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= Roojevelt hat ſich gründlich verrechnet 


Aleſte Bhenien aus der Mottenkiste geholt 7 Das indile Velfpiel / Der Präſlident in feinen eigenen Worten gefangen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 18. Märg 

Der amerlktaniſche Präfident Rooſevel! 
h in großer Berlegenheit, In dem Augenblick, 
ba er die Bewilligung des Pacht- und Leih⸗ 
pelebes fiie England in der Taſche hat, zeigt ſich 
mer klarer, daß er mit feinen erhaltenen 
Vollmachten zwar den Krieg verlängern, nicht 
aber England mehr retten kann. Er 
hat fih Überhaupt in allem, was den gegenwür 
tigen Krieg anlangt, verrechnet, 


Red. 
lune 


damt und bie 
ig unters» 


gi 
i 1 te er das Wort 
. England zutommen x 

„Short of War“, das Dein! joDiel, daß er 
gerade noch am offenen Eintrilt in den Sr 
vorbeibommt. Dieſe Grenze will Rooſevelt auı 
cht noch einhalten, aber nur, weil er weiß, 
nh Amerita es fo will. Sein Abſtreiten der 
Abſicht, die Lieferungen für England buth ame. 
Titanije Kriegsſchiſſe begleiten zu laſſen, hat 
ihren Grund nur hierin und in Risiken, deren 
[Y Rooſevelt feit Japans Zugehörigteit zum 
relerpakt bewußt ift, 


Sn ber vergangenen Woche meinte en Neu Nach der Kranzulederl im Ehrenmal Unter den Linden nahm am geldengeventtag der Führer und Oberſte Befehlshaber 

orter Blatt bei Bei ja der Kranzuſederlegung im Ehrenmal Unter den Linden nahm am ng 

S I it RAT er EOL ten He der Wehrmacht den Vorbelmarſch der ruhmreichen Fahnen und der Ehrenkompanie des Wache mentes Berlin al. EN; 

land, es wäre beſſer, möglidft viel Lie» 

IH die Wege woe lin für Heine gen Nosfeeft t h Tanne hen Unterhaus ber" InbienMinilter M 

u ſchigen, well bie e dorthin für kleine gen Noofevelts aus, a ſen ganze lange ‚en Unterhaus ber Indien⸗Miniſter Amery 1 

Boote und Stukas nich erteſchbar, auf jeden Rabe. jeſtehen, daß in Indien 24 ehemalige 

T weniger gefährdet feien als die NI m Diefe war vielmehr ganz auf die alten Men ther, batuntér fünf Sriniierpräfibenten Australien im Schnittpunkt 

fantit-Routen von WSA, nach Europa, Auch und älteiten e e abgeſtelll. der indiſchen Staaten, „wegen illegaler“ Hand. Von unserem ustreBerlenterstattet 

tten die Engländer wohl mehr Chancen von Der Präſident erklärte: „Die preußiſche Autos Jungen Gejängnieittafen verbühen, Acht weitere C 

frita ober afritaniihen Awilhenbafen aus, um fratie' fei bereits ſchlimm genüg geweſen, aber Miniiter, darunter zwei Miniiterpräflbenten, Tokio, im März 1941 

gegen die Achſenmächls oflenfio zu werden, als der Nazſsmus' fei nod plimmer, Die Nazis Hub verhaftet, Inogeſamt hat England aljo in Mitten in der auſtraliſchen,. Millionenſtadt 

von der engliſchen Inſel aus. Die Sorge um ſuchen offen die Zerſtörung aller auf Volfswahl Imbien allein ze vom Vol emählte Minitter Melbourne ſteht ein rieſengraßes Monument, 

ENDEN lichkeiten für gle Cieferuns baficrenden Regierungen auf jedem Kontinent ius Gefängnis geworfen. Es dot jomit nach dem Za ift das Ehrenmal der im Weltkrieg flr 

gen, die ſich Hinter dieſem Wer) N einſchließlich unſerer eigenen.“ unanſechtbaren Zeugnis eines engliſchen Minis England gefallenen auſtralſſchen Soldaten. 

mel verbirgt, ſpricht Bünde, te ſagt unter oofevelt hal mit diefer unverfhümten ſtere ſchlimmere Hegierungsformen als den Wenn man bedenkt, daß der fünfte und kleinſte 

allen Umſtanden weſentlich mehr über die Anſchuldigung ausgeſyroch en we „Nazismus“, x Erbtell damals nut etwa 5 Millionen Einwohr 

wirklichen Gedanten, Sorgen und Vefürchtun. Denn erſt 24 Stunden vorher mußte im englis (Fortſetzung Seite 2) ner zählte, fo fällt auf Auſtralſen der h hach fte 
Blutzoll, den die Vaſallen und die Dom. 
nien im Weltkrieg für Britannien: geleiftet ba: 


V ben. Die erigütiernde Frage: warum Auſtta 
ß gung f 0 t I an Wi 2 unm lien das Leben jo vieler Junger Leute filr Enge 
land geopfert habe, iſt e verſtummt 


wie auch niemals eine klare Antwort darauf 
f u - 

Londons eingeltändnis: Belrächtllcher Schaden durch Bomben und geuershrünſte in Briſtol / zm übrigen ſchweigi man ſich aus 311p Eel H. heute mier 
Drahtmeldung unseres 08t.-Berichterstatters der, wie vor 25 Jahren, feine Jugend an die 
E entfernten britiihen Fronten, ſendet, und ber 
Stockholm, 18. März gut Tell der dortigen Lagerhäuſer mit gewalti« er Wie verlautet, folen ſich Vertreter auſtraliſche. Minikerpräfldent Menzles durfte 
Es ijt mit ziemlicher Sicherhelt anzunehmen gen Beſtänden an Baumwolle, Wolle, Tabat y Auslandspreffe an das brftiſche Informa» erklären, daß die Söhne des fünften Erdtells 
daß nach dem W S en Ann riff, den und Getreide aiar tionsminifterium gewandt haben mit der Bitte, nur vom einzigen großen Wunſch erfüllt Jeten, 
Beier in der Nacht s ontas S t Im übrigen hüllt man M London über fie möchten gern einmal Glasgow oder an den Hauptfeind, an Deutſchland, zu geraten. 
ar. Diato tür bie engl Perg N} die prius der fepten nägtiidjen Qujtan cine anbere Giadt Bal ARS), die An ein Deulſchland, das den ultraliern wie 
wichtige Hafen grohe KUD run u Y et prijje auf England weiterhin in volles Schwei. in letzter Zelt ſchweren Angriffen ausgeſetzt übel geſonnen war, das mit ihnen ja auch nur 
Titten het T M/H N OTA mini gen und alich der Wustandspreile $ to waren, doch wurde ihnen der Beſcheid gegeben, wenig Berlihrung hatte und deſſen Inierejjen 
ker hat in feinen MottagıCommüniaue Wen: UNO MI en SW O pab au 19 11 pat 91 m ie n LD en“ nie bane de H Wege ſtanden, oder 

Pos Y olgen diefer Luftangriffe zu verdp im Augen n mög ei. h mit ihnen gekreuzt Hütten, 
ungen angewandt, wle — fennt man bie Berr i Auftralien, oder vielmehr feine, Regierung 


ſchleſerungsſprache der enpliihen Amtsltellen — unter Denzies, nB ſich eben wieder barin, 
n 


einem Gejtändnis über die ſchweren Folgen bes i Y m d 
Tehten nächtlichen Angriffs pleihfamen, Junächſt Ni tritt des Er ten Seelords ß ordert 1 Tta i 95 SA Ae ee 
e knappen e LZ 
r Schaden pürch Sptengbomben und dur, b 
die Yeuersbrünfte ed IU", bie im Laufe Srnprrbregt wird wegen feines ungeſtümen und hemmungslosen Woſens geladelt L 9 Hm Bd 0 19 An en 
RI S c tr VA Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatters P uins 8 0 könnte. Der geſamte, NHS 
[a SLS SD In HAZE, Siodholm, 18, Mutz Zellen Tefen, daß man damit hinter der uli fü ders aT TR doeh 
Meldung nit verfugt, wieberum jn bean sehe. u awei Gebisten ift man in Gnplanb ber le den Äslugzeugprodutionsminifter tämpjt. durch nicht warnen. Es schick feine Truppen 
— wie foni Uölich — daß lediglich an fone: jonders peſſimiſtiſch eingestellt, und das find zus as Lord Beaverbrook vorgeworfen wied, it nach Singapur, in die Malahenſtaglen und met: 
nannten KOK ern Schaden angerichtet wor. mächſt Englands Abwehrgöglichtelten gegen den vor, allem, daß er wegen feines ungestümen und fer hinaus nach Agyplen und nach dem Vor 
den fel. Jwefſellos find alfo datfächlich die verſtärkten Ur Wootkrieg ſowie zweitens bie e Weſens mit feinen Beam, deren Orient, wo fie zwar ein britſſches Debacle 
afena, Dods und Werſtanlagen ſowie die gro. Frage der Fluggeugprobuktion in Enge een nicht aus komme und ſtändig neue nicht verhindern Können, jedoch, „ad majorem 
jen Cagorhäufer bes Hafens, von At e Tand. Go übt man jeht Im England micber Amen augen und Neuernennungen in feinem Gloriam” Ehurchille ſterben dürfen. Diele offis 
Mer LVR) 1 SIN daß das Y UG SB an den beiden Perjöntimteiten, Die einerjetis Miaſſterlum vornehme. iie Englanbhörigteit hindert aber nicht, daß 
fahrim her um es nit VO pine U für die Kriegsmarine, anderjeits für die Flug⸗ Das liberale „News Chronicle fängt plöhr fih weiter Kreſſe Auftraliens bereits elne wach. 
[ARS OAE Tada L [I 5 aii nen, U un i ‚an den 910 9 5u IE NSL OIS H HE 
k er „Daily Telegraph“ bejaht eingehend lorde Sir Dudley Wound zu fordern. Dem Ein Kriegstabinett wurde Hals über Kopf ges 
Beiftot hatte bereits Ende vorigen Jahres mit ber vom Fluge probuftionsminifter Bea. wirſt das liberale Blatt vor allem vor, daß er bildet, um alle Gegenſtrömungen zu una 
schwere Luflangriſſe über fih ergehen laje verbroot geleiftelen. Arbeit, Ch don der feinen Aufgaben miht im geringiten ken, dis fid befonders in der abour Party und 
en .milffen. Bor allem der erſte war ſehr fol» Daily Telegraph“ den Miniſter für ſeine Reis NE Ten ſei und ein jüngerer und mile unter den Iren bemerkbar macht, deren Antell 
. 


benſchwer. Es wurde damals vor allem ein tungen lobt, kann man deutlich awlihen den ſcherer Fachmann an leine Stelle kreten müjje an der Geſamtbevölterung des fünften Erdteſls 
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Wir bemerken am Rande 
Beitiihe Schiſſbauer Die Britifhe Re lerung 


in Kanada at jochen zahlreiche 
> erflarbeiter nah Star 
nada überführen laſſen, damit ſie dort“ eine 


Schi bauinduftrie aufbauen. Das it ein Ber: 
gwelllungsihritt. Die britiſchen Werſtarbeiter 
im Mutterlande find zur Erzielung der höchſten 
Nutwirkung militarijiert, die Irjedensindu⸗ 
. werden zu zwei Dritteln geſchlofſen, um 
üſtungsarbeiter und darunter beſonders 
Werftarbeiter f Ñ ben; die bis September 
155 zu mobiliſterende halbe Million von 
Rüftungsarbeitern wird ſchon ion als zu ges 
Ting beurteilt. ., und England (Hidi Wertär⸗ 
beiter nach Kana da, wo die ganze Schiſfbau⸗ 
Induſtrie von Anfang an neu in Gan, gebracht 
werden muß. Man wäre verſucht, dieje Mais 
[enüperfügrung von Werſtarbeltern auf die ans 
ere Seite des Allankit für Wahnſinn zu hal- 
ten, wenn nicht aus ihr die überaus ſtarle Wix⸗ 
kung der deutſchen Luftangriffe auf die großen 
Schiffsbauzenkkalen in Hull, an der unteren 
Themfe, am Briftol-Ranal und nicht zuletzt in 
Portsmouth betvorginge. 


USA, als Führer der kommenden Geſellſchafts⸗ 
— ordnung der Welt notwendig feien, z. B. 


etwa ein Viertel ausmacht und deren Meinung 
bedenklich von der der Stockbriten abweicht 
Man merkt aud in Auſtraljen allmählich, daß 
der pazifiſche Kaum kein machtpoli⸗ 
LH des Vakuum mehr ift, in deim der 
Engländer nach Belieben dominieren darf. Zwar 
wird die ſtrategiſche Lage Singapurs noch im» 
mer betont, als unangreifbarer Schutzwall bes 
zeichnet, aber anderjeits melden fih doch auch 
gon Befürch ungen, daß fi) der Woll pon Ein, 
poput analog ber Maginotlinie, als eine Illu⸗ 
ion erweifen könnte, Dann könnte Auftralien in 
feine Weile vom engliſchen Mutterlande untere 
ſtützt werben und wäre einem ungemiljen Schick 
al ausgeliefert. 

Kein anderes Land und keine Kolonie find 
von England fo billig und mühelos erworben 
worden, wie der fünfte Erbteil, Die eingebore⸗ 
nen Häuptlinge biefes Landes haben 
nämlich den britiſchen Seefahrern und Ent 
deckern alle ihre Rechte und ihren Beſitz, nach⸗ 
dem fie betrunken gemacht worden waren, 
buchftäblih für einige Wolldecken, einige Fla⸗ 
hen Whlsty und für ein wenig glißernden 
Tand verkauft. Die KLS „Pioniere“ mel⸗ 
deten das gute Geſchäſt, bel ihrer Heimkehr in 
London, wo man es ernſt nahm und ſich ſolldem 
als den Herrn über Auftralien betrachtet. Aller ⸗ 
dings wußte man anfangs nicht recht, was man 
mit SIS anfangen ſollte, deſſen Ausmaße 
und Be ſchafſenhelt man nicht kannte. Schließlich 
entſchloß man ſich im Anjang des vorigen Jahre 
hunderts dazu, an den Küſten Auſtralſens 
Straftolonten zu gründen. Beamte und 
einige Soldaten, teilten mit den verſchickten 
Sträflingen. Auch einige e RnReA mit 


Voojevelt hat ſich gründlich verrechne 


(Fortſetzung von Seite 1) Beſitzrechte in Gibraltar, IST E 
Eine beſondere Köftichkeit enthält die Rede und — Riel (11) ausüben ſollten. Das ift 
in dem Satz: „die Welt brandt keine Nato, gun allerdings ein Imperialismus, wie er die 
nen, de das Remi haben follen, Welt aufrütteln muß. Allerdings TK es kein 
Ane Weltherrihaft zu errichten. „Nazi's ſondern waſchechter angeſſächſiſcher 
Der Saß foll ſich gegen Deulſchlaud kichten. Imperialismus,. Und die US, find Hierbei 
Aber Rooſevelt muß gefühlt haben, daß er da⸗ nicht einmal ihren bedrängten „Vettern“ ger 
mit ein vernihtendes Urteil über genüber beſonders zimperlich, Im Gegenteil, 
den plutokratiſchen Imperialls⸗ fe denken auf Koſten der Briten ein glänzendes 
mus ber Engländer, wie überhaupt, über Geſchäft zu machen. 
den Weltherrſchaftsanſpruch der beiden angel» Ein eben befanntwerbender Plan der USU. 
ſächſiſchen Mächte fällt. In den letzten Wochen Re; ierung ſieht eine „Poolung“ der Handels 
hat fih immer deutlſcher gezeigt; daß die NSW. -flotten von England und Amerfta vor, d. h. 
durchaus geſonnen find, in der angelſüchſiſchen beide Flotten ſollen künftig als 
Well herrſchaft der führende Teilhaber zu ſein. eine c heit angeſehen werden und nach 
Die „Waſhington Pot“, die über die Ges einem feften Programm zufammenarbeiten und 
danken und Abſichten des Weſßen Hauſes ftets einander ergänzen. Praktiſch bedeutet dieſer 


Matfuoka an der rulſiſchen Grenze 

Hſingting, 18. 1 

Wie Kokutſu mitteilt, kam Matſuska gelte! 

kurz nach 17 Uhr an der e ba 
ftation Otpor an, wo er von Vertretern be. 
Somjetzegiering empfangen wurde. Dieſe n 
gleiteten Malſuolg auch in den Sonbermal 10 
der ihm zur Fahrt nach Tihita von. 15 
ea sre zur Verfügung geftellt wor 
den iſt. 1 


Britifcher Fonteradmiral vermißt 
Neuyort, 18, 11 
Die hritiſche Admiralität gibt bekannt, nat 
elner Ca Preh ahb, daß, Kone, 
N Maltby er ai: SW 10 
e te einen Geleſtzug, de 
5, DIN 1940 in der Mitte des Atfantit 
zerſprengt wurde, 


gut unterrichtet Aft, ſchrieb vorigen Mittwoch lan nichts anderes, als daß die amerikaniſche 
ur Annahme des En, 1 fencfeies, die chifſahrt die Übernahme der letzten noch non 
ereininfen Staaten würden wohl gewiſſe Ges England betriebenen Schiffahrtskinien vorbe⸗ 


enleiftungen verlangen. Wahrſcheinlich dente 


reitet. Alle engliſchen Fahrzeuge follen nämlich 
goſevelt an ſolche Konzeffionen wie fie filr 9 L 


aus den Nouten im Stillen Ozean und ber 
Afritafahrt herausgezogen werden. Dafür fob 
len die tb gend fahrzeuge auf den Milantit 
konzentriert werden. Die UGY, melden ` fidh, 
eben bei jeder ſich bletenden Gelegenheit als 
Erben und Nachfolger der Briten an, 
und das iſt nicht die am ATL bemerkens⸗ 
werte Talſache, die uns einen Blick hinter bie 
Kuliſſen der USW. -Rofitit nun. Deutſch⸗ 


an 
weitere Flottenſtüzpunkte und zwar [RA 
im Atlantik wie im Stillen Ozean. 
Das ijt aljo Rooſevelts Zutunjsvifion: Walls 
treet als Führer der kommenden 
Weltordnung unter Beherrſchung des 
Atlantiſchen und des Stillen Ozeans. — Aber 


es kommt noch beſſer! Ungefähr zur ſelben fand läßt fih durch dieje Kuliſſen nicht mehr 
Stunde, da Rooſevelt ſprach, brachte der Londo⸗ täufhen. s. verbittet fih in feinem Kampf 


ner „Obſerper“ in einem Bericht ſeines Mar 
[hingtoner Korreſpondenten den Vorſchlag, daß 
in Zukunft Amerifa und England gemeinjame 


um Freiheit und Lebensraum entschieden, von 
dem erzimperialiſtiſchen Rooſevelt angerempelt 
zu werden. 


Stharfe Reaktion Japans gegen Roosevelt 


Burma foll von UGN, und England in den Krieg hineingezogen werden 


Drahtmeldung unseres TW.-Berlekterstatters 


Tofio, 18. Mrz gegen au LA gedenken, ift ihre Unges 

Als Hauptmerkmal der Rede Noofevelts bes Tegenheit, Klar ijt aber, jo bemerkt das japar 
ihnen die japanijen Blätter deren ausger Mi Kan bah Burma von England 
Desta friegeriihen und aggreſſiven Charal⸗ und den USA in den Krieg hinein: 
ter, wobei fie insbefonbere auch bie Hilfe gezogen werben fol, 


tünbi U USU-Rrälident N 
für die T Jeet peru gibt Japan Genugtuung 


Tür bie, Tſchlangkalſche Regie: 
r und Cngland, ' prahtmelding unseres TW.Berichterstatters 
Tokio, 18. März 


o schreit „Holſch Shimbun“, betrachtet CR an 
ſchon Teit 111 5 als Feindesland, aber jeht 
nd ihre gegen Japan und auf die Untere Im Zuſammenhang mit dem japanischen 
fügung NAK NA gerichteten Attionen R gegen schwere antijapanif óe 
un tragbar geworden. Japan hat bisher us Mag n in Lima im vorigen 
leſchwiegen, am mit USW, und England in Jahre ſprach am onfag der REI L 
Neieben N leben. {os werben die Melbuns fandie im Außenamt vor Er teilte mit, daß 
ſen und ae mmer zahlreicher, daß beis feine, Regierung dem 3 Erſuchen um 
ur ma durch bie anglorameeſta 


de de ferete teilweife entfpro» 
Frauen, die man geme in London los werben. mifen Vorbereitungen zu einem wichtigen den habe. Der eft der Ent NOLA wird 
ſollte, folgten, und fo eniſtand allmählich 3 A (a für A 8.16110 cl werde. gezahlt werden, ſobald die Attlungen voll⸗ 
weiße Bevölkerung von Alſtralteſt, Eine d. R U nur elne ame der Selb kommen abgeſchloſſen felen, In einer Erklärung 
raume Seit herrſchte dork ein wildes unnd verteidigung, wenn, m bie Hilfskineiditune des Informationsamtes ber jopanſſchen Regie⸗ 
ungebunbenes Leben; einige Gieblim« ‚gen und Arſenale fir Tſchlangtaſſchel in Birma 


ch wenig in der fernen Heimat kümmerte. Die 

uftralier ſeloſt haben es nicht gern, wenn man 

N an jene Zelten erinnert und von ihnen als 
en Nachkommen der „convicts“ ſpricht. Erit als 

Gold um die Mitte des 19, Jahrhunderts in 
Auſtralien gefunden würde, zog ein Strom won 
Abenteuern aus aller Herren Ländern ins 
Land, Die Städte wuchſen, eine ſtraff organis 
fierte. Polizei mußte über der vom Goldftebet 
bedrohten Ordnung wachen. Da fih auch die 
Schafzucht bald auf den großen Farmen als 
Er einbringend erwies und ein geregeller 

hiſſsverkehr einſehte, wurde Auſtralſen lange 
ſam das, was es heute ift, 

„Auſtraljen ijt aber mit feinen knapp heben 
Millionen Einwohnern immer noch ein Raum 
ohne Polt. Etwa ½ der Bevölkerung lebt in 
den Städten, während das flache Land zum gro⸗ 

en Teil Sdland ift, Der frühere E und 
Eijenbahnminifter, Eggelftone, glaubte ildrigens 
darin einen Vorteil zu jehen, weil nach feiner 
Anſicht die Menſchenleere ein Schutz für Auſtra⸗ 
lien fei; denn ein unbevöltertes Land ohne 
Etappen liehe fih nicht durch ein Invaſſonsheer 
erobern, Ein Sinnbild für die Volksarmut 
Auſtraljens ift die 1022 gegründete Haupte 
tadt Canberra: Troß aller Anſtrengungen 
er Regierung hat es diefe Stadt nur auf 6120 
Einwohner gebracht; fie wird hauptfächlich von 
Beamten bewohnt, die Junggeſellen geblieben 
find, Es gibt dort eine Untverfität, in der die 
Proſeſſoren fajt einſam in den Hötſälen ſitzen, 
weil leine Studenten nach Canberra tommen, 
obwohl man ihnen dort Stipendien gewährt. 
Jebem Slebler in der Stadt wird prel Jahre 
Steuerfreiheit gewährt, die Beamten erhalten 
Zulage wenn es ihnen gelingt, Frauen dazu iM 

‚berreden, mit ihnen das einjörmige Leben in 
Canberra zu tellen, Aber alles Werben hatte 
bisher wenig Erfolg. 

Wie lauge wird Auſtralſen, das ein weißer 
Erdleil bleiben will, aber vom Überbevölte⸗ 
rungsdrang farbiger Völler umbrandet wird, 
in feiner 5 als britiſcher Vorpoſten im 
welten Paziſitraum verhaxren können? Es gibt 
auf diefe Frage keine präziſe Antwort, aber man 
VIA) und ahnt in Sidnen und in Melbourne, 

ab auch der bribe Egoismus der Auſtralier 
eines Tages eine Überraſchende Korrektur er» 
leben kann .. 


15 wurden gegründet, um deren 
t 


Oberbürgermelſter Dillgardt, Eſſen, wurde auf 
feinen elgenen Wunſch vom Reichomarſchall von ſel⸗ 
nem Auſttag als Genetalbevollmächligter für die 
Gnergiemirifbaft Inde, Der dec angelt bat 
in einem perſonlichen Dondihreiben Dillgardt feinen 
Dant ausgelprogen, 


9 
Der franzöfifhe Gefandte in Helfinki, Graf de 
Baur EaintCyr, ift zum Gefaubten erker Klaſſe 
ernannt worden. 15 
In Marſeſlle wurden 220 Geschäftsinhaber wegen 
übertretung der Breisheftinmunnen zu hohen Gelb 
trafen (bio zu 50000 Franten) verurteilt, Weitere 
4 Geihäftsinhaber erhielten eiſtmalſge Verwar⸗ 
nungen. 


inin) man mit 


fje feiner Lufiwajie, Armee und Marine die 


kung wird die Genugtuung ischen y, über 
zerſtöre. as die NSW, und England hier⸗ 


tattion Perus auf den japanile 
ſchritt ausgeſprochen. 


Siint mit guter Wirkung bombardiert 


Echwere Lreſſer auf die bafenanlagen von dortsmouth wei gandelesthiſſe beeſentt 


Berlin, 17. März Der Feind flog weder bei Tage noch in der 
Das Oberkommando der Wehr Nacht nach Deulſchlaud und in die beſetzten Ge: 
mach! gibt bekannte diele ein. 
9 7 Luſtwaſſe griff in der letzten pesi Der 
Ihiedene kriegswichtige Ziele in Südengland i 
an. Die Haſen⸗ und Doranlagen von Bris Seneralfeldmarſchall DI bei Boris 
itor und Avonmouth wurden mit guter Sofia, 17. März 
Wirkung bombarbiert, Auch bie Haſenelneſch⸗ König Boris TIT. gab geſtern in feinem 
tungen von Portsmouth erhielten Treffer Landihloh Wrana zu Ehren des Generalfeld⸗ 
schwerer Kaliber. marſchalls Lift und der ihn be; leitenden Difi 
Bei Tage verjentten deutsche Auſtlärungs- zie re ein. Effen, an dem teilnahmen: die T 
flugzeuge 350 km weſtlich Irland zwei bewafſ⸗ R 1 N eig e A Son 
1000 dp andeleſciſſe mit aulammen ſche Minifterprähdent Prof, SDT Alge. 
BRT. miniſter General Dastaloff, der deulſche 
Bei einem Vorſteh deutlicher Jagdflugzeuge Geſandte helles von Ri uai ote u. die deute 
gegen Malta wurde ein feindlicher Jäger Inn KINA Tots und Mitglieder des Lünige 
en Gefolges. 


Heftige Kämpfe im Abſchnitt von Keren 


Der feier Aberfall auf ein Lazarellſthiff / Der italieniiche Wehrmathtsberitht 


Rom, 17. März Tone ein Mir ale EIS T R ENDRIA 
Der, italienilhe Wehrmağtsbe» bereitliegendes Lazare! 9 e entſtande⸗ 
richt vom Montag f folgenden MS nen Berlufte find (RUO gering, 


jen Proleſt⸗ 


An der griechiſchen Front normale 
Eoähleupp: BN Kelle, nee Der biltifdie Rusoerhauf geht weiter 
Flugzeuge haben feindliche Truppen mit Pucung uan r Berichterstattors, 
Sprengbomben belegt. Englifhe Flugzeuge Stockholm, 18. März 


POG einen unſerer Luftftüßpunfte angegrif⸗ Die britiſche Regierung hat ſich aus Devifen: 
em. Unfere fofort eingeiehten Jäger haben ein mangel entfliehen müſfen, die größte abrit, 
Wellington⸗Flugzeug abgeſchoſſen. die England in den Vereinigten Lene, p 
Deulſche Jagdflugzeuge ſchoſſen bei einer einem amerlfaniihen Bankkonzern unter Füh⸗ 
Aktion gegen Malta eine Hurricane ab. zung Morgane zu verkaufen, Es handelt ſich um 
In Norbafrila wurden verſchiedene Die amerkkanſſche Giscoſe Corporation, 
Kraftwagenparks durch deülſche Flugzeuge ane die größten Kunftfeidenfabriten der Vereinigten 
gegriffen. Slanien, ‚Die ſich iR Hage den Soll peen 1 
ee eee S a. S e an 
von Keren, wo der Feind ununterbrochen ſeine Ati 
Angriffe, die überall non unferen Truppen ad: Flagten Sir Edward taoa getätigt, Welcher 


ewiejen wurden, ſortſetzte, wieder heftig in Preis ie HD Yabritsanlage gezahlt warden 


ſtverſtändlich nicht bekanntgege⸗ 
ang gekommen. ben, doch würden in Friedenszeiten diefe Werte 
Im Verlaufe des feinblihen Einſluges auf auf Ler Wert 5 1000 Mils 


Diredau, der im Wehrmachtsbericht vom 
Stag erwähnt murde, haben une Jäger 
zwei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Zwei 
weitere Flugzeuge wurden im Abſchnitt von 
Keren abgeſchoſſen. 

In der Nacht zum 15. März törpebierte ein 
engliſches Torpeboflugzeug im Hafen von Bar 


lionen Dollar [LR 

Dieſer Verkauf der IHA englifchen Yar 
brltanlage in den Vereinigten Staaten ift auf 
der anderen Seite ein ſicherer Beweis dafür, 
daß die amerifaniihe Naeh es auch weiters 
hin verfteht, aus den Kriegsnöfen Englands ein 
gutes Geſchäft zu machen. 


Die britiſche dmiralität gibt zu. +» 
Berlin, 18. März 

Mit dem Verluſt des 670 t großen AUnterfett 
bootes „Snapper“ hal die englſſche Admirar 
lität die Wernichtung von 20 britit 
ſchen Unterſeeboolen im bisherigen 
Verlauf des Krieges hu gegeben. In dieſen 
Angaben ift allerdings eine ganze Anzahl von 
U-Booten nicht enthalten, die durch Minen 
ufw, verlorengingen. 


Drei große Kühldampfer verloren 
Berlin, 18. Mär 
Der Untergang des 11 900 BRT, geht 
Seiten Küßhlſchiffes „Africa Stat 
elt innerhalb von 11 Tagen ben 
Titten Berluſt eines brſtiſchen Großkühl, 
und leilhtzansportdampfers dar. Der Veri 
der engliſchen Handelsflotte an Kühldampfern 
beträgt damit innerhalb kurzer Zeit: 86.000 
BRT. Dieſe BVerlufte treffen die Verſorgunge⸗ 
wleiſchaft der Inſel um jo ſchwerer, als bei dem 
großen Luftangriff auf Liverpool in der Nach 
zum 18. mgn te ee und Fleiſchvel⸗ 
ratslager weltgehend zerſtörk wurden. 


Brand auf Lloyd-Dampfer „Bremen“ 
Bremen, 18. Mürz 
An Bord des Lloyd⸗Dampfers „Bremen“ 
brach am 16. März aus bisher ungeklärter 
Arſache ein größerer Brand aus, Pie 
Löſcharbeften find noch im Gange, 


Erschließung ſibiriſcher Gebiete- 
O. E. Moskau, 18. Mürz 
Am 17, März tritt in Moskau eine Konfe 
tenz zuſammen, die über die industrielle und 
landwirtſchaftliche Exſchließung der ausgedehn 
ten nordſſihlrſſchen Teilrepublik Jakuten 
der Sowjetunion beraten wird. An der Kons 
ferenz nehmen, führende Wiſſenſchaftler der 
Sowſetunſan teil, Die zur NSFSR. gehörende 
autonome SERIES HUN der Jakuten hat ei 
Fläche von 9.030.900. qkm, zühtſe aber nach dei 
1939 gemachten Feſtenungen nur 400 500. Ein 
wohner, da ein großer Teil des Gebietes MI 
noch im Urzuſt and befindet bzw. arktiſches 
Klima hat. 


Blick in den Osten 


Der Fabrer her deulſchen Bottsaripne In 00 


L 


lamien, Sepp Santo, hat den B. G. Menger zu 
li Sele mit allen E E 
+ 


Nach grundſäglichen Vereinbarungen der beuiſchen 
Volksgruppe mit der rumänischen Wehe 
behörde wurde der Hauptabteilungsieiter, der im 
Landesbauernrat der deulſchen Vol ai r. arbel 
lende Sepp Komanſchek, auf Borfhlag ber Voltsgrup⸗ 
enſüpruug zum Inſpekleur des deutschen Geng 
fón tswelens durch, das nationale Genofleniha| 
mititüt ernannt, Dies bedeutet den erſten Schritt 1 
Selbſtverwaltung der deulſchen Genoſſenſchaften im 
Rahmen der rümänſſchen ‚Seiehnebung. 


Rach amtlichen fatiſtiſchen Angaben Betrug bet 
nE 0 von und nach Finnſand im Jahre 1 
tiwa 30% des Verlehrs von 1089. Es trafen 
Laufe des letzten Jahres 4 498 Nelfende in 
land ein, von denen 23500 Finnländer und 2 
Ausländer waren, Das Land ‚nerliehon 39 920, Dar 
von 19094 Finnländer und 20 ban Ausländer, Ben 
bilen waren 12328 en, 1985 Norweger, 1 
Dre, 1270 Dänen, 921 Englönder und 688 Mme 
titaner, 


x 

Die vom finnkänbifhen Candbmirlihaflsmintfte 
tium neuerdings errichtete nolfswizticaftlihe NI; 
Tung: hat, ein befonberes Bilro zur, Behandlung der 

tjihereiftagen eingerichtet. Von biefer Behörde sr 
len alle von der übtellung ins Auge gefaßten m 
dem Fischerelweſen im Zufommenhang flehenden 
Fragen bearbeitet werden. 


* 
Ein Welterſtur ip nach vorheriger warmer Wil. 
terug in einem Tell der europätfgen Gebiete Di 
Sowjetunion eingetreten, Die Temperatur fant tel 
unter ben Nullpuntt, 


U 
Noch im Laufe dieſes Monats wird eye 194 
melfe Sonnen« und Monbjinternis eintteteh, GH 
fie vom europäiiden Rußland aus nitt wird M 
Aiet werben löngen, follen ſich ſowſelruſſiſche a 
Jenldaftter mad taflen unb Amar nad Samt ati 

heben, Dort wird elne Beobadtungsitation einge, 
dichtet da in Oftalien bie Bedingungen filz das Gilt 
dium bieler ‚Sonnenfinfternis gegeben fein werden. 

— — 


Berlag und Dend: Ligmannſtädter Jellung 
Druderei und Berlagsanilalt GmbH. 
MRI ter: alien Mazel, 
Haupffhriflleiter: Dr. Kur! Pfeiffer (vertei), 
Gietivertretender eule Adolf BSA L 
Verantwortlich fir MH Dr, Hans Prenk Alf 
ir Lokales und Stommunalpotisit: doll Le 
üt Reſchsgau Martheland: J. B. Werner abe 
für Fuftaspeitait und Bewegung: Werner C. Dt YH 
i 1 Hi r URS, 


es: Werner mann; für Sport; J B. Dr. 
Breufhoff; fs Andel, Dftgaiie und Generalgoubett 
Jemen Sano Mattern. amtlich in Sinani, 
Berliner Sheiftleitung: Auge Köhler, Berlin anit 
bori. Wei der Wehrntacht: Walter von Pinar Mr 
teb Nafarle, Merantmortiicer Anyeinenleiten; Wa 
in Bischoff, Lihniannftadt, Fur Unpeigen gilt 1.2: 
Unzeigenprelstifte 2, 


Nr. 7 
— 


enze 
März 


Inter 
hil 


efter 


Me. 77 


Heldengedenktag in der Re 


Links: Der Führer ſpricht mit verwundeten Kameraden nach d 


Links: Der Wilhelmplatz in Poſen während der Feierſtunde 


17, März (PR ı 
Der Helbengedenttag wurde auch 
Überall dort, wo beuilhe Soldaten 
n, mit Felerſtunden begangen. 
Auch die Deutſchen im Ausland verai: 
ſalteten ibera würdige Gebenkſelern. 
So wie die Heimat ihre toten Helden nicht 
vergißt, Jo find fie auch an ber Front unvergejlen, 
Wie am 16, März in ganz Großdeutſchland die 
gefallenen Kameraden geehrt wurden, haben 
aus wir im fernen Gilden auf ‚Sizilien oder In 
all Kameraden gedacht, die im Kampfe 
Auch wir haben hier, fern vom Reit, Opfer 
p beklagen, Wir find jhon zum Friedo! jer 
er kleinen Stadt Siziliens geſchritten, wo unfer 
Flughaſen liegt? Wir haben zuſammen mit 
ünferen kHalienifgen Kameraden die Fahnen 
ſeſenkt, bie Gewehre an offenen Gräbern zum 
hien Gruß präfentiert und haben bie Salve 
gehört, die der deulſchen Flleger legte Ehrung 
war, Un manchem Grab in den Wellen des 
Mittelmeeres haben wir bel unferer Feier np: 
pat Wir wiſſen von anderen Kameraden, 
eren Flugzeug an der Küfte Afriegg von eng. 
lischen 0 getroffen ing Meer ſtilrzte, und 
Räber arten wir täglich gegen den Feind. 
Und wir haben an dieſem leuchtenden Märztag, 
da wir unſere Helden felerten, teine 

Worte peman Die angetretenen 

haben hie 

dacht, die einſt unter ihnen weilten und von 
Ahnen heben mußten, 
Unfere, Gedartfen wanderten in die Heimat. 
5 fie brachten die Gefallenen Ihr Opfer, für 
ie REA wir hier in ber Ferne angetreten. 
urch die weite Halle auf unjerem Kilat 
ſchen Fllegerhorſt klangen deutſche Lieder. Die 
gewaltigen Flügel der abgeſtellten Kampfflugr 
zeuge waren über unſeren Köpfen. Die Moto 
Ten der Flugzeuge schwiegen für biefe weihe⸗ 
volle Stunde, da die Männer unſerer Kampf 
be Jwieſprache hielten mit den Kameras 
en, die nun für immer ruhen. „Sel’s drum 


großen 
Staffeln 


Y in dleſen Nugenblifen an jene ger“ 
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er Kranzulederlegung im Ehrenmal Unter den Linden. — Rechts: 


wührend der Anſprache des Führers. 


der NSDAP. zum Heldeugedenktag. — Rechte: Gauleiter und Reichsſtatthalter Greifer ſchreite 


D der angetretenen Formationen ab. 


Feldengedenken im fernen Süden 


Unſere Flieger ehren ihre gefallenen Kameraden 7 Vor Krienberichter Anton Betz 


wir find bereit!“ rief zum Schluß der Offizier 
uns allen zu. 

Der 7 050 Einsatz der deutſchen, Flieger 
gegen, England, in Arita und im Mittelmeer 
hal bewieſen, daß hinter dieſen Worten bie 
Tat ſteht. 


Aberall würdige Feiern 


Berlin, 18. März 

In Frankreich hielt die deutſche Wehr. 
macht au allen e ee l auf denen 
deulſche rleger ruhen, würdige Feiern ab, In, 
Paris fand die Hauptſeſer auf dem Milltär⸗ 
ſriedhof Sory ſtatl. 

Im Haag legte Reichskommilſar Senh» 
Inquart in Begleitung van Bertretern ber 
Wehrmacht Kränze an den Gräbern der beul: 
ihm Gefallenen nieder. Auch in Amſterdam 
wurde ber Soldaten in einer Feier, gedacht. 
Holl legte der Befehlshaber des Luftgauer 

alian neben Vertretern von Marine, Heer 
und Polizei Kränze an den Gräbern deus her 
Soldaten nieder. < 

Der Höhepunkt der Heldengebentfeier der 
Deutschen in Sofia war bie feierliche Kranz 
nieberlegung am Ehrenmal bes bul ariihen 
6. Juſanter . 0 1 den Oberkomman⸗ 
dierenden der 12. deulſchen Armee, Generalſeld. 
S gilt x wurde von dem 
Sta! 
ettoj 


Chef dee 


hen 
mb 


- b 
PA Im 


kompanſe vor dem Seneratfetbmarjgafl Liſt 
und General Petkoff anſchloh, Die Straßen des 
Vorbeimarſches waren von einer dichten L N 
umfäumt, die den Generalſeldmarſchall begrüßte. 

Der Heldengedenkſag wurde auch in gar 
Rumänien in allen Standorten, wo Ser: 
uppen der deulſchen, Wohrmachtsimiſſion Lies 
en, LRA Beſonders eindrucksvoll geſtaltete 

h die Felerlichteit in Butareft auf dem Pror 
atriasgriedhof, der Ruheſtättete der in Bils 
arh beigeiehten deulſchen Helden, des Welts 
tienes, Der Feler wohnten der Chef der deut. 
ſchen Wehrmachtsmiſſton in Rumänien, General 


Selte 3 


ichs hauptstadt und Gauhauptstadt 


Korr TR 


T 


Blid in den Lichthof des Zeughauſes 
(Breie Hoffmann LEI) 


Re... 


t bie Front 
(Bogner ll) 


der Kavallerie Hanſen, und die Herten der 
Wg Geſandtſchaft bei, 
n Os fand eine Feſerſtunde auf dem 

Ehrenfriedhof am Cfeberg Tot, 3 

Daß auch die Deutſchen in Überſee in Ger 
danken in der Heimat und bei den gefallenen 
deutichen Helden waren, zeigen Meldungen aus 
Mexito, Argentinien, Chile und ans 
deren Ländern. An den Grübern der Geſalle, 
nen des Panzerſchiſſes „Abm iral Graf 
Spee beging, bie deulſche Gemeſinſchaft in 
Montevideo eine bejonders eindrücksvolle 
Heldengedenkfeſer / 


Der Grofvenediger unter Natürschüh 


Vor hundert Jahren erſtmalig erſtlegen / „Deutscher Nationalpark” 


Bis zu einer Höhe von 9060 Metern steigt 
der Elskleſe an, der die höchſte Spike der Pe, 
mebigergruppe in den Hohen Tauern weſtlich 
vom elde den darstellt. Seinen Gipfel bil. 
det eine Überhängende Schneekuppe, von ber 
aus man eine prachtvolle Fernſicht genteht, Die 
nüchſthöheren Erhebungen in der Umgebung 
des, Wend in dere find: Rainerhorn und An: 
ſtallwand im Zentrum der Berggruppe; Großer 
Geiger, Stmonpjpihe, Dreſherkenſpite, Nöte 
IL und Daberipike Im Gübwetten; Eichham 
m Gübolten, Schlieſerſpige und Keestogel im 
Nordweſten und Hohe ai 0 im Norden. 
Strahlenförmig auslaufend, min die Venedl⸗ 
gergrüppe westlich vom Krimmler und ölti 
von den Felder Tauern begrenzt. Gie beſteht 
aus Granit, vom Glimmerjhiefer. überlagert, 

Die Herlunft der Namens „Bene ⸗ 
diger” ift noch ümftritten, Auf die Stadt in 
Rorbitalien kann er anons nicht zurlickzu⸗ 

in, va dieſe von kelnem der Gipfel aus 

„ Dagegen ift anzunehmen, daß 

ve mung von den „Wenediger 

Mandin“ ftammt, geheimnisvollen, aus 

Venedig in die Tauern eingewanderten, Golde 

und Schaßgräbern, die dort gu zahlreichen 
Zwergenjagen Veranlaſſung gaben. 

Der erſte Verſuch, den Großvenediger 
p erfteigen, wurde bereits 1828 burd Erz : 

erzog Johann von Oſter teich, den 


durch feine romantiſche Ehe, mit der. schönen 
Poſtmeiſterstocher Unna Plocht von Auſſee her 
kannigewordenen Habsburger, unternommen. 
Er HL allerdings nicht GUE durchgeflihrt 
worden. Vor hundert Jahren, 1641, wurde 
dann der Gipfel zum erſtenmal bezwungen. Um 
dieje Zeit würde auch der fette im Tauernger 
piet vorkommende Steinbod am Venediger ere 
ledig. Bor ſiebzig Jahren, nach der Beendl⸗ 
gun des rc rp nc 0 Feldzuges, ere 
aute der Du. O. Alpenverein unter! alb bes 
Dorjerteefes am Großvenediger an ‚Stelle einer 
kleinen, ſchon von Erzherzog Johann errichteten 
Unterftandshitte fein erftes ERDE in 
un 10 110 die heute noch beſtehende Johannes» 

RHI, 

Um die Jahrhundertwende war der Groß, 
venediger bereits ein vielbegehrtes Tourzſten⸗ 
UR das entweder von Siden her über Win. 
iihmaltei, das Geſchlöß und die Prager Hitte 
oder über Pregatten und die Johannes) UDIT 
byw, das Deſreggerhaus oder von Norden her 
über Neukirchen und die Kilrfingerhütte erreicht 
würde. Nun ift der eisgepangerte, ſelsſtarrende 
Bergrieſe mit dem ölen eil ſeiner Nords 
flanten und Täler in die Obhut des Vereins 
NAL HOS Stuttgart" WAO und 
for gemeinjam mit dem Glodnergebiet, Yele 
bach, und Stubachtal zu einem Heutſchen 
Nationalpark" erklärt werden. 
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Tröſte dich, Fabel! / 


So war Fabel: fiebzehn Jahre, flant und 
ein bißchen nervös; fet man ihr in der Schule 
ſeit kurzem ſchlechte Noten ſchrieb, he in einem 
Brief an die Eltern „zerſtreut, ungufmerkſam 
und wenig fleiſfig“ nannte — Lich das hübſche 
Kind alles geſchehen einem Traum zullebe, 
einer frühen, keinen Ahnung von Liebe. Denn 
cher hätte fie ihr junges Leben preisgegeben 
als das Geheimnis dieſes Traumes. 

Er war nicht von Film und Bühne, nicht 
vom Sport, war nahe Wirklichkeit und, dariiber 
hinaus, elner Sphäre zugehörig, von der Ifabel 
nur ehtfurchtsvoll und andentend hatte ſpxechen 
hören: Wilſeuſchaft, Geift — Senior der Philos 
DRI Fakultät einer berühmten Univer: 
hät, Walter Manten mit Namen. Gifela war 
EI Iſabels ältere Schweſter, die ſommerſproſſige 
6 fela, die fteis dafiir forgte, daß der Name des 
Prof HIE nicht aus den Geſprächen am amis 
llenliſche verſchwand. 

Wenn Iſabel träumte, Jah fie Manten, den 
Jungen Gelehrten — und mochte es mitten in 
er Algehraſtunde fein. Sie fah den großen 
barren Mann mit dem harten, vieredigen Ges 
pat von dem fo viel Kraft und Ruhe ausging, 
er faltigen Stirn, den blanken Augengläfern, 
ISL ihn in geſtrelftem Bademantel an die bruits 
hohe Trennwand zwiſchen gwei Hotelbalkonen 
treten, hörte feine Stimme, die um Stille bat, 
um Rüdjiht auf die mittägliche Ruheftunde, 
Dh, war Gijela mit ihren Sommerſproſſen tot 
geworben! Hinter ihrer Schreibmaschine, dle fie 
auf das Tiſchchen des Baltons geſtellt hatte, um 
eines ihrer komiſchen Gedichte zu klappern, die 
nie gebrudt wurden und alle von Hunden, Vö⸗ 
geln oder den alten Griechen handelten. Juletzt 
war Di Manten fo lieb geweſen, das Müdmen 
N beruhigen. Iſabel ftand dabei, fah ihn unauf⸗ 
örtlich an — bis er aufmerkſam würde auf fie, 
fih erkundigte, ob das die Schweſter fei, und 
„ein hübſches Kind“ ſagte, „ein hübſches Kind 
aus Coas Geſchlecht und Dianas Stamm“. 

Was follte das eigentlich bedeuten? Und ans 
ſtatt Gilela nun, da fie ihn doch geſtört hatte, 
u ignorieren, ging er am Abend mit ihr dle 

her hinunter ſpazſexen, und alles war fo 
warm und dunkel und doch fo bunt und hell von 
Sn Lamplons in den Bäumen vor dem 

urhaus, „Illuminatſon“, wie der Portier des 
Hotels es genannt halte, und dann dürfte Iſabel 
Autofahren in den nächſten Tagen, der Hert 
Manten nahm die beiden Schwestern oftmals 
mit in ſeinem ſchönen großen Wagen. 

Wie konnte nun Slabel, da die ferien längst 
vorbei, dem Unterricht Aufmerkſamtelt ſchenken, 
wenn alle ihre Gedanken doch mit dieſen unver⸗ 
Dae Erinnerungen beſchäſtigt waren? 

ann kam ein Tag, und fie war eben aus der 
Schule zurüd und wuſch ſich die Hände, als 
Giſela durch dle ne tanzte, als fei fie ber 
minit, „Er kommtl Er fommel“ 

Bel Tiſch wurde von nichts anderem geſpro⸗ 
1 G von Walter, und label wurde ſedes⸗ 
mal roi 
fie war fo stolz. Sogar der Itrenge Bater lächelte, 
als label dann den Wunſch Außerte, morgen 
nicht in die Schule zu gehen, um zu Haufe zu 
lein, wenn Walter Manten kam. Uber leider 
erlaubte er es nicht, auch genüge es, jo ber 
ſtimmte er, wenn Gijela da fet und dem Beſuch 
ein wenig CTR auf der Strgße, die ek 
kommen mußte. „Wird er nicht beleidigt fein“, 
dachte Iſabel, „wenn Gilela ihm allein entgegen 
kommt und er erfährt, daß ich in die Schule ger 
gangen bin wie an jedem anderen Tag? Muß 


Â 


Roth-Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


wenn fein Name genannt wurde — 


Eine Gefchichte 
von Car! Conrad 


er nicht denken, ich mache mir nichts daraus, 
daß er kommt?“ 

Das wurde ein ſchlimmer Morgen. Der Un- 
terriht ſchlen endlos. Wie würde das Wieder. 
jehen fein? Wenn zum erftenmal nach Io langer 
Zeit, nach ganzen drei Monaten, die Blicke Ta 
wieder trafen? Sie fah fein Geſicht mit jo er 
regender Deutlichkelt vor fih; daß es ihr Mühe 
machte, nicht aufzuſchreſen vor Freude. Sie fah 
wieder das Spiel diejer klaren männlichen Züge 
— Ernft, ja Zorn über die mittägliche Störun: 
allmahlic, fid wandelnd in nachſichtige Gite un 
verjtänbnisvolle Heiterkeit, Was für ein Menih! 

Der Mittag kam, und nun war er alfo ſchon 
da, song in det Nähe, und dle nächſte Minute, 
der nüdılte Herzſchlal Kenia ihm gegenlber⸗ 
ſtellen. So ſtürmte fe ins Haus. Ben Baler 
ähelte, Man fah thn fo felten lächeln — heute 
aber mußte natürlich jedermann lächeln und 


fröhlich fein, da Walter Manten da war. Er Jet 
im Garten, extlärte der Vater auf Iſabels 
Frage, Giſela zeige ihm das Treibhaus, man 
müſſe nicht immer ſtören. Was wußte ein Vater 
bavon, ob Walter ſich durch die Gegenwart eines 
Mädchens „geſtört“ fühlen würde, von dem er 
ſelbſt einmal geſagt halte, daß fie ein hübſches 
Lind“ fei und „aus Evas Geſchlecht und Dianas 
Stamm", Iſabel hatte es wörklich behalten, obr 
leig fie immer noch nicht wußte, was er damit 
gemeint hatte. 

Sie lief durch den Garten, durch den Park, 
atemlos — da, hinter der Edeltanne, Jah fie ihn. 
Und auch Gifela, Sie hielten ſich umſchlungen. 
Sie büßten fiğ. Iſabel laumelte, warf ſich auf 
den Raſen, gekrümmt, minutenlang. Dann ſtand 
1 auf, zog die zerdrilckten Kleider glatt und 
rat Sl die beiden zu. Manten ſtrich ihr jer« 
ſtreut ein wenig über das Haar. „So, ſo, das 
Schweſterlein“, fagte er, „3ari wie Eva und mit 
dem Blick der Diana, der Jägerin, aus ihren 
757 Augen. Wie ih mi teue, eine fo 

bihe Schwägerin zu belommen!* 


Ein Vorkämpfer der Volkstums kunde 


Elgenbericht der L. Z. 


Proſeſſor Max Hildebert Boehm, der feis 
nen 50, Geburtstag feierte, gehört zu den bal: 
tiihen Wiſſenſchaftlern, die aus ihrer einſtigen 
Heimat den unbeſtechlichen Sinn gr Bolts: 
tumsfragen und eine gewille Univerſa⸗ 
IRL Res Denkens mi nern haben, Daß 
der in Livland Geborene als Elfjähriger 190% 
in das Elſaß überfiedelte, mußte fein Verſtänd⸗ 
nis für Grenzlandprobleme noch ver 
tiefen. Doch widmete er ſich 1904—14 an deuis 
ſchen Univerfitäten der Philoſophie und Geis 
ſtesgeſchichte. Der Weltkrieg lenkte ihn wieder 
auf volkspolitiſche Fragen, als er 1014 in Straß ⸗ 
burg feine INT und wiſſenſchaftliche 
Tätigleit aufnahm und 1917—18 als Landſturm⸗ 
mann in der Militärverwaltung Kurland und 
in der Preſſeſtelle beim Generelgouvernement 
in Riga wirkte. Er wurde vom Auswärtigen 
Amt zur Abwehr lettiſcher Propgganda in 
Schweiz entſandt, war daun in der politiſch en 
Polenabwehr tätig und wirkte 1019 in Berlin 
für die bedrohten Gebiete. Nach kurzer Heraus: 
BEN RUE an dem „Grenzboten“ gründete 
er 1920 die iiaei für Nationalitäten 
probleme", hie ſechs Jahr jpäter unter feiner 
Zeitung zum „Inſtitut für Grenz und 
Auslandaſtudlen“ in Berlin⸗Stegliß 
erweitert wurde, 

Er ue wie einer feiner Freunde ſagt, 
„als erſter erkannt, daß zum Abwehrkampf der 
bedrohten Volksgenoſſen nicht nur eine gründ⸗ 
liche wiſſenſchaftliche Ducchſorſchung aller 
Grenze und Voltstumsprobleme notwendig fti, 
ſondern auch eine Übergreifende 
unter Aust 90010 eine großdeutſche Ziels 
| jung, eine Gleſchſchaltung der damals eins 
thenden eurgpäſſchen Natfonglitätenhewegung 
mit dem deulſchen Grenzkampf unter bewußter 
Abwendung von der Genfer Mluderheſtenpo⸗ 
HHE und liska eine 7 Aug der theore⸗ 
liſchen Grundlagen des Volkstumskampfes 
durch eine Volkslehre“. 

Im „Inſtitut für Grenz: und Auslands: 
ftublen“ werden SI ſyſtematiſch betrieben, auch 
durch Schulungskurſe; bis zum Umbruch wurde 
In T e e volksdeulſcher Führer⸗ 
nachwuchs auf dem Boden nationaler Oppoſt. 
tion aegen die Weimarer Erfillungspolitit 
ausgebildet und e Ral drel⸗ 
jader Grundtendenz betrieben: 1. Fleſchſchal⸗ 
lung ber geſamten europäſſchen Nationalitäten: 
bewegung mit dem volksdeutſchen Kampf; 2. 
aral Ausrichtung der deutſchen Grenze 
landpolitit und 3. Schaffung theoreliſcher 
Grundlagen für den Volkslumskampf durch eine 
aufs Grundſeh DHIR Volkslehre aus 
Ania e lickrichtung. Dieſen drei Nichte 
mien entſprechen auch drei grundlegende 
Werke Dr. Boehms; „Europa Irrſdenta! 
(1923), „Die deutſchen Grenzlande“ (1925) und 
„Das eigenſtändige Voll“ (1932). 

Schon vor dem Ambruch wurde Dr. Boehm, 
Vorſizender der Deulſchen Geſliſchaft für Natio: 
nalitätenreht und Dozent für Voltstumsfra⸗ 
en an der Hochſchule für Politik. Ka bem 
redia fand feine gründliche und vielfeitige 
Arbeit Anerkennung, indem er als erſter Or: 
dentlichet Mrofeffor der Volkstheorie und 


Auen hau. 


Volfstumsfoziofogie, Nattonafttätene und 
Grenzlandkunde (In Jena) und N gleicher Zeit 
Lehr en für Nationalitätenfunde an 
der Berliner Univerfität wurde. In zahlreichen 
Veröffentlichungen, Reden, Aufſätzen in Zeit 
ſchriſten und Sammelwerken ſowie als Mitglied 
verſchiedener wiſſenſchaftlicher Institute setzt 
Prof, Boehm feine R wertvolle aufklärende Ar⸗ 
beit auf dem Gebiet wiſſenſchaftlicher Volts- 
tumskunde fort, Carlo von Kügelgen 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


über 430 Berufserziehungswerfe, Eine aufs 
rb Uberſicht über die Entwicklung 
er Berufserziehungswerke zeigt, in 
welchem 1 95 das Gebiet der iri und 
fötbernben dR aU nach der Lehrzeit 
gewachſen ift. Wie dae Amt für Berufser 
TU und Betriebsführung der DUF. mit 
teilt, ift der Anſtlog vom Jahre 1935 an zu bes 
merken. Während 1935 nur 60 Berufs. 
erzlehungswerle mit einem Übungsleſterſtab 
von 6000 einen Tellmehmertreis von 750 000 
Voltsgenoſſen in 16000 Lehrgemelnſchaften ers 
faßte, ijt die Zahl ber Sal swerte 
im Jahte 1940 auf 272 überbeirieblide Berufs» 
erziehungswerle in eigenen Räumen und Haus 
fern der Deutſchen Arbeſtsfront und 163 ber 
triebsgebundene Berufserzlehungswerke in deute 
hen c ee In dieſen 435 
erufserziehungswerken wurden im Jahre 1940 
2096325 Teilnehmer erfaßt. Rund 15200 
Abungsteiter ſtanden für dieje praktiſche Be. 
rufsſörderung 1055 Verfügung, während 6800 
Abungsfeiter als Soldaten bei der Wehrmacht 
ihre Pflicht erfüllen. Im Vordergrund biefer 
Berufserziehungswerle ſtanden im vergangenen 
Jahre ſelbſtverſtändlich die Anlern- und Um: 
ae 1 für Berufsfremde und 
rauen. 


Voltstums⸗Schulungsarbeit. Emn junge! 
Voltsdeulſche aus Beſſarablen, die Aur 
Zelt in THA der. 5 0 Oſt⸗ 
mark untergebracht find und ſpäter im N eih s» 
gau Wartheland amaeliebelt werden 
follen, wurden in der Kreisihule Regensburg 
der NGDAP. zu einer Schulung für die na ⸗ 
tionalfozialitifhe Volkstumsar⸗ 
beit zuſammengefaßt. Die unter der Leitung 
bes Gau⸗Volkstümswarts. Profeſſor M eiers 
Gefees, ſtehende Schulung ift die erſte dieler 
Art im Reich und foll beiſpielgebend für ähn- 
liche Arbeitswohen in anderen Gauen werben, 


Theater 


Film⸗Künſtler im Weſten. Die Ufas 
Wehrmachts⸗Gaſtſpiele, die im Auf⸗ 
trage des Oberkommandos der Wehrmacht in 
Zufammenarbeit mit der NS. ⸗Gemeinſchaft 
Ktaft durch Freude“ für die Truppenbetreuung 
in den beſeßten Weſtgebieten zur Zeit durchge⸗ 
führt werben, ſtarleten jeht 1 Programs 
inen. Guſti Wolf und Heinz Engelmann 


Veit Stoß, der deutſche Meifter 


Am ersten Tag der „DOftbeutihen Kulturtage“ in Poſen wurde eine „Beit-Stoh 
PR zu Ehren diet IS en deutſchen Meiſters aus Nürnberg eröffnet. Dies 


[aei ging M N, Auoſte! 
öpfungen von Be 
das CNN einer der größten benti 


Stoß lange Jahre feines 


Der flüddeutſche Bildhauer, yolzſchnitzer, 
Maler und Graphlter Weit Stoß war eine 
die der 

Diten Mitteleuropas je erlebt hat. Nach ben 


der größten Kü HR 


neueften wiffenſchaftlichen Korfhungsergebniffen 
N IE aß zunächſt der deulſche 
Olten, insbeſondere Schleſten, dleſer alte Aus⸗ 
ftrablungspunft deutſcher ufbaufräfte nach Po: 
Ten hinein, die Beru ung des großen Meifters 
in das damals von beuiſchem Geiſt und beut: 
ſchem Bürgerlum erfüllte Krakau vermitteli 
at, In der Hauptſtadt Schlesiens, in Bres: 
As beſaß die Familie SS) Verwandte und 
Freunde, und von hier aus ift Stoß auf dem 
alten Oſtwege, der „Hohen Straße“, nach Ara: 
fau gelommen, e durch Vermitt- 
lang Ulrich Stoß bes Jüngeren, der ſich In einem 
Brici vom 28. September 1484 einen gebürti⸗ 
gen Breslauer nennt, Das Breslauer Stadt, 
arhiv bewahrt dleſes intereſſante Dokument. 
fiir uns gibt es auch ohne die jeht ſorgſam zu⸗ 
fammengeſtellten Famſlſenpapiexe, die ſich in 
en Sue von Breslau, unsbruc und Nürn⸗ 
berg befinden, um Veit Stoß, den unvergleich, 
lichen Bildſchnſter und Geftalter, kelnen Streit 


mehr; denn die Welt weih, daß er ein dentier 


ung von Werken und Nachbildungen 
Stoh in Berlin voraus, Beide jedom zeigen das Schaffen und 


jer beiten 


Künſtlergeſtalten. Hier im Oſten hat Veit 


chens verbracht. 


Külnſtler, ein Nülrnherger Meifter war, von def: 
fen Leben und perjönlihem Geschick leider niel 
u wenig dekumenkarſſch überfommen ift Es 
Iy ARE ſehr zu begrüßen, daß einer überaus 
inſtruktiven Ausstellung feiner Werke im Bere 
linder Kalſer⸗Frlebeich⸗Muſeum 
den en Sleſuplaſtiten, Gemälden 
und graphiſchen Blättern in, wohlgelun jenen 
Lihtbifpern in natürlicher Größe auch Lebens⸗ 
‚eugniffe der Familie Stoß beigegeben find, und 
bok man durch dieſe Wiedergaben den Meifter 
in feiner Behereſchüng der verſchiedenſten Tech 
uten tennen lernt. D 
Von dem Jugendwerk „Johannes der Täu⸗ 
ler“, vielleicht noch vor 1477 aus der Johannes, 
kapelle in Brn An anaelengen, gibt bie 
Berliner Schau Einblid in das Schaffen 
des fungen Künftlers, der in Krakau fein erites 
ſewaltiges Meiſterwerk ſchuf, Wie gebannt 
fteht man vor dem großarligen Marienaltar 
mit feinem ungewöhnlichen Ausmaß von 18 m 
Höhe, den EU) in den letzten Maitagen des 
E 1477 begann. Wie der Nürnberger 
Bilpſchnitzer es ſchuf, waren auch die Begleit⸗ 
Umſtände feiner Entstehung recht alan l 


Die deutſche Bürgergemeinde in Krakau halte 


Nr. 77 
Tens 
ag, 1 
Büͤchertiſch Im 
poeto Slur Der eh Wan 
Volles, Zenkrälverſag der Ne auß, fra 
Satj dW F de Band D ber Selh Weine 
allent und Glaube" eic en biefes Heft IN a 
ber dea ie e Dither den Sac 
des deuiſchen Volkes jeit jeinem Eintritt in Hia l 
higte jeicnet, Das Spidol des deutlden Anden 
ift die Kultur, und Sinn und Inhalt allen Fee 
Lebens und allen tampfes ift has Neid. Uus Rare 
Sihejelberileichfein der Frübzeit vor ber ONE 6 ift ein 
tritt dae veutihe Bolt ein in bie Kultur der Kiray 
gebt durch bie ritterliche in bie birgerlide ein r: | Hiffen mr 
in diefen Tagen ftehen mit bereita fief in der Gals ~ | g 
tut des a gene me een ee Der de, 4 wird 
ſprechung an neue Notwendigkeiten erſte! 
S Gaude, wie ir In Dielen! Zagen AR Pin m 
rizont der Geſchichte heraufbrängen ſehen. k 
bitamol mieber uni eie Nulkur an ben Dinga fen pieg 
ber gehe, um eine Sultur, die nicht mur Fabre en innen 
und Waldunen in Ihren L essen ud d Meh 
bas Boltsheer mit allen feinen Waffen und die Da, tjue 
fitit mit ihrer neuen Haltung, bas made fe | ngere u 
cher und kleiner, als die 1 LAS 
mejen find, Diefe neue Kultur merde ein EIl, 
Gteihfein werben, wle es Wallern nur in felten — 
Hoch gelten peii werde, und da nur nad N | 
ten Leiden und Kampfen. Adolf Kargel 
Marlanne Langewieſche, Königin ber 
Meere, Roman einer Stadt. Kaus, von ae bal Y 
Tag, Berlin, Leinen 8,50 , - Die Berfalferin DU n 
bigi In Ihrem Buh der Stabt Wenebig, beren entit, n Gon 
artige Geihichle he wie ein farbenprädtines Gemälde Yin den 
por dem Lejer ausbrellet, Marianne Langewielhe II telfen Dete 
in bie Wärhenftabt an ber Ahrla verliebt, Trol DIE D 
jer Liebe und der dadurch Bedinpten Beichwinnthe elan nur 
Der Goradhe dene fie ein Buch, bas teinesmege ein! jährigen 
Tanay Faelle et ed figen h Schule 
teue Har und niichtern bleibt, Weber Dormitöhe nat, Mädch 
WIRA werden eggs „Königin ber Meeres  Mberigufe | 
nm Bud, pang REES Ra 
iit denjenigen, ‚ber Venedig aus einenem Erleben Mühe) bei 
ennt, — Gute Bilder bereichern das Bud), feret Ste 
u er 
der d 
t Auh 
früheren 
te ſ. 0 
ſplelen die Hauptrollen in dem, Thenterftllrt deülche 
„Karl und Anna“, Unter dem Motto, „Eine Am 1. € 
Fahrt ins Blaue“ wirken Anneltefe Uhlig, Ro“ ine mit vi 
traut Richter, Ruth Eveler, Haut Wendler, Aden Lodi 
Judwig Bernauer, Hermann Brig, Kurt Iller, Met und 
Walter Bilger und das Heine Ufa⸗Orcheſten gleppt. S 
unter Georg Trapp bei ber 1 0 eines rannen ` 
bunten Unterhaltungs» Programms mit. DiC ngen, 
unter der künſtleriſchen Geſamfleitung von ein Ar 
Horſt ban Diemen durchgeführten Galt” 
Miete konnten überall einen durchſchlagenden 
Erfolg erzielen. We 
Uranfführungen im Reich. Am 23, Mär; ſunahmenr 
nelangt a Schauſpleſhaus zu Potsdam das T 
Schauſpiel „Mefter Lorenzo“ von Ludwig Bi Wie un: 
Randh off zur Uraufführung, Das Braun h finde 
ſchwefgiſche Staatstheater bringt im ſſen⸗ 
Rahmen einer Festwoche ein Luſtſplel von Otto eu 20. 


Ngenomm 


“Utppentei 
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f, 
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leiwillige 
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i ii n 5 tin 
Erftaufführung in Wien. Am 22. März er⸗ en. 
lebt das Schauspiel von Eberhard Wolfgang nähmen 

Moeller „Der Sturz des Minifters“ in An. f 
wejenheit des Digters feine Wiener SeUl briegsa 
tung im Burgtheater unter der Spiele ` 
tung von Direktor Lothar Milt hel. k Der Ob 


Das Nar 


Egle „Peer Gyni” in Prehburg. 
H.L É NM, die Erſt. 


tionaltheater in Preß bur 
aufführung der Oper „Peer Gynt“ von Werner 
Egt in flowakiſcher Sprache. Die Oper errang 
in Preßburg einen ſtarlen Erfolg, 


Zahnpflege dann befonders wichtig, 
richtigen Zahnpflege gehört außer der ti jen Re 
nigung der Zähne mit Zaßinpaſte und e eine 
vernünftige Ernahrung, gründliches Kauen und bie 
regelmäßige Überwachung der Zähne, Chlorodont 
weiſt den Weg zur richtigen Zahnpflege 


— ——— — 


ihn gerufen und die Sammlungen für die be⸗ 
trächtlihen Unkoſten des umfangreichen Wer⸗ 
tes waren von Deutſchen allein aufgebracht 
worden. Sie folgten ihrer inneren Sehnſucht 
ein Werk deulſcher Herkunft und deutſchen Geis 
ftes für die Koloniſten in weſensfremder Um- 
welt zu Pen Von 1477 bis 1489 hat Velt 
Stoß an dieſem Wunderwerk gotſſcher Formge⸗ 
bung geſchaſſen und ſich damit auch Ruhm, 
Ehre und Aufträge bei fremden Kunſtken⸗ 
nern erworben. Hier finden wir Veit 
Stoh auf den Pfaden unerreichter 
Meiſterſchaft. Wie taum einem anderen 
ift ihm der 10 ts und Geſtaltausdruck der Er: 
geiffenpeit und des Leidens, der Güte und der 
maigais jowie ber grimmigen Feindesabwehr 
und des ſtolzen Heldentums gelungen. 


In Krakau Maag ihm der Nat der Stadt 
e Belobigung aus, zog ihn als Sach 
perſtändigen bel öffentlichen Bauten heran, 
feine MWertftatt blühte und fein Wohlſtand war 
nicht unbeträhtfih. Steben Jahre nach Wollen: 
dung des AESH reines, deſſen Ausmaße und 
hinkeißende Schönheit alles übertrafen, was 
deutſche Meiſter an ähnlichen Aufgaben gelei 
itet, blieb er noch in Krakau. Dann ging er 
1496 als vermögender Mann und R P 
ter Meſſter zurilck a Nürnberg und erwarb 
vom Nat erneut das bei feiner H 
aufgegebene Bürgerrecht, 


In allen Nürnberger Werken des Meifters 
lebt die Leldenſchaft der Bewegung der Geftal- 
len, der Gewänder mit den tiefen, wu tigen 
fellen und flatiernden, Mantelenden, überall 
ift der ſtarke Wille zur Größe plaſtſſcher Ener⸗ 


gen bis vor dem Werk der Verkündigung des 
ngels an Maria, dem fogenannten „Engli 
bert Gruß“, 0 i völlig erhalten in 
er StQorengestirche in Nürnberg, fein Schaf 
jer fajt zu einer. Apotheoſe kommt. Wie der 

eiſter die Annunziatſon in die Höhe des 
Chokraumes, in das märchenhafte Licht der 
oberen Raumzone hängt — das war ganz neu 
und unterſtüßt die Wirkung des üppigen Ges 
wänderſpieles und der frei im Rojentrang 
ſchwebenden Geftalten zum ſtärkſten Pathos, das 
diefes Kunstwerk ausstrahlt. Die ungewöhnlich 
Hate Beherrſchung der anatomihe Formen 
auf der Höhe feines Schaffens, die Fülle prais 
voller lebensechter Einzelheiten, die feine Ger 
Kalten mit beipiellofer Ausbrudstrajt bis in 
den Todeskampf der zu lieſſtem Schmerz vers 
Härten Geſichter auszeichnen, ftellen ihn an die 
Seite des anderen großen Einſamen feiner 
an Matthias Grünewald. Sehr inter 
eifant. ift auch der letzte Abſchnitt dich Ent⸗ 
wicklung. Immer wieder rafft er lich 100 gu 
hem Werk und zu bebeutfamen Einzelftüden, 
und es ijt flaunenswert, melde Kraft, Arbeiter 
luft und Sicherheit dem Neunzigfährigen noch 
in Gebote ſtanden, ehe ihm das Augenlicht er 
oih. Bis nach Florenz find Statuen von feis 
her Hand nachwelsbar. Für den Bamberger 
Altar aber läßt er den zaufhenden Aberſchwang 
in den ſtark bewegten Gewandmaſſen ſich al 
einer leche Stille verehben, mit 
einer betonten Durhbildung der Körper und 
Bertlefung des panen Uusdruts, ftrajf und 
natürlich and unter Anwendung überraschen der 
perſpektlpiſcher Verkllrzungen. 


Greta Daeg lau 
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Wann find die Zähne am meiſten [Die terle 
geführdet e zn der Kindheſt, während der q 
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Dienstag, 18. März 1941 


dbeulſchen 
Eher 
and gel 


Der Führer: 
an eine Welt von Vorurteilen einge- 
| flen worden und, glauben Sie mir, 


d gre im Laufe der Jahrzehnte Immer 
„ ner werden, in dleſem Stante zu leben. 

Mer größer werden dle Aufgaben und 
en innen werden wie unfer Voth Immer 
Mehr zueinander erzlehen, In eine immer 
ngere und Innigere Gemeinfhaft ver- 


w wandeln. 


Nachruf! 
y Arthur Thiele ijt geſtorben 
m Sonntagab 
I abend erlag einem Herzſchlag 
mi ben wl Rii NMT deulſchen 
j Anl bekannte Induftrlelle Arthur Thiele. 
k er nur 66 Jahre alt Gewordene jat ſich als 


Nglähriger Vorſihender des ehe 

heinaligen Deuts 
In Shulvereins, der das Deutſche Knaben⸗ 
m Rabbengumnafium in Vabi (heutige 
Ñ T für Knaben in der Hermanns&öringe 
aße) betreute, 
85 Stadt 


um das deultſche Schulweſen 
m ſehr verdient gemacht. Ferner 
H e er jahrelang im Theaterverein „Tha⸗ 
k der die deutſche Bühne in Vabi untere 
ie „„ Außerdem machte er ſich um den Sport 
deren Robih ſehr verdient. Thiele ger 
td E J. au den voltstümlſchſten Geſtalken 
belliſchen Lodsch. 
an 1. September 1939 wurde der Verſtor⸗ 
X mit vielen anderen für ihr Volkstum wire 
(VW Lodſcher Deulſchen von den Polen vers 
I) und nach bem Often bes Lund? vere 
j pt, Sein vorzeitiger Tod dürfte mit den 
Iden des Verſchlepptenmarſches zuſammen⸗ 


— 


TEIR 
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tin Andenken wird beſtehen bleiben. 


‚lagenben 
| Wer will zur Waffen-44 1 
N Hu ' Anahmeunlerſucungen Königsbacher Sirahe di 


Ludwig Wi 
yra un a 
ringt im aiin: 
bon Oto em 0 in 
hron, IR (nit, und zwar in der Beit von 15 uhr an. 
zur aleis ‚genommen werden Freiwillige für ſämkliche 
rette pon “tuppenteile ber Wajfen=44: J. Länger dienende 
ŝaiferindi teiwillige für 4i/s baw. 12 Jahre Dienftzeit 
Ip SR 
den 
uni DU 
x c Zentimeter groß find, Lö ſich bei der 
Y ind, innen TI 13 e 
ROH, Nnnahmeunterfunung als Freiwillige melden, 


in An⸗ 


eitauffilhe 

Will. Lsrlegsabzeichen auch für Gefallene 
K n Der SHE der Kriegsmarine hat 

Das Na- Aua e daß die Kriegsabzeichen, wie das 

dle Erſt⸗ Ag oot- Kriegsabaeihen ujw,, auch an Gefallene 

Werner der verftorbene Soldaten und ſonſtige berech 

r errang Me Anwärter verſſehen werden follen, bei 


hen, die Vorausſeßungen für die Verleihung 

f eau oder annähernd Benle find, Die Kriegs 

rapidon find ben 1 ohtEn in einer 

iioii I le ehe mit Be BI LITER 
. u 

Per nenn erfolgt nicht nur auf Ankrag 


— 


v inen, fondern von Amts wegen 
S, HPA mit ber Verleihung beitauten add 
DUD L er Stellen. 

n Körper B 
dhalb ift dan eln eines Verlehrshinderniſſes. URT 
hin, Zur ue rlöſtemde, ſondern auch der Einhel⸗ 
n Reie A be wird ſich oft gefragt haben, weshalb in 
luste eine S Adolf, Hilker Straße, genau vor der „Er 
n und die 4 hbar ‚eine alte Pumpe fih im Fußgängek⸗ 
Toronont S ahr bemerkbar machen mülle. Entweder 
lot nipte Man um den erhöhten Steinbelag herums 
d 9 5 oder darüber ant egen Geſtern. 
— ded nun Urbeiter damit beihäftigt, dieſe 
j vd 115 umzulegen und diefe wichtige Bertehrs⸗ 
zung E e in einen einwandfreien Zustand zu verfehent, 
alten in 
n Schaf 
Mie der 
10 des 
icht der 
gang neu L 
‚gen Ge planen im Ariege wurde das grohe Uns 
lntron eblungswerk im Often vollzogen. Über 25.000 
Ihos, das 8 eben bereits mit helmtehrenden Bauern» 
wöhnlich Ia; ien heſegt, viele Taujende aus allen Be. 
Formen 1055 erhielten einen neuen Wrbeitdpla, Für 
e pragi walten Duhbertiaifende werben die Vorbereie 
cine Ger IN Planmäßig, durchgeführt. Die Wiedere 
t bis In IY ajimadung aller dleſer Menſchen It aber 
terg 105 t ber Anfang. Iweſſellos ift die damit vers 
U a ie Welden tganilatlonofeiftung bewunderns⸗ 
elner. ISL Hach der Beendigung bes Krieges wird 
r inier Ry Ur den 9 1 ts Ostend noch auf 
ter Enk⸗ a" ebieten ein Mehrſaches zu leiſten fein. 
engen, gir biejes Werk werden boltstumse und arts 
LN en, ohe Deulſche gebraucht, die ſich auf dem 
LD, oben Feld der Bewährung im Often als 
I, noch Ausle et und Pionier erwelſen. Das ſtrengſte 
licht VS aN e und Leiſtungsprinzip wird dahet ange 
von feie u ndet werben, Zu ben Bellen werden vor allem 
YT LS oldaten gehören, die nach dem SI, als 
tihwang C 10 er und Handwerker, Arbeiter und Auge. 
ſich Yi 10 e, Angehörige aller Berufe in den Often 
H, 6000 LU N Mit ihnen wird die Jugend antreten, 
a nd , Big alaufgabe der beutichen Jugend. Hebt 
e un) URIEL Greifelt, ber Chef ber 
Te 91 nenfiteife bes Neichstommiflars für pie gehe 
ei deuſſchen Wolfstums, in der amtliden 
gau WL des Jugendführers des Deulſchen 


1 


Der Tag in Litzmannstadt 


Kämpfe, wie aus deutſchen Heldenfagen 


Die Schlacht lüdöftlich von Lodſch und der Durchbruch bel Brzeziny 


Kennt man noch das Helbenlieb deter 
a 1200 Jugend trägt ii 
je Jugend trägt e 
mit hinein U bie Yoa: Butant Arte 
Hauptmann Bauer 


Am Sonntagabend fand im Feſtſgal unferer 
ERL ein Vortrag von Hauptmann 
arth über die © ngi ſüdöſtlich von obig) 
und ben 0 ei Brzeziny in den leßten 
Novembertagen 1914 ftatt. 
Der von Staptoberbaudirektor 


alie 
bauer eröffnete 10 d $ 


wurde von Haupt- 
mann Barth unter ein Führerwort über den 
Opfertod des Soldaten de teilt, 

Der Vortragenbe IN (derte feinen, ben grös 
ben Saal füllenden Zuhörern, worunter fih zahl. 
reiche Angehörige der Wehrmacht befanden, an 

and gweler ON bie D 

age vom 18, bis 24. November 1914, die uner⸗ 
10 DW an Opfermut und Heldentum 
raten, Die deutſchen. Truppen ſtanden in 
einem Feuer, wie e die Gejhichte des Welt, 
frieges niemals vorher und auch niemals 
nachher mehr gekannt hat. Nahkämpfe ſpiel⸗ 
len fih in unferem Raum ab, wie man fie nicht 

u ſchildern vermag, Nur die Geſchichte des 
Altertums und die deutſchen Sagen vermelden 
Ahnliche. 

Hauptmann Barth zeichnete zunächſt in gro⸗ 
ben Zügen bie 0 SI jener Tage, 
die für Deutſchland und Ofterreichrlingarn [ehr 
ungünftig war, Die ruſfſiſche Benni war 
im Anrollen auf Berlin. In Czenſtochau tras 
fen Hindenburg und Ludendorff mit Konrad 
von Sate d um zu beſchlleßen, 
fie aufzuhalten. Das Geſetz des Handelns war 
bei den Ruſſen, Trotzdem beſchloß die oberſte 
deulſche Heekesleltung, den ruſſiſchen Truppen⸗ 
majjen bel Lodſch ein zweites Tannenberg zu 
bereiten, 

„Die 9, Armee des Generals von Madenien 
ich am 11. November den ſich Schleſten zuwäl⸗ 
enden ruſſiſchen Armeen von Thorn aus in die 

lante. Die Ruſſen waren bei 1.29 fajt eine 
[Iae Der ruſſiſche General Sheibemann 

2, Armee) funtie an die von Nordoſten auf 
Glowno heranrlidende id 43. Infanterie⸗ 
Divifion, ſeine Armee Hubs m in ſehr 

nute fei 


ernſter, kritſſcher ede 
koſtbar. 

Die nun von allen Geiten anrückenden 
ruſſiſchen Truppen ſchloſſen die Armeegruppe 
Scheſſer⸗Boyadel mit der 49. und 50. Reſerve⸗ 
Divilton, der J. Garbe-Divifion und dem Ka- 
vallerlekorps Richthofen mit der 6. und 9, Kar 
valferie-Divifion von allen Seiten ein. Rots 
leuchtende Scheſnwerſerlichtſäulen 
nachts von allen Geiten aurückende rufie 
Verſtärkungen. Überall wurde gekämpft. Süd. 
lich von Lodſch, auf dem Windmühleuhügel bei 
Rzgow, ſtand General Scheſſer, während fünf⸗ 
hundert Meter weiter die Ruffen lagen. So 
konnte es denn paſſieren, hab ein ruſiſcher Flie⸗ 
er, der Befehle für jene Truppen brachte, vers 
[n dicht neben dem erwähnten Hügel 
landete. 

Hauptmann Barth ſchilderte die dramatis 
IS Kümpfe beim heutigen Gräberberg bei 

‚snow. Die Deutihen ließen ſich eher zuſam⸗ 
menhauen, als daß ſie wichen. Die Batterie 
in der unmöglich zu haltenden Stellung ſchoß, 
was bie Rohre hesgaben, bis die Ruſſen die 
Bedienung der Gefhüße niedermachten. 

In der Nähe befand ſich der Gutshof Gor 
fpodarz. Vorn, Hinten, an den Selten waren 
die Ruſſen, die den Gutshof mit einem wahren 

euerhagel überſchütteten. Es kam zu unbes 
ſchreiblichen Nahkämpfen. Die meiſten Offiziere 
ſelen. Ein Leutnant fragte feinen Haupt. 
mann: „Was tun wir überhaupt hier?“ „Wir 
ſterben!“ lautete die Antwort. 

Die Stellung wurde gehalten, bis der Be⸗ 
ſehl die Kämpfer nach rllgwärts rief, 

Ewiges deuliſches Soldaten» und Heldentum! 

Die Höhe 229. 15 Stunden lang hielt hier 
die deutſche Vorhut gegen die Ruffen aus. Zum 
Schluß war kaum noch einer da, der ein Gewehr 
halten konnte. 

In Borowo (Milhelmswalb) fiet mit dem 
Gewehr in, der Hand General Waenker 
von Hanenſchweſll. Der zweite Kommandeur 
der Divifion innerhalb vierzehn Tagen. 


Lage. 


meldeten 


Der Oſten ruft die deutſche Jugend 


Die Leiftung und die Haltung gegenüber der Gemeinfchaft entfcheiden 


Reiches „Das junge Deutfhland“ befonders Hers 
vor, Er Hünbigt an, daß auch im Ballon Olten 
nidt nur alle jene Einrichtungen für die Ber 
rufsförderung, Berufserziehung und Beruſs⸗ 
Tenfung eingefeht werben, die ſich in den ane 
deren, CRU eten bewährten, Tondern daß fte 
noch ausgebaut und vervollkommnet werben ſol⸗ 
len. Naß manchen Gebieten werde Neues ger 
Oa werben, Es wilrden hier neue berufliche 
Möglichkeiten eröffnet, die gerade auch dem june 
en, tüchtigen Meuſchen den Weg zu einer ger 
UA Exiſtenz und zur Gründung einer ar 
milie ebnen. Wer als junger Deulſcher nach lel: 
ner Haltung, Ausbildung und Leiltung die Ger 
währ dafür biete, dal er als Sledler vorbildlich 
wirken werde, der foll einen Bauernhof er 
halten können, auch wenn er nicht über beträgt 
ihe Barmittel verfügt. Wer als tdtiger 
Landarbeiter das Zeug zum guten Bauern in 
ſich habe, der Jolle bontats einmal auf eigener 
Scholle ſitzen. Der tüchtige ländliche Handwerker 
jolle mit dem Dorf baburd) noch enger verbuns 
den werden, daß man am zugleich mit der 
Handwerkerſtelle eine erbliche Lanpzulage gibt. 
Bei allen Maßnahmen werde eniſcheldend ficht 
die finanzielle Kraft des einzelnen, ſondern 
feine Leiſtung und feine Haltung gegenüber der 
Gemelnſchaſt jein, Das gelte für alle Berufe. 


In dieſen Kämpfen wurde auch der Vater 
des heutigen Reſchsaußenminiſters verwundet. 

Im Wald von AN kämpfte Mann gegen 
Mann, Ein junger Kriegsfreiwilliger rannte 
dem ihn angreifenden Ruſſen fein Meſſer in 
das Herz und würde von dieſem mit dem Bajor 
nett erſtochen. 

Das Heldentum dieſer Tage ift in die Ewig⸗ 
teit eingegangen: 

Beim Armeeoberkommando war man ſich 
dariiber klar, daß die Lage der Armeegruppe 
ſehr ernſt war. General von Scheſſer wußte am 
22, daß die Armeegruppe von allen Geiten einge⸗ 
benen war, Er fahle baher ſchweren Herzens 

en migth feine Truppen aus dem Keſſel 
heraus nach Often Über die Mia; H bei Karpin 
urüdzuführen, um dann, nach Norden eindre⸗ 
Ihm, auf Brzeziny durchzubrechen. 

Und nun begann am Abend dieſes blutigen 
Totenſonntags jener denkwürdige Marſch durch 
die Winternacht bei zehn Grad Kälte und ſchnel⸗ 
dendem Ostwind, der zu einem Helbengang 
wurde. Alles, auch die höchſten Stübe, mars 


ierte zu Fuß. 
" Die ns . lacht ftellte an Führer 
und Mannſchaft bia mit 


(N KNS len, 
dem Eſſen war es Außerſt bürftig beſtellt, weil 
die Verpflegungskolonnen nicht mit eingeſchloſ⸗ 
en worden waren, Die Mitnahme von 2800 
ſerwundelen etſchwerte außerordentlich die 
Beweglichteit der Truppe. 

arabiat wurde der Sieg errungen. 
Der Gdjährige General Lihmann hnds elbit 
die Gturmtolonnen feiner 9. Garbe-Divifion, 
Alle Offiziere ſtürmten mit, der Kriegsgerichts⸗ 
ral nicht gusgeſchloſſen. Taumelnd vor Müdigs 
keit, ſchritten die Deutſchen mit entladenen Ger 
wehren und aufgepflanzten a in die 
Nacht. Die Augen brannten ihnen vor unges 
ſtlütem Schlaf. Der Ostwind ſtäubte ſyſte 
Schneekriſtalle in die abgehärnten Geſichter. 
General Litzmann, in ber einen Hand den Gü 
bel, in der anderen den Krüdjtod, immer 
voraus, Um Mitternacht erreichte die Sturm⸗ 
kolonne die dan h des Dorfes Galtow. Die 
Ruffen verſahen fiğ keines Angriſſe. Ihre vers 
ſchlaſenen Poſten wurden niedergemacht, das 
Dorf in ftummem, erbittertem Kampf mit der 
blanten Waffe genommen. Weiter ginas durch 
die Schauer der Nacht. In furchtbarer Blut⸗ 
arbeit wurde das Gut Malczew geſäubert. Die 
Ruſſen wurden überall im Schlaf überrascht. 
Um 2 Uhr fand die Sturmkolonne vor Braes 
de Keine Feldwache hitete den Zugang. Mit 
em Schlag 2 Uhr gingen die Deulſchen, ohne 
einen Schuß zu tun, zum Sturm vor. Schlaf⸗ 
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truntene Poſten brachen unter den Kolben. 
ſchlägen der Deutſchen lautlos zuſammen. Von 
der Übermüdung, den Entbehrungen und der 
urchtbaren e e zur Raſerel ger 
tag- It, brachen die deulſchen Soldaten in Brat 
U ein und drangen gegen den Markt vor, von 
em aus die Stadt beherriht wird. Gegen 
Morgen war die Stadt erſtürmt. Nach ber Ete 
ftürmung der Stadt wurden ſoſort die die Ume 
gebung Leheriſchenden Höhen befeht. 

Als General Scheſſer die Meldung von der 
Erſtürmung erhielt, wollte er fie kaum glauben, 
jo unwahrscheinlich etſchlen fle ihm, denn et 
hatte jegliche Verbindung mit der 8. Garbe⸗ 
Divifion verloren. 

Am Morgen griff die 50. ReferoeDibloiflon 
unter General von der Golh in den Kampf ein. 
In wenigen Minuten wurden ſechs ſchwers zullir 
ihe Batterien zuſammengeſchoſſen. In ingen 
Stunden waren zwei ſtblrſſche Korps erled . 
Ohne Gewehre, die Hände hoch erhoben, fo Mer 
fen die Ruſſen nach Brzeziny in die Geſangen⸗ 

U 


alt, 

Das war der Durchbruch von Brzeziny. 
Innerhalb ſechs Tagen wurde mit 0 
Divifionen ein unerhörter Sieg f en übers 
legene krlegsſtarke, ausgeruhte ru) line Divis 
jon erkämpft. Es ijt das ewige Werbienit 

er Brzezinykämpſer, den Vormarſch der ruſft⸗ 
jhen Armeen verhindert zu haben. Gie ſpreig ⸗ 
ten die eiferne rujfiihe Klammer, die ſchon 5 
ſchloſſen war. Filni deutſche  Divifionen, lle 
verloren ſchlenen, waren dem deutſchen Volk ers 
halten geblieben. Kein Geſchüz war eingebüßt, 
alle Verwundeten, etwa 2800, waren geborgen, 
16.000 0 J waren eingebracht, viele Gèr 
ſchüße und Maſchinengewehte erbeutet. Das 
war der äußere, re Der innere Çr 
folg war noch größer. Wieder einmal Hatte 
der Gelſt gegen die Maſſe geſlegt. Das ewige 
deutſche Soldatentum Hatte l wieber bewährt. 
Nie hatte die Führung den Glauben an die 
Truppen verloren, und der unbekannte. deutſche 
Soldat niemals den Glauben an die Führung. 
Brzeziny bleibt ewig ein Nuhmesblatt in ber 
deulſchen Geſchichte, 

25 v. 9. der deutſchen Kämpfer, 1500, fielen 
auf dem Feld der Ehre und liegen, auf dem 
Gräberberg ſowie auf den Helbeniriebhöfen von 
Wionczyn, Malcezw, Galfow und den vielen 
anderen begraben. Ihrer aller ift ewig der 
Ruhm. Die Worte, die in der Feldherknhalle 
in München eingemeibelt find, gelten auch 


für fie: 
ndihrhabtboggefient! 


Der Vortragende erntete für feinen lebendig 
und mitreißend geſtalteten Vortrag herzlichen 
Beifall. 

Adolt Kurgel 


„Tag der Wehrmacht“ im WHW. 


Waffen der Wehrmacht kämpfen für das L. Kriegs-Winterhilfsiwwerk 


Am kommenden Sonntag wird im Rahmen 

des Kriegswinterhilfswerkes der „T v der 
Wehrmacht“ durchgefiihrt. Aus dieſem Anlaß 
werben die Truppenteile in allen Standorten 
die Bevölkerung zu Sonderveranſtaltungen in 
den Kaſernen und Unterkünften einladen, ins⸗ 
beſondete zu Beſichtigungen und zu gemeinſa⸗ 
men Eintopfeſſen mit den Soldaten. Gleſchzei⸗ 
tig wird eine Aözeichenſerle „Waſſen der Wehr⸗ 
macht“ zum Verlauf gelangen, Sie ſtellt eine 
5040 i und went il der im Sommer 
940 im den für das Deutſche Rote 
Kreuz herausgebrächten Serie dar. 
Als Sammler werden die zivilen Angeſtell⸗ 
ten und Arbeiter der Wehrmacht Sins), L 
meinſam mit den Mitgliedern ber O., 
des Ne. Reichskriegerbündes elnſchließlch des 
ihm forporativ angeſchloſſenen RS. Marſnebun⸗ 
des, des Reichstreubundes ehemaliger Berufs 
foldaten und des Deutſchen Roten Kreuzes. 

In der Abzelchenſerie find im einzelnen fols 
gende Darſtellungen vertreten: 

Der Meldereiter, ein Soldat, der auch 
heute noch, troß der Motorijierung, nicht wege 
zudenten ilt; die Pak mit Bedienung, 
aus ben Hai EL des Weſtſelvzuges 
mit ihren Panzerſchlachten berühmt und bes 
kannt; der en enpanzer wagen, er 
folgtel, ausprobiert im Polen» und Weſtſeld⸗ 
{un befonders im Zusammenhang mit Panzer ⸗ 
tolfionen, find ebenſo vertreten wie ber Ne, 
bel werfer, der ebenfalls im auentelbaug mit 
Erfolg, Ansbefonbere, ale es nalt, den Stobe 
trupps der Pioniere und der Infanterie den 
Weg über offenes Gelände baw., über Flüffe M 
erleichtern, € N würde, Bereits im Welte 

as ſchwere Stellſeuerge ⸗ 
10 HN mit BU 8100 1 Die Krlegs⸗ 
marine bringt ein Schach ch ff. Es hans 
delt fih um den ſchwerſten zur Zeit zum Einſatz 


. Schiffstyp, der für den Sprung nach 
Rorwegen wertvolle Flantenſicherung gegenuber 
Störungsaktionen der engliſchen Flotte lelſtete. 
Die Minenluhboote leiſten unſchücbafe 
Arbeit. Unermüdlich kämmen dieſe © ji die 
beutfhen Seewege und die Haſenausfahrken an 
den Mi eh n dem Kampf gegen Enge 
land nußbar gemachlen Küſten dürch, um 
deulſche Verluſts durch Minen zu verhindern. 
Da das Segelſchulſchif der deulſchen 
Kriegsmarine den nötigen Nachwuchs aus! ife 
bet, was a teinem anderen Schiff fo hopros 
entip mög ch iit, weil kein Schiff jo vertraut 
mit Wind und Waller macht, it es ebenfalls 
unter den 12 Abzeſchen zu finden. 

Die Luftwaſſe hat brel Vertreler, elne 
Su 87, genannt „Stuta“, die ſich einen ſtolgen 
Namen in, der Krſegsgeſchichte aller Zeiten. ger 
fihert Hat, die die polniſchen G 
genau wie die Maginotlinie jowie vor allem 
aber im Hafen von Dünkirchen jurdtbare Wire 
kung herborrleſ, und die heute gegen England 
im Mittelmeer wiederum harte Schläge ausa 
teilt; weiter eine Me 111. die als ſchnelle 
Kampfmaſchine ganz beſonders heruorgetteten 
ift und den Begriff coventeiſſerta prügſe, bethe 
mo genau wie auch ein 8,8» Pa ef ü 
ejen Reichweite in rleſige Höhen binaufge 
und durch raſche Feuerſolge und Trefffti 1 
ſchon vielen Feindſlugzeugen, zum Verderhen 
wurde, vertrefen, und beſchließen die zwölf 
Kampfmittel, die in der Hand unferer Fronte 
ſolvaten herrliche Siege brachten, und mit denen 
19 TS England miebergeworfen und bezwun⸗ 
gen wird. 

Wir aber, die wir an den Kampfleiſtungen 
der Front nicht teilnehmen können, müjjen ung 
ihrer Opferbereſtſchaſt würdig ermeilen und 
dleſes am „Tag der Wehrmacht“ für das Krlegs⸗ 
winterhilfswert erneut ſichtbar werden laffen. 


„Mit unferen Fahnen iſt der Sieg!” 


Oftentliche Kundgebung der Ortsgruppe „Quellpark“ 


Die Ortsgruppe „Quellpart“ der NS AP. 
veranftaltete im grohen Saale in der Marks 
Meſßen⸗Straße 08 unter dem Molto „Mit un. 
feren Fahnen ift der Sieg!“ eine öffentliche 
Kundgebung. Die Volksgenoſſen hatten ber 
Einladung l zahlreich Folge, den eh daß fie 
den geräumigen Saal bis auf den lehlen Prag 
jagten Während die GA, den Saaldlenſt vers 
ah, ſpielte der Kreismul iang vor Beginn ber 
Kundgebung ſchneſdige Märſche, die einen treji" 
lichen Auftakt zum Thema des Abends bildeten. 

Nachdem der Ortsgruppenlelter die Feier 
eröffnet und die Befucher begrüßt hatte, wurde 
einleitend das Lied „Es zittern die morschen 
Knochen“ gelungen, Nunmehr Auel Gaus 
tebner Po, Ay, Kreisleiter von Quedlinburg, 
das Wort zu feiner im Mittelpunkt des Abends 


ſtehenden Ansprache. Er entwarf in felfeinbor 
Weiſe ein Mares Bild vom iepigen Ringen und 
feiner Vorgeſchichte als von einem Kampfe eti 
gegengeſetzler Geiftesrihtungen. Aeigte, auf, 
wie Freimaurerei, Judentum und andere fins 
tere internationale Müchle die Wuscinandets 
ehung mit dem Nationdlforlalismus geſucht 
haben und feine Vernichtung anſtreben, well 
fie willen, Doj fie durch feine Ideen im ihrer 
Exiſtenz, ſtärkſtens gefährdet ind. Rur det 
Kampf bis zum reſtlöſen Siege könne dem ver⸗ 
werflichen Treiben‘ dleſer duntlen Mächte ein 
für allemal ein Ende bereiten und ene qe 
rechte Neuordnung der Welt herbetllihren, Bere 
anſchaulſcht und belebt wurden dlefe Auslühr 
kungen durch zahlreich eingeſtreute petſönſſche 
Erlebniſſe des Redners. 
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„Der breiten Maſſe der Bevölkerung war es 
früher taum bekannt, daß der Raum von Litz⸗ 
inannftabt in der Urzelt von unſeren germanis 
ſchen Vorfahren befiedelt geweſen ift. Der Ju: 
pen wurde in der polniihen Schule eingeredet, 

ah die Slawen hier ſchon „jeit ewigen Zeiten“ 
geſeſſen haben, ja, nicht nur hier, F bis 
weit über Berlin hinaus. Die volniſche Wij 
ſenſchaft aber, die die germanſſchen HERO 
in dieſem Raum nicht ableugnen fonnte, be 55 
tete plötzlich, daß es ſich dabei lediglich um die 
Spuren ſtreiſender Germanen handle, die hier 
vorübergehend zu Raubzwecken geweilt hätten. 

Wir kennen die Wahrheit. Der Raum zwis 
chen Oder und Weſchſel ift feit Jahrlauſenden 
Siedlungsgebiet germaniſcher Völker. 

Das wird ſeſtgeſtellt und einwandfrei belegt 
in unferer Heimalſchau „Der Often des Warthe⸗ 
landes“. 

Zwiſchen 600 und 300 vor der 
befiedelte der germanische Volksſtamm der 
Baftarner das Wartheland. Ihr Abzug 
nach Südrußland machte das Land menfdenleer, 
bis ſich ein Jahrhundert vor der Zeltrechnung 
der germanifhe Volksſtamm der Vandalen 
hier niederließ. Im zweiten Jahrhundert behns 
ten fie ihren Herrſchaftsbereſch bis nach Ungarn 
aus. Gegen 400 wanderte ein Tell nach Weiten 
ab und wurde zeitweilig die beherrſchende Sees 
macht des Mittelmeeres, Die Jurügblelbenden 
bewahrten für fie gewiſſermaßen das Anrecht 
auf die alte Heimat, wie uns der oſtrömſſche 
Geſchichtsſchreiher Protop in feinem „Bandar 
lentrieg“ (Buch 1, Kapitel 22) en hat. 

Die im Wartheland verbliebenen Vandalen 
waren durch dle Abwanderung jo geihwächt, 
daß ſich vom Oſten her nach und nach Slawen 
der freigewordenen Ländereien bemächtigen 
konnten. Vom fiebenten Jahrhundert an trier 
ben fränklſche und bald auch wb d Kauf. 
leute — dieje leßten von Jomsburg (Vineta) 
an der Odermündung und Truje an der 
Weſchſelmündung aus — auf der Oder, Warthe, 
Weichfel und Bug dem Handel mit ben Ans 
wohnern und dem Südosten. Die Pfaſten 
gründeten Mitte des zehnten Sahrhundetis 
mit Hilfe nordgermaniſcher Gefolgsleute den 
alten polniſchen Staat, Der erite Piaſt, 
Miesto I, trägt fogar den norvgermanſſchen 
Namen Dago, Die Tatſachen laſſen die Ans 
nahme zu, daß Polen ebenſo wie Rußland eine 
ermaniiche Gründung war. Sg ilt bis jur 
ſeulſchen Beſtedlung die germanihe Tradition 
niemals abgerilfen, Ñ 

Das ſtehl zu leſen auf den ganz ausgezeich⸗ 
neten beiden Karten, die die Cüngswände des 
urgeſchichtlichen Raums der Wusftellung 
ſchmülcen. Im Raum ſelbſt find vie Belege für 
dieſe Behauptungen aufgebaut. x 

In den ciie GHautäften finden wir ſchän 
polierte Steinbelle und Gteinäzte aus der fün⸗ 
geren Steinzeſt (6000—2000 vor der Zelts 
kechnung). Auch ein Tonbecher findet fih dort, 
der für die Steinzeit charakkerſſtiſche Berzie⸗ 
rungen aufweilt, die mittels Schnüren in den 
weichen Ton gepreht wurden [Schnurkeramlt). 

Der zweite Glaskaſten weiſt Gegenftände auf, 
die der der jüngeren Steinzeit folgenden 
Bronzezeit entſtammen. Gie gehören der 
logenannten Laufer Kuftur an (1400 
bis 400 por der Zeitrechnung). Wir finden 
hier Ta aus aneinandergereihten bins 
nen Bronzeringen, lange Aternabeln, ſchwere 
Halsringe mit ſchäner Verzlerung. 

Auch der dritte Schaukasten enthält Boben: 


S ier fpricht die NIDAD. 


Mittelfungen für dle Mubrif huk fets am Tage vor 
ei bie [pätefens 18 ud beim Arelspzeller 
spin Sh 119, Qlmmer DL, ER, 


Zeitrechnung 


Drisgenppe Sipmabenberg, Heute, Dienstag, fin 
det um 20 Uhr im Ortgruppenheim die Dienft- 
bejptehung des Oriopruppenftabes und der Zellen: 
Teller hait, Die Dienftbelorehung mit den Biod 
Leitern wied um 20.45 Uhr durchgeführt. Anſchlie 
bend Schulungeabend. 


Ortogruppen Waldſchloſ 
Runen, findet um 20 ts 
dienftitelle, Turnerſtraſſe 81, der monatliche Schu⸗ 
lungoabend für bie Poliliſchen Lelter jowie dle 
ler und AUnterführer der Glleberungen und an ⸗ 
Heſchtoſenen Verbände ftatt, 


Ortegtuppe Quellpark, Der für heute angefehte 
Beuh der Heimatſchau fällt aus. um 20 Uhr ver 
jammen fih alle Polſiigchen Leiter der Ortsgruppe 
Quellpart zur üblichen Arbeſtsbeſprechung im Orts 
geuppenheim, 


Deisgruppe Oitmannſtadt⸗Spinnlinſe, Die Dienfts 

räume DIE Ortsgruppe befinden Tih feit dem 15. März 
in der Danziger N L 95. Sprechſtunden des Cris: 
jeuppenleiters jeden Dienstag und Freitag von 20 
ig 22 115 EHS KM i EUT 
Shulungsadend hait. Es erſcheinen Jümtlihe V 
chen Heer alter und Warte der NSV, und 
DAF. lamie das Deulſche Frauenwerk. 

Nalionatfozialiftiihe Kriegsopfer 

zonnereigg, dem 20, März, um 10.80 
K teile der NSRD! 


und Karlahef. Heule, 
hr in der Ortsgruppen 
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Die Urzeit in unferer Heimatſchau 


Ein Rundgang durch den urgefchtchtlichen Raum unferer Ausſtellung 


funde aus der Lauſitzer KRultutperiode vibre 
Raumes. Mir finden hier große und kleine 
Bibeln aus Bronze (die zogen ſtammen aus 
einem Fürftengrab) jowie IGT Grabbeigefähe, 
Beſonders Joul Itig n ſind die mit 
Graphit geſchwärzten kleinen ſogenannten Tris 
nenkrügleln. 


Der vierte Schaulaſten enthält vor allem, 


Armringe (für Obers und Unterarm). Dann 
finden wir auch Sporen (aus Bronze und 
Eiſen, davon einer von außerordentlicher 
Größe), eine Gürtelſchnalle und verſchledenes 
Kleingerät. Wir befinden uns hier in ber jos 
genannten Hallſtaltperiode ber Metalls 


Eine vandaliſche Urne 
mit den aus einem doppelten Mäander nehils 
deten Hakenkreuzen. Ausgegraben bei Lensch. 
(Jelchnung: Archiv der L3) 


zelt. Es it das bie ültefte Eiſenzeit (nach den 
erſten Funden in Hallftatt im Salztammergut 
fo benannt), die etwa von 1100 bis 500 vor der 
Zeitrechnung beſtanden hat. 

Der fünfte Schaukaſten bringt Waffen der 
Vandalen: Schwerter, Bolche und Lanzenſpitzen, 
Die Schwerter find zuſammengebogen, um fie in 
den Aſchenurnen unterbringen zu können. 

In der mitten im Raum ſtehenden Vitrine 
finden wir Aſchengefäße der Lauftzer Kulturs 


periode, Eine rieſige geſchwärzte Urne gehört 
der Hallſtattkultur an und dürfte aus dem fier 
benten bis vierten Jahrhundert vor der Zeitene 
wende ſtammen. 

„Au der Schmalwand ſtehen drei Schautäſten 
mit Funden, die jüngeren Jeitläuften. entſtam⸗ 
men. In dem YOD ur Tür ftehenden Kalten 
[hen wir drei geſchwärzte und verzierte Urnen. 
Auf der einen erkennen Nir einen ſchönen 
Mgeander. Es find das vandaliihe Aſchen⸗ 
geſäße aus der Zeit von 300 bis 400 nach der 
Jeltenwende. In dem gleichen Kaften Tas 
wir eine kleine Nachbildung eines Runenfteins. 


Der folgende Schautaſten enthält drei eiferne 
Buckel und eine Feſſel von germanischen Shil; 
dern, Die Nachbildung eines folen hölzernen 
Schildes hängt an der Wand über dem Kalten, 
Der in der Mitte angebrachte eiſerne, ſoge⸗ 
nannte Schildbugel iſt echt. Dieſe Gegenſtände 
find rund 1500 Jahre alt. Gie gehören der fos 
VER Latene⸗Zeit an, d. h. der jüngeren 

ſiſenzeit. 

Der Schaukaſten asint auch noch Aſchengefäßze, 
non denen das eine mit einem kleineren Geſäß 
überdeckt ijt. 


Im letzten Schaukaſten endlich finden wir 
vanbaliihe Importwaren. Es find das ſeht 
ſchön geformte Bronzegefä e, von denen 
das eine eine herrliche grüne ina aufmweift, 
Dieſe Gefähe entjtammen der römiſchen Kaifer: 
eit (100 vor bis 400 nach der Zeitrechnung). 

uch eine Handvoll ſilberne Denare, tor 
milde Münzen der Kalferzeit, wie wir forme 
in unjerer Gegend ziemlich oft ausgraben, be⸗ 
finden fih in dem Kaften, An ber Wand über 
dieſen drei Käften lien wir die Feſtſtellung: 


„Die Römerfunbe im Litzmannſtädter Naum 
Vata daß die Sieplungen der germaniſchen 
altarner und Vandalen dicht beieinander Tar 
HG Auch nach der Pölkerwanderung blieben 
ie Bezlehungen des Warthelanbes zum germa⸗ 
niſchen Weſten und Rorden äußerſt lebhaft. 


Links von den eben genannten drei Schaue 
käſten hängen au der and vier Bilder, die 
eine Grabungsftätte zeigen. Wir fehen hier 
ganz genau, wie die vorgefchichtlichen Grabs 
Hätten vorgejunden werden. Die Aufnahmen 
wurden auf einem ziemlich ausgedehnten rü» 
berfeld in Zalew bei Lutomferſt gemacht. 


Elf weitere Photos zeigen uns die Land⸗ 
haft um Lihmannitadi in darakteriftifhen 
ilbern. Adolf Kargel 


Die Heimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute 20 Uhr: Feſtſaal der Ausftellung: Wir fingen 
und tanzen. Geſtaltet vom Deutſchen Frauenwerk 


!!. ͤ Si ͤ DRAN 
Gefucht Sanitätsoffiziere der Luſtwaffe 


Ein außerordentlich vielleltiger und intereſſanter Beruf zu vergeben 


Abiturienten, die Medizin i Jiudieren bos 
abſichtigen, die Freude am Goldatenberuj und 
Sniezelte am Biegen haben, können ebenſo wie 
Studierende ber edizin Enftellung als attive 
Hen e Offer Air ſer der Luftwaffe fins 
en. 


Der Beruf des Sanitätsoffiziers der Luft⸗ 
waffe ift außerordentlich vielfeitig und inter⸗ 
ejjant, Er erſtreckt ſich nicht nur auf die ärzte 
1 Verſorgung der Soldaten der Luftwaffe 
un tet ee jötigen, ſondern fein 
Aufgabengebiet erſtreckt ſich auch als Offizier 
auf mannigfaltige 
3% B. als Führer 8 Sanitätseinheis 
ten, Soniſäts⸗Ausbildungs⸗Truppenteſſe der 
Luftwaffe ufw, Um den aufſerordentlich vers 
antwortungsvollen ärztlichen A gewach⸗ 
Ten zu ſein, erhalten die Ganitä: soffiziete der 


Luftwaſſe eine ausgezeichnete wiſſenſchaſtliche 
i Gl, Ausbildung an den Luftwafſen⸗ 
Lazaretſen, 110 de e Uniten und Kranten⸗ 
häujern. Durch dieje ſpezalfachlich ausgebilde⸗ 
ten Sanftätsoſſiztere werben dann die großen 
ahabteilungen der Luftwa ſen-Lazarette Des 
eht. Daneben findet Ausbildung in der Luft⸗ 
fahrt» und Tropenmedizin ftatt, 


Auf Grund der Verbindung von rein mili- 
täriſchen Kann und ärztlichen Aufgaben kön⸗ 
nen nur Bewerber Einftellung finden, die eine 
ausgeprägte Einftellung zu dem Beruf des Sa⸗ 


Mmilitäriſche e o 


nitätsoffisters als Verbindung zwiſchen Soldat 
und Arzt; Seiten, Dementlprehend ijt auch die 
Ausbildung der Saft ie s Offer nani der 
. bis zur Beförderung zum Ganitätss 
offizier GST Am anjan ſteht eine gründ⸗ 
liche Ausbildung mit der elle von mindeſtens 
ſechs Monaten Dauer. Dann erfolgt Verſetzung 
dur ürztlichen Akademie der 117 zwecks 

ufnahme des Studiums an der Univerfität 
Berlin. 1 ua des Stubiums wird auch die 
militäriſche Ausbildung weiterhin vertieft und 


eine enkſprechende e den at 
i 


tigen Beruf vorgenommen. erau gehört uns 
ter anderem die Teilnahme an einem Krienss 
aT Haal KH an einer Luft⸗ 
friegsihule, Zur weiteren körperlichen Erlüch, 
tigung werden alle hauplfüchlichſten Sportarten 


intenjiv betrieben, 

Aus den Ausf mingen eht die Vielſeitig⸗ 
keit des Berufes als Sanit digte 
tet der SIT hervor, diefe Wielfeitigkeit 
Austen „größte örperlihe und geiftige Einsatz 

eubigfeit, 

Mertblätter über die Setio lier⸗ 
Laufbahn, die die näheren gin den l edine 
gungen enthält, find bei dem für den oh 
äuftändigen Luftgauarzt anzufordern, bei dem 
auch das Elnſtellüngsgeſuch DD iit. Die 
Aae 0 ber eme tann bei ben 
zuſtändigen Wel ee ommandos und Wehr⸗ 
melbeämtern erfragt werben, 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterſchrſebene und mit 
der Auſchriſt bes Einſenders perſehene Anfragen were 
den beantwortet, iit Iden üdfeagen fin) N ho 
Tn Brie N beizufügen, Briefiſche Auskunft witz 


nicht eztei! 
anice, 1. Beſorgen Sie fih elne ber 
ung (Polizei), daß Sie die Ere 


Tierſchutz iſt not 
Vom Tierſchuhverein Litzmannstadt m 

Am Sonnabend hielt ber neni 
Tierjgußverein Lihmannftadt und Umg 
feine erste Mitgllederverfammlung N 
neuen ſchönen Kamergdſchaftsheim des „ 
ben Schlacht: und Piehhefes ab, L Tom ot 
nile Leiter des Vereins, Schtachthofbittii, 
r. med. vet, Bruno Harniſch, begrüßte 700 
zahlreich erſchlenenen Mitglieder und che ten 
daß in ber kurzen Zeit bereits ber 160 Yi 
freunde ihren Beitritt erklärt Haben. gumi 
ter des Vereins wurde ee der Si 
rige kommiſſariſche Leiter gewählt, der als n 
RI des Beirates beftimmte: Herrn Ha 
obde, Herrn Georg Schendel, Frau 1 700 
Schendel, Frau Marika Eisner, Dr, Mega 0 
Zerkowuyl, Herrn Bruno Langner, Herrn 
ter Dreger, Frl. Sile Walter; als Regnu L 
prüfer die Herren Alfons Joß, Roman 30 
Erwin Proppe und Arthur Bergmann, w. 

Die Tierſchugarbeſt ift ſchon in vollem G K 
So wurden bereits einige Fälle von Tieraul ur 
rei zur Anzeige gebracht, andere Mängel in K 
Unterbringung und Behandlung von Tieren i 
geitellt, Auf dem Städk. Shlaht: und Biel N 
wurde eine Stelle eingerſchtet, wo wochen la 
täglich von 8 bis 11 Uhr Tiere hen L 
tötet werden. Allen Lithmannſtädler S 
wurden Loftenlos aug ce din ur De n 
gung geſtellt, um auch bei dem Nachwuchs | 
ie Liebe zum Tier zu werben. 


In e | EnDen, Yusführungen m it 
Dr. SU auf einige befonbers hier In % 
mannftadt füglich zu beobachtenden peip 
gufmerkſam, fo awh das bündelweſſe Zur ba 
fellen von Geflügel auf den Märkten, au 0 
verbotenen Verkauf von lebenden Fiſchen abe 
Aufbewahrung in Walfer, auf das Quälen Kd 
Droſchtenpferden, auf die Not der Keitendundf 
und auf das Fangen von Singvögeln. R 
Nachdem ber ftellbertr, Leiter, Ba, Mo AMi 
ber als alter Barkämpfer des f ane t er 
tens in Lifimannftadt befannt ale Sal 
der zu eſſtiger Mitarbeit ermahnte, 1019 
geiter bie erjte Berfammtung in ber Bali 
daß noch recht viele deulſche Menſchen ſich 
Terſchuhbewegung anſchlleßen möchten. 


Das Schwein als Lederlieferant 
Schweineenthäntungspflicht eingeführt 

Bereits por Ausbruch des Krieges wart 

von intereſſierten Kreijen Beftrebungen dar 
erichtet, die Enthäutung von Schweinen zu 
med der Ledeigeulnſ ung, bie in anden 
Staaten ihon lauge allgemein befannt den, 
auch in Beutſchland in größerem Umfang Buch) 
führen, Da aber hierbei. lediglich an Die Bun 
ae zur Herſtellung COT 
urusartitef gebacht war, wurde aus ernäß! 
zungspolitifhen Gründen davon Abſtand l 
nommen, eine Gchweineenthäutungspfli 
größeren Stils Aingura: 

Durch den ſtarken Lederbedarf in der Srii 
wiriſchaft trat aber infofern eine Anderung e 
als Schweineleber fiir Miftäreffetten in Kea 
tem Umfang Verwendung findet, Dazu kommt 
noch, daß auch inzwiſchen ein Verfahren gefun 
den war, nach bem, Sohlenleder aus Shume 10 
häuten hergeſtellt werden kann, Unter Bei N 
fihtigung dleſer Taſſachen hat die Hauptoel! 
einigung ber deulſchen Piehwirtſchaft vor se 
resfrift im Altreichsgebiet bereits die teifwell 
nip Ark eich bei Schweineſchlachtungen 


eingeführt. d 
er Viehwirtſchaftsverband al 
hat in den letzten Wochen fe mit V 
Geſellſchaft zur Shweincenthäutung. m. b. 9. 
berſchledehen e een des Gaues Behra 
durchgeführt, bei denen die Enthäutung ur 
Schweinen nach den neuelten e 
Schlachtereibetrieben vorgeführt wurde, 

Nachdem nun alle Vorbereitungen und Vol, 
ausletzungen für bie Einführung einer Sametti 
enthäutung im großen Mmfange im eil, 
land getroffen find, nor der Viehwirticaftspet 
band Wariheland mit Unorbnung Nr. 11 C 
21. Februar 1941 die ee m 
Wirkung von 9, Aa 1941 eingeführt, 

Nach beſonderer Bekanntmachung des Vieh. 
wirtſchaftsverbandes Wartheland ind! pate, 
fig nur Betriebe zur e 0 
die monatlich mindeftens 20 Schweine ſchlachten, 
und zwar find non dieſen 1/s aller geſchlachtelen 
Schweine zu enthäulen. ? 

Die gewonnenen Häute find. von den Berrie 
ben gemäß ben Vorſe riften der Relchsſtelle it 
Ledexwirlſchaft an ie äutevermeriung 
Sammler oder Händler abzulieferm. Der um 
mittelbare Verlauf an Veratbeiter ijt nur au 
läſſig, wenn dieſe über eine beſondere Gene mis 
gung für den Einkauf bei enthäutenden etie 
en verfügen, A 

Auf die Yleifhzuteilung werden die abgetit 
REN Häute mit je 6,5 kg in Anrechnung ge 

ta: 


Die en 
pflichtet, die Ablieferu 
der Stelle, die für die 
Teal I; das 

die 


abeat” 
dei Ba 


jeiges Spülen im weichen SEL-Waffer 


gibt der Wäfche On r 


4 C 


L 


T] 
BOT 


| 
a l 


LLOY 


EXTRA 


Der würzig-aromatische Charakter 
dieser Mischung kommt in vollendeter Weise 
zur Geltung durch das flach-ovale 
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Willimeterpreie 15 A flr die 12gelpaltene Wortanzeigen, nur privater Aft, 40 mm 
22 mm breite Millimelerjeile — Nachläſſe bei breit, 1 oder 2 feitgebrudte Worte, fe 20 Mb, 
ledes weitere, Wort 15 My, das Wort bie 15 
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Schmerzerfüllt teilen wir allen Bekannten mit, daß mein innigſtgeliebter Mann und unſer guter Vater 


Artur Thiele 


geb. 26. Auguft 1884 
am 16. März 1941 ganz plötzlich an einem Herzſchlag geſtorben iſt. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Gallin und Kinder. 


Die Beſtattung des Entſchlafenen findet am Mittwoch, dem 19. März 1941, um 15 Uhr von der Aula des Deutſchen 
Gymnaſiums aus auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Am Sonntag, 16. März 1941, erlag plötzlich und unerwartet unſer langjähriger kauf. 
männiſcher Leiter und Berater, Herr 


Artur Thiele 


einem Herzſchlag. In dem Verſtorbenen verlieren wir einen vorbildlichen Mitarbeiter. Wir 
werden ſeiner ſtets in Treue gedenken. 
Holzwaren u. Folsſpulenfabrik 
Heinrich Wyß 's Erben. 


Am Sonntag, dem 16. März, verſchied plötzlich unſer Aufſichtsratsmitglied, Herr 


Artur Thiele 


Der mitten aus einem ſchaffensreichen Leben Geriſſene gehörte feit dem Jahre 1933 unſerem Auſſichtsrat an und hat 
während dieſer Zeit ſeine reichen Erfahrungen in den Dienſt der Bank geſtellt. 


Wir ſichern ihm ein bleibendes ehrendes Andenken über den Tod hinaus zu. 


Aufſichtsrat und vorſtand 


der Bank Litzmannſtädter Industrieller 
e. G. m. b. H. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die traurige Nachricht, daß mein innigſtgeliebter Gatte, mein 
treuſorgender Vati, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel und Couſin 


Oskar Weidemeier 


am 16. März im Alter von 60 Jahren ſanft entſchlafen ift. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. März, 15.90 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Gattin und Locher. 


Litzmannſtadt, Meiſterhausſtraße 8. 


Gott, der Allmächtige, hat meine liebe unvergeßliche Frau, unſere herzensgute, einzige Mutter 


Holda Hoffmann geb. Speidel 


nach kurzem, ſchwerem Leiden im Alter von 60 Jahren zu ſich gerufen. Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlafenen findet 
am Donnerstag, dem 20, März d. J., um 15 Uhr von der Leſchenhalle des alten anas Friedhofs aus ſtatt. 


In tiefſter Trauer: Oswald Hoffmann 
Eugenie Weber, geb. Hoffmann 
Dr. med. Willy Hoffmann und Liſelotte Foerſter 
Ing. Rudi Hoffmann und Loni, geb. Horak 
Hans-Jürgen, Heinz⸗Armin und Peter⸗Klaus. 


Am 14, März hat verschied plöhlſch In Gablonz (Sudetengau) mein Leber Gatte, 
unſer hergensguter Vater, Bruder, Schwaget, Ontel, Neffe und Vetter 


Ferdinand Srede 


im 42. Lebenslahre, — Die Beerdigung der sterblichen Hülle des teuren Entſchlaſenen findet 
am 18. Marz um 16 Unt auf dem epangeliſchen Friedhof der Michaels Gemeinde (beim 
Orchtveenpart) in Liymannfiadk ftatt, 


Am 16. März 1941 verſchied plötzlich und viel zu früh 
für alle, die im kannten und verehrten, mein Freund und 
unermüdlicher Compagnon 


Artur Thiele 


im Alter von 57 Jahren. Ich werde ſeiner ſtets in dankbarer 


Treue gedenken. 
Alfred Hermsdorf 


In tiefer Trauer: 


Die untröftlihe Gattin nebſt Kindern 


Schmerzerſüllt bringen wir hiermit die traurige Nachricht, daß es Holt dem Allmächtigen 
efallenshat, am Montag; dem 17, März, nach langem, ſchwerem Velden meine iunigſtgelleble 

Gorin, unſere liebe CRT Schwiegermutter, Grofmulter, Shwelter, Schwägerin, Tante und 
ouſine 


Pauline Keil, cu. Keil 


im Alter don 74 Jahten in die Ewigtelt-obzurufen, — Die Beerdigung ſiudet am Mittwoch, 
dem 10, Malt um 17 Uhr dom Trauerhaufe, indenburgſtraße 80, aus auf dem enangelifgen 


Selene Thait 
Die laume Hinterbliebenen 


Am 16. März 1941 verſchied ganz plötzlich unfer hochverehrter und 
geliebter Chef, Herr 


Artur: Thiele 


im Alter von 57 Jahren. Er war uns allen jederzeit ein väterlicher 
Berater und Helfer. Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 
Die Gefolgſchaften der Firmen: 
Bruno Thiele, Inhaber Artur Thiele 
und A, Hermsdorf & Lo. 


Pobanfce, ven 18. März 104k. var 


Ungebote auf Ziffernanzeigen 
werden nur dann e 


dert, wenn ſich die Zuſchriſten 
direkt auf den Inhalt der Uns 
ebote und Geſuche beziehen, 
alfenauflieferungen in Form 
allgemeiner e ee plure 
gen werden zur Vermeidung mife 
räumlicher ARN unleres 
Offertendienftes zurllagehalten, 
Lihmannſtädter Zeitung 
Ungelgen Abteilung 


Beteiligung 


Nachruf! 


Am 14. März d. I, farb plößlih und unerwartet 
fern von der Oust im Dienfte der Einwanderer 
zentrale, unfer Kamerad 


Ferdinand Frede 


Seine ſtille und unermildliche Pflichterfüllung als 
I. Zellenleiter unſerer Ortsgruppe war ſtets vorbild 
lich Wir verlieren in ihm einen unſerer beiten Ras 
meraben, dem wir für immer ein ehrendes Andenken, 
bewahren werden. 


Nachruf 


Am Sonntag, 16 März 1941, verſchled plötzlich und unerwartet unfer kaufmänniſcher 


Artur Thiele 


Der Verſtorbene war uns Meta Vorbild durch unermüblihes Arbelten und eln guter 
Kamerad. Wir werden ihm ſteis ein ehrendes Andenken bewahren. 


Die Geſolgſchalt der Firma 
Holzwaren und Holzipulentabrit 


Heinrich Wyß's Erben 


Suche Beteiligung 


Industrie oder Großhandel 


NSDAP. 
Ortsgruppe Lipmannftabt-Heingelshof 
K. Hoffmann, k. Ortsgruppenleiter 


Zuschriften unter 718 an 
die Litzmannstädter Zig. 


Druckſachen aller Art 


liefert ſchnall 
und ſauber 
die Druckerel der 


Am Helpengedenktag 1041 ging 
| elner unjerer Bellen, 
SU«Teuppflihrer 


Artur Thiele 


in den Sturmbann „Horft Weſſel“ eln. — Wir werden Ihn 
"temals vergeſſen. 
Der Führer der SA. ⸗Brigave Litzmannſtapt 
m. d. k. F. b. 
Kretschmar, Standartenführer 
Die Trauer elet findet Mittwod, den 105.41 un 15, uni 
in der Nuta ber ftaatl. Oberschule, DermGöring'G tr. Jö, hatt 


Familien- 
Anzeigen 


gehören in die 


eihmannſtädter Zeitung 


Geſchäftoſtunden täglich von 8—19 u. 15—18 Uhr 


Bibmannftähter Zeitung 


Elekro⸗med. Apparatebau 
„Elektrosan“ 


‚Komm. Wett. Etbelwolt Wein 


or, Dt die Gratufationen zur lüngft ere 
laie Aufhebung der Verlobung unierer 
achter Unna⸗Marla mit dem Schloſſer 
b Berbinand Lahme, allen Bekannten 
ezlſchen Dank. 


Sumilie Hermann Eisheuer 
Qore 
Drabi d- Besemappe' t ur J Nane Auf 173-48 


Ein gut ſortlertes und reichhaltiges Lager 
in Galanterie: u. Kurzwaren finden Sie fets bei 


Gebrüder Nadel 


Galanterie und Kurzwaren⸗Großhandlung 
kommiſſ. Verwalter: Fritz Neumann 
Vitzmannſtabt, Abolf⸗Biller⸗Siraße 15 


i tepert: 
asian: TE Malhermieapnarate 
Pantojtate Ciettrobeheizung 


Reparaturen 
Lihmannſtadt, Pr add (O Ruf 187.18 


Spielplan der Litmanmftädter Filmtheater von heult 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino «Hu» Halle 


15.15, 18,00, 20.30 16.30, 18.30, 20,50 
Hanfi Knotet, Paul Richter in Magda Schneider und 
Der laufende Berg Heinz Engelmann in 
nach dem betannten Roman Am Abend auf der Heide 


von Ganghofer 
Palladium 


Böhintjhe Linie 10 
16.00, 18.00, 20.00. 


Das Lied 
der Wülſle 


Maı 
‚Köntg-Heinsiclte 40 
16.80, 20 
Hein Mann dart es 
nicht wissen 


Falschmünzer 


Germ. Sptelmans Lotte Rech 


Muse 
Erjpaulen 


18.00, 20.00 
im Weiten * 
Mit Beginn der 


Wochenſchau 
tein Einlah mehr 


Gloria 
Ludendorff. 74776 
15.30, 17.30, 10.30 


Wunsehkonzert * 


Deli 
_Bufhlinle 125 
15.80, 17.90, 10.30 


Heimat““ 


mit Zarah Leander 


Mimosa 
Walde 178 
3630, 17.0, 1030 
Dutch dle 

Wijte” 


Filmtheater „MIMOSA“ 


Busohlinie 178 — Straßenbahn- Linie 5 und 9 


Kabarett- Restaurant 


RET den S Ea CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 
im neuen Programm 


6 Olanders, 2 Vanmolis, 


Helga und Viktor Seroff, Mira Pel 
Telefunken-Orchester 


Gerd Gerald 
Montag, Mittwoch u. Freitag 


TANZ 


Durch Umstellung frei geworden 


"Diesel-bleichstrom-Auuregat 
mit 2-ylndr-rtakt-Dauz-Ofo-Hota 


160 PS, 185 U,/Min., stehende Bauart, 

starr gekuppelt mit: Ç 
SSW-Generätor, OV 870, 115 KW, 500 Volt, 

Spannungsteiler2x260 Volt, 280 Amp., 

dazu: 

komplette Schalttafel mit Instrumen- 

ten und Schalter. 

Anlage war bis jetzt in Betrieb und 

kann eventuell besichtigt werden. 

‚Standort Ostpreußen, 


Für Jugendliche zugelassen 
Jugendliche Besucher werden gebeten, die ver- 
hilligten Vormittagsvorstellungen aufzusuchen. 


Sonntags Anfang 12 Uhr 
Kassenöffn, 1180 Uhr 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


früher „Manteuffel“ Hermann-Göring-Str. 245 


Täglich ab 7 Uhr Konzert mit Kabarett. 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag- TANZ 


Ostpreußenwerk Aktiengesellschaft 
Königsberg (Pr) 2 
Schließfach 668 


Kleine Anzeigen find Erfolgsbringer! 


Theater zu £ihmannftadt 


stadiſſage Bühnen,” 


KdF-Ring 1 


für den Herrn; Übergangs- 
mäntel, Gummipelerinen, 
Joppen, Sakkvanzlige 2- und 
teilig, Hosen, Arbeitsanzüge 


<Zudmig Ruhk 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugvorrichtung m | 
Massönantertigung, 
t lieferbar, Fordarn Sie Preisliste 
Wiederverkäufer geruch. 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


Heute, Dienstag, 18, 3. 
A 2000 — E 2245 


Kat! Ill. und Yuna von Oſterreich 
Luftiptel don Mamried Rößner 


Mittwoch 20.00 
Pring Friedrich von Homburg 


Oberbekleidung 


SN N 


Man jpricht 
in der Familie darüber 


welchen Beruf begabte Kin: 
ber wühlen lehen, um im 
Leben gut voranzukommen. 
— Lafen Gie 
halb in, unjerer Geschäfte. 
itelle, Abolf⸗Bitler, Straße bh, 
bie auſſchluhrelche Broſchllte 
„geitungsberufe — reich an 
Spannung und Erlebnis!“ 
aushändigen. Sie wird tos 
ftenfrei auch bei brfeflicher 
Anforderung Überſandt. 


P 


Ausverkauft 


jodon Quantum 


ſich des. 


Filmtheater PALADIUM SZ 
Dienstag, dan 18. und Mittwoch, don 19. Hon 
Zugendvorführung 


Schneewolßchen und Rosenrot 
Der böſe Zwerg: der kleinſte Mi; 
putaner ber Berliner Skala. 
Nur eine Borhellung. Beginn: 145 
Die Rofe IR ab 13.“ geöffnet 
Prelſe Rinder 0,20 und 0,40 
Erwadhjene 0,30 und 0,50 
abe Nr 1. 3. 5, 7, B 11 


Filmtheater „ROMA“ 

Dienstag, dan Ib. und Mittwoch, don 
Jugendvorführung 

Schneewelöchen und Rosenrot 


Der böfe Zwerg der Helnfte Lifts 


putaner der Berliner Skala. des Litzmannſtädter 


20. März 1941, um 1 


pünktlich zu erſcheinen. 


Poſen werden ſprechen. 


Wirtſchaftoskammer Wartheland 
Unterabteilung: Gaſtſtätten⸗ uny Beherbergungsgewerbe 
Kreisgeſchüftsſtelle; Litzmannſtadt. 


Sämtliche: Betriebsführer einſchl, komm. Verwalter 
Gaſtſtätten⸗ und Beherbergungsgewerbes 


erben hiermit aufgefordert, zu der am Vonnersta, 
A. Med *. 0 Uhr attfindenden i 


Berjammlung 
in den Räumen Adolf⸗Hitler⸗Straße 240 (Klagholz) 


Der Reiter und der Gejhäfisführer der Unterabteilung 


Die 


Wort- 


ift für bie 
Litzmann 


ift die-Befte 


. r; Wiriſchaf Vena Helſerin zur 
T Gaſtſtätten⸗ und jerbergungsgemerbe, Regelung von 
Eir iwohner Kreisgeſchälteſtelle Bihmannftadt glass und 


von Stu 


Im Zuge des Aufbaues: ist eine 


Geschäftsstelle der 
im Hause Bahnhofstr. 7 


eingerichtet worden, Zeitungsbestellungen 
und Anzeigen können also dort abgegeben 
werden. Der Bezugspreis bel Zustellung 
durch den Träger beträgt monatl. RM 2,50, 
bei Abholung von der;Geschäftsstelle nur 
RM 3,16, 


sofort Moterbar 


Großhandlung 


Posen, Breite Strasse 9 


Bozer! 


April ſtattfindet, unvorbereitet ift, 


KH O 


Papierbindfaden 


Komm. Verw. d. Fa. St. Kyler & Co. 


Ruf 27 


2 Ach verpflichte alle Kämpfer an den Ubungoſtunden, 
Pidio jeden Miitwoch und Freitag um 19 Uhr in der 
Sporthalle fattfinden, unbevingt teilzunehmen, damit 
teiner bel der nächſten Boxveranſtaltung, die am 6. 


NS.⸗Reichobund Tür Leſbeslbungen 
Gan Wartheland 
Bezirtsſachwart für Bogen 

E. Stib 


ba 


nat fang, wenn Sie uns nai 
Ihrer Vermählung fofor 


tenen 


ben auch jeht im Marthes 
gutſcheine aus. Die „9 
mannitäbter 895 fo) 
dadurch auch şi 
gegründeten Haushalt Gin- 
gang finden. Einſendungen 
von Ehegutſcheinen find zu 
richten an: 


Ribmannitädter Zeitung 
Vertriebsleitung 


iini Bi 


$ RIALTO 


ME 


Anzeige 


Q 
geworben, Sie 


Als 
sreibezug 


erhalten Sie die „Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung“ einen Mor 


den vom Standesamt erhal⸗ 
ſegutſchein einſenden. 
Sämtliche Standesämter ges 


land an Neuvermählte Ehe- 


wem neu 


Ein Oſtermayer⸗Film der Ufa 
nach dem gleichnamigen Roman 
von 


Ludwig Ganghofer 


In den Hauptrollen; 


Hanfi Knoteck 
Paul Richter 
Maria Andergaſt⸗Fritz Kampen 


Guftl Stark⸗Gſtettenbauer Zojefine pott 
Martin Schmidhofer Käte Mert 
Rolf Pinengger + Beppo Brem 


Spielleitung: hans Dept 


Cher der branalülgſen und Hainaut Babi, 

Filme, Ein großartiges Schauſpiel vom Kampf e! 

Alpendorſes gegen die Naturgewalten eines in 
gung kommenden Berges 


peter parler — Dombaumeister zu H) 
Ein Ujarstulturfilm 


Die deutſche wochenſchol 


Tüglich 15.15, 18.00 und 20.30 Uhr 
Jugendliche zugelaſſen! 


heute Erftaufführund 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung — Rr. 11 

des Milde und Fettwirlſchaftsverbandes were 

Muf Grund der Verordnung über den Aula 
ank "der b c und ee eee 
19. 7. 108 (Ach l. J. S. 957) und ber LL: 
E Einführung der Tandwirtihaftlihen Martor 1 
in den eingeglleperten Oftgebieten vom 15, März 
(RGBL I, S. 508) wird angeordnet: 


8 1. 

Den nad der Anordnung Ne. B des milch, f 
Bettwirtigaftsverbandes Wakiheiand vom 18. rd 
ur Wilhablieferung verpflichteten Micherzeugen 
ie Benutzung von Zenteifugen und ſonſtigen, bah 
tungen zur Entrahmung ber Miich und der © 
von Butterfäſſern und ſonſtigen Einrichtungen 
Art zur Verarbeitung des gewonnen Rahms zu 
ter verboten. 

8 2. M 
W 


L Œ 
Für pie Benutzung von Zentrifugen und, Bui 
fäjjem in 11 0 C del herben FI 
ab! ieferungspit ht befreit find, bedarf es einer h 
beren von ‚ber zuftänbigen Kteishbauernihalt . 
E fele mipun a D RE 
ablieferungs; L e nfchaffu 
ober pebralimien Boneifuden und hree ef 
nam, den Befkimmungen der Anordnung, Ae gc [DU 
eic tene für tehnijhe Erzeugniife (GE) N 
raluchsregelung ‚für michele d 
fungen, ur Serftetung, von Butter 
Bu Eiun vom 15, Februar 
RE u, Preuß. Stanlsanzeiger Rr. 
11. 


i L ver 
umiderbanblungen gegen biefe Anordnen 
eam den Aiden W beftralt- 


8 45 L 
Die Anordnung drit mit ihrer Verkündung \ 
Kraft. f 


ofen, den 1. Mürz 1941. Ñ 
Mild und Kettwirtiheltsn 
Wartheland 
Der Borfipende 
gez. Kule 


„Neues Volks-Lexikon 


nak 

Hchtorter, 2000 Nbbirbungen, 42 erg Fi na 

Torten un 180 Gelönamen nee 00 S A 
arten Sanba Folen mr 9 men 0% 


jan p : Dal bin 
SE baber te 
e 8. f 


fent 


UE 
herin 


tigen 
her Kei 
unn 

(ping zu 


bunt P 
dirait, 


piindung. " 


aneian 


Dienstag, 18, März 1941 


NSDAP. — Landkreis Litimannftadt 
Beranftaltungsplan 
fe bie Woche vom 16. bis 22. Mürz 1041, Am 
„März Kreisbauerniag, Ortsgruppe Ale. 
TA w: 22. März Fümveranſtalfung. Og. 
90. zespol: 18, März Fümveranſtaltung. 
KL Konftantinow: 21, Mürz dush, 
ett 22, März Gemeinſchaftsgbend, 
faltet von ben Studentinnen der Hochſchule 
. Mufterziepung Berlin. Og, Kuromice: 
16. März Schulungsabend. Og. 9 0 wenſtadt: 
1 Mürz Flimveranſtaltung. 20. März Feſer⸗ 
nde mit Theodor Jacobs. Muflaliſch petats 
Ñ von Studentinnen der Enl le für 
ergiehung Berlin. 21. man ulungsabend, 
Neujulgfeld: Mürz 


tdn L 19. ilmverans 

NR 22. März Konzert des KEG 

ers Lihmannſtadt. Og Rögo w! 22, Mürz 

eierftunde mit Theodor Jacobs. O. trit 

L 18, März Filmvexranſtaltung. 22. März 

lungsobenb. Og Tuſchin: 22. März 
ſulungsabend. 


Og. Igler: 10. März 
Ausbiidungsdienſt, g . Iglerz⸗Land: 22. 
Min e T u 


Aus der Gaubauptstadt 
Kundgebung des Sanbbienftes 
b Nach Abschluß des Arbeitsjahres verſammelte 
er Landdlenſt feine Mannſchaft, um ihr bie 
usrihtung für die zukünftige Arbeit im Gau 
zu geben, Fanfaren und das gemeinfam gefun» 
gene Lied „Erde ſchafſt das Neue“ leitete am 
Fe deer Sonnabend nachmittag im Saale 
Posener Handwerkerhauſes die Kundgebun; 
Ein, Hierauf gab Landdienftreferent OH Thor 
einen Rückblick und entwickelte die vorliegende 
lanung. Der Einſatz erfolgte in Betriebslehr⸗ 
uppen in der Stärke von rund 500 Jungen und 
übeln im Frühjahr 1940. Die Jugend aus 
dem Altreich war bereits ein Jahr im Lands 
blenn, 85% der Jungen und Mädel haben ſich 
kutſchloſſen, endgültig im Warihegau zu bleis 
en, um hier einmal Neubauern zu werden, 
Ober um einen landwirtſchaftlichen Spezialtzeruf 
elnzuſchlagen. Bon oey 500 Jungen und Mä⸗ 
deln Haben 65% ihre Fachprüſung im Warthe 
gau abgelegt, oder legen he im Altreich ab. 
Reichsſugendführer Axmann Hat in Er 
tonninis der Struktur bes Warthegaues als zu. 
Auen Bauerngau die Parole fir die deutſche 
Jugend ausgegeben, fih freiwillig für den deut» 
hen Oſten gur Verfügung zu ftellen. Um dies 
Rr Parole N d verleihen und den Mile 
onen Jungen und Mädeln ein Bild von die⸗ 
em deulſchen Gau zu geben, hat die Reſchs⸗ 
ſugendführung einen gm unter ber Qeitung 
Don Oberftammführer S tol he heritellen laſſen. 
t gibt einen lebendigen Aufeiß vom Leben 
Und Treiben im Lanbvienjt und eine kurze 
jerficht über die politiſche Vergangenheit, des 
rihegaues. Er schließt mit einem Appell an 
bie beuiſche Jugend. Mit dieſem Film wird 
eine ſtändige Ortspropaganda in der deutſchen 
Sugend für den Warthegau verbunden fein, 
bſchließend hielt der kommiſſariſche Ge⸗ 
Bietsführer Schmit eine zündende Anſprache, 
in der er bie hier ſchon erwähnten Gedanken 
ausführlicher entwickelte und auf die reichsum⸗ 
dene Bedeutung des Landdlenſtes gerade im 
Wiebergemonnenen Often hinwies. auleiter⸗ 
Stellvertreter Schmalz ſprach ſeinerſeits kurz 
t Ziele und Wege des Landbdieuſtes ber 
5 ,, nad deſſen ae der Film ab. 
tollte, der bel der anweſenden männlichen und 
en Jugend lebhaftes Intereffe hervor⸗ 
tief, 


Die erſte Zuchtviehverſteigerung i 
Die Züchterverbände des Marthelandes hals 
fen am 20, und 21. März ihre YR FN JN 
vVerfleigerung in den Meſſehallen der Gau nnn, 
tabt Mojen ab. Es werden etwa 120 Bullen des 
Gwarzbunten und rotbunten Niederungsviehs, 
1 eine Anzahl hochwertiger Bullen aus 
dem Altreih, weiter elwa 270 Eber und Erst. 
een en der deutſchen Edelſchweln⸗ und ver 
delien Landſchweinkaſſe und etwa 105, Merino: 
Naefe aus den beiten Zuchten des War⸗ 
helandes Pran Die Prämiterungen I 
den am 20, März itait, bie eigentliche Verſtel. 
erung am 21. März nach feierliger e 
pr Verſteſgerungshalle durch ben Oberbürger⸗ 
feijter der Gaubaupiſtadt Poſen und durch den 
Sandesbauernführer Meinharbt. Am 20 
März treffen fh abends bie Yüchter im Posener 
Hof, wo die Pireiorichterkritht und die Preis 
verlellung erfolgen. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Unſterbliche Werke eines deutſchen Meiſters 


Felerliche Eröffnung der Velt«StoßAusftellung in der Gauhauptſtadt Polen / Von unserem Posener PM.-Vertreter 


Im Rahmen einer Keierftunde wurde im Po: 
VS Kaſſer⸗Frledrſch⸗Mufeum durch 44:Ober 
ührer SE Robert Schulg am ver. 
luste sonntag vormittag die Veit⸗Stoß⸗ 
noltellung. eröffnet. In feiner Eröfinungsans 
ſprache würdigte der Gauhauptmann die Bedeu⸗ 
tung der Werke dieſes urdeutſchen Bildſchnitzers, 
beſonders für den Oſtraum, und umriß in knap⸗ 
en Worten die Aufgabe der beu tidien Wien: 
aaner die Herkunft diefes Meifters durch neue 
Gaſt der 

e TOT pn L im Wartheland ſprach 
dann Muſeumsdlrelfor Profeſſor Dr. D em nme 
Ler, Berlin, über Veit Stoß und feine Kunſt. 
Einleitend ftattete der Vorkragende den erſchie, 
nenen Ehrengäſten der Wehrmacht und Partei 
für iy Erſcheinen feinen Dant ab und dankte 
dem Reichspropagandgamt, das befonbers zum 
pinpin dieſer umfallenden Schau beigetragen 
hat. In einem kurzen Überblick ümriß rose or 


oridungen weiter zu klären. — Als 


Denunfer Leben und Leiſtung von Veit Stoß, 

Über Beit Stoj den die Polen als Wit 
Giwol für ſich in Anfprud nehmen, beſteht be. 
kanntlich ein ganzes riſttum. Die Schau im 
Poſener Kalſex⸗Friedrich⸗Muſeum, an fih eine 
Wande rausflellung, bietet auch den Niederſchlag 
Ne f g 040 8 dle Har an den Tag gè 
legt haben, daß Weit Stoß als Nürnberger Kind 
ur Welt gefommen ift und daß feine Vor, und 
RIL wie die ganze Verwanbtihaft des 
weltberühmten Meifters ganz deutſch waren, als 
Deulſche auch zum Teil den * nach dem Diten 
mitgemacht haben, Veit Sto ele ijt ein bes 
redies Zeugnis filr die deutſche Oſtwanderung 
des ausgehenden Mittelalters, die u. a, Krgtau 
ſeſchaffen, wo wiederum der Künſtler, von dem 
Hier die Rede ift, Tein ſchönſtes Werk hervor: 
gebracht hat. Der Hochaltar in der Marſen, 
lirche zu Krakau it die größte, uns von Beit 
Stoß erhaltene, zugleich die eigenwilljgſte Leis 


Tages nachrichten aus Leslau 


Für eine Stadt von der Größe Leslaus ger 
nülgen die bis I vorhandenen Verſammlungs⸗ 
fäle in keiner ife. Wohl konnte durch den 
großen und nach deutschem Geſchmack ausgebaus 
ten Saal im „Deutſchen Haus“ dem bringends 
ften Bedürfnis abgeholfen werden, doch ift der 
nach dieſem Saal in Frage kommende Teran: 
ſtaltungsraum In den Offtontiihtipiefen eben 
doch nur eine Notlöfung, weil bel dort ſtatthin⸗ 
denden Veranſtaltungen dann bie Kinovoritelr 
lungen ausfallen TH, In der richtigen Er: 
kenntnis, daß dieſer Juſtand auf die, 
erträglich ift, wurde nun das e 
das auch mehr im Stabtinnern liegt, 


auer une 
„Corſo“, 
als neu: 


[VRO Lichtſpielhaus ausgebaut und 
ann demnächſt ſeiner Veſtimmung übergeben 
werben, Wie man hört, kann ſeht ni 
Frage der Bestuhlung in befriedigender Weile 


gelöſt werden, fo daß wir daun bald im Befik 
und Genuß eines ausſchließlichen Lichtſplel, 
hauses find. Das feitherige Oſtfrontkino I 
dann für alle anderen Veranſtallungen der Par⸗ 
tel und ihrer Gliederungen (RRX zur Verfü. 
gan Es ift allerdings geplant, dlak einen 
usbau des Gebäudes auch hier grundlegend 
Neues zu ſchaffen und einen richtigen Theater. 
und Konzerkfagl zu erftellen. Bei der unlängſt 
peaelaten Ausftellung waren auch Pläne iber 
iefen Neubau Eaa die deutlich bewieſen. 
daß auch auf dieſer Rinie die deutſche Geſtaltung 
in vollem Vormarſch ift- 

Im Hinblick auf den deutſchen Heldengedenk⸗ 
tag wird das angeſagte Tiſchtennistuenter um 
die Stadtmeiſterſ, Rit auf einen ſpäteren Termin 
verſchoben und findel nunmehr vorausſichtlich 
sonntag in acht Tagen att, 


Gute Entwicklung der Spareinlagen 
u einer Stadt in der Größe von Leg⸗ 
ören ſelbftverſtändlich auch den Gerds 
verkehr und vas Geldgeſchäft regelnde Anſtal⸗ 
ten. Auch auf dieſem Gebiet kann von einem 
kaſchen und erfolgreichen Aufbau berichtet mers 
den, der in wenigen Monaten an Stelle ber 
BERGEN Mißwiriſchaft (bekanntlich ift bei den 
olen der Sparfinn ſehr unentwickelt und wurde 
durch vie in ihren Banken hereſchende Korrup⸗ 
tion I Nara) unterdrückt) som nach denta 
ſchem Mufter eingerichtete, vorbildliche, Sitte 
tute ſeßte, die allen auft Bedürſ⸗ 
mpn und Belangen anſtandslos genügen, 
Neben der Reichsbankſtelle befinden hier: 
die Kreisſparkaſſe in der Horſt⸗Weſſel, trahe, 
die ſpäter in die Horſt⸗Weſſel⸗Straße 22 ver⸗ 
legt wird, vie Stübfiihe Spartajje im ver Her. 
mann⸗Göring⸗Straße und die Oftbant am 
Aboli Hitler Pag. Die Kreſsſparkaſſe, hat, 
wie schon ihr Name befagt, Ahr SIntereffenger 
biet im ganzen Kreis Leslau, zu deffen beſſeret 
Wahrung, in Breit, Lubraniec, Moßburg, Cho. 
deh, Such und Ehrburg Nebenitellen errſch. 
tet würden. Alle Unternehmen haben ſich trol 
beſonders bebin 


am 


r. 
lau gel 


kommenden 


teifweifer Schwierigkeſten, 
dur arena‘ glänzen entwickelt un 
ſich feit fundierte Stellungen erworben. Wenn 


auf der einen Seite immer mehr das Sparge. 
ſchäft anwächſt und die Eimfagenbeftände Jun; 
men als ein ſſcherer Gradmesser des vollſtän, 


Kundgebung der NSV. in Schlaupe 


Aut dem Gebiet des Wohlfahrtetvelens wurde ſchon viel erreicht 


Älberfüttt war der Heine Saal, als der Orte 
amisietter Ra finer aus Ben die erfte RS., 
Kundgebung in Schlaue eröjinete. Der Rep. 
her des Abends, Sreisamtsieiter „Koch, 
Pie führte den Männern und Frauen das 
potitiihe Geſchehen der tehten 20 Jahre vor 
Tugen, So wie bie Männer um ben Führer im 
Altteich gekämpft und i 0 haben, 575 
ben auch bie balin an ber Grenze 20 Jahre 
am durchgehalten und nie e File Deutſche 
Ñ tin, (R Koch entwickelte die Eniſtehung 

ù Großdeuiſchen Reiches, ausgehend von dem 
Eisernen Kanzler Bismarck, ſchllderte wle nach 
deſſen Abgang der Weltkrieg ausbrach und bie 
Juden das Chaos von 1918 herbeiführen woll 
ten. In diefer tiefften Not kam der Führer, 
der gegen die vielen Intereffenten, Haufen und 

arieien für ein einiges Deutices Reich timp: 

mußte, Nach der Machtübernahme war die 
cg der NER, eine der erften Aufgaben 
ührers, Er VH dann den Zultand 

auf dem Gebiete bes Wohlfahrtsweſens von 1099 
und machte ſedem klar, ie NSW. nicht nur 
tine notwendige, jondern auch eine unvergleich. 

e Einrichtung ist, Die Unterſtützung des erb: 
We Volkes ‚ur Wiederherſtellung feiner 

tbeitsfüpigteit, vie Förderung von „Mutter 


und Kind“ find einige der woſentlichſten Uufpa: 
ben der neh EU) Sammlung ift eine Bolts: 
abltimming, wie fie ein anderes Volt, nicht 
kennt. Auch im U at ſich die NSW. ber 
ſonders bemüht. Wieberholte Beſſallstundge⸗ 
bungen unterbrachen den Redner, und ſeiner 
Aufforderung zum Beitritt zur NEL, tamen 
zahlreiche Boltsgenoſſen nach. 


Zdunska Wola 
Fröhliche Stunden mit NIY., 

ew. Im Rahmen der Oftdeulſchen Kultur, 
woche veranftallet die NS.⸗Gemeluſchaft 1040 
durch Freude“ am Freitag, dem 21. März 1941, 
um 10.30 Uhr tm Feuerwehrſgal von Zdunſta⸗ 
Wola einen mufltaliichen Abend unter dem 
Titel „gwel HE Slunden.“ Dieſe Ver⸗ 
n der deuſſchen Bevölkerung 


nach hier kommen, um zu mil guren u fingen 
er oranti IR 
biefes 10] „Wir 


gen Vertrauens in die deutihe Zukunft und 
er dauernd hd beſſernden Wirtschaftslage, Jo 
konnte auf der anderen Selte durch Kilis 
TEI Betriebskredite und Darlehen 
an bie einheimifche Wirtſchaft viel zur Belebung 
und Geſundung der Geſchäſtsbezishungen bek⸗ 
ah nr und vielfach der erſte, erfolgreiche Un: 
toh zur Eziſtenzaründung gegeben werden, Im 
Kundentreis der Anſtalſen find erſreulſcher⸗ 
melle nicht nur die Großbetriebe, ſondern auch 
ſahlreiche Handwerke. und, Siedler vertreten. 

ir dürfen aljo gewiß fein, daß bei der Ger 
ſamtentwialung unſere Geldanſtalten, nicht nur 
nicht zurlckbleſben, ſondern ihrer Natur nach 
eher als Schrittmacher und Bahnbrecher für 
dleſe neue Zeit zu gelten haben. 


Kempen 
Befeitigung der Krähenplage 

Im Kreife Kempen ſind bie Saat und Nebels 
krähen zu einer großen Plage geworden. Wenn 
man ihnen aum einen Heinen Mützlichteitswert 
durch ihre Verlilgung von Engerlingen und 
Aalen nicht 1 kann, feht dieſer Nuten 
doch in keinem Verhältuls zu dem Schaden, den 
die Krähen, beſonders dle Saattrühen, auf der 
jungen Saat anrichten. Beſonders ift ein Krähen« 
borit in einer Remiſe rechts von e ai 
ter dem Vorwerk Dryhrehof zur größten Plage 
1 Dort au Tauſende von Krähen, 

Ne bisherigen Verſuche, fie zu vernichten oder 
zu vertreiben, find ohne Erfolg geblieben, fo 
daß nun von feiten des Qandrats in Verbindung 
mit bem allge die Bejeitigung der 
Krähenplage erfolgen ſoll. 


Gründung der Deutſchen Innungen 
Die Handwerkstammer Poſen führt am 
Mittwoch, dem 10. März 1941, nachmittags 4 
Uhr, im Paxteihaus Kempen, Guſtav⸗Freſtag⸗ 
n l die Gründungen der Deutſchen Innun⸗ 
gen durch. 


tung in ihrer leidenſchaftlichen Bewegtheit und 
Beſchwingthelt der Figuren, In der Anmut, und 
Zartheit der Frauengeſtalten, ja im überragen 
dem Ausmaß der külnſtleriſchen Fähigkeiten, 

Die Ausstellung im Kaſſet⸗Frledrſch⸗Muſeum 
bietet eine photographlſch ſeſtgehaltene Gamm 
lung fait aller bekannten Werte dos unfterblid) 
gewordenen Jübbeutihen Meifters, beffer uner⸗ 
mildfiher Fleiß und unerreſchte Geſtaltunge⸗ 
kraft ſeit bald einem halben Jahrkauſend Die 
Menſchheit in ihren Bann zwingt. Seine Holz. 
ſchnitzereſen, Kupſerſtſche, Gemälde und anderen 
Arbeiten haben ganze, Künſtlergeſchlechter bes 
einflußt und auch ehrlfhen nichtdeuiſchen For, 
ſchern das Geständnis abgerungen, daß Beit 
Stoß im ganzen Abendland, von Burgund bis 
Galizien, wo einft germaniſcher Geift den Mugs 
ihlan gab, Epoche gemacht hat. Wie fih dieſeg 
Beiſpiel richtungwelſend ausgewirkt hat, zeigt 
die Austellung gleichfalls Uberzeugend auf. 

ara der zum Teil noch unginftigen Weges 
verhältnilje muhe vorlihtshalber davon abge 
pam werden, Originalwerke, etwa aus Guer 
en und Leslau nach Poſen zu bringen. Uns 
ſchüybaren Werte jollten, entgegen urſprünglicher 
Abſicht und entsprechender Ankündigung, leinem 
Riſito ausgeſeht werden. Aber t die in ber 
Ausſtellung vorhandenen zahlreichen Wiederga⸗ 
ben ſprechen für ſich. 


Belchatow 
Feuer auf einem Gutohof 

Freitag früh entſtand auf dem Gutshofe Do« 
miechowice, Kreis Lask, im Herrenhaufe ein 
Brand. Durch die umſichtige Leitung des Fih. 
ters der Wehr, J. Sittiewik, gelang es nach 
hartem Kampfe, des Feuers Herr zu werden, fo 
daß nur ein Tell des Dachſtuhles vernichtet 
würde, und das Herrenhaus gerettet werden 


konnte. 
Karcznice 
RRB „Kulturſiimabend 
ew, Am Donnerstag dem 13. März, verän« 
die NS.⸗Gemeinſchaft Kreft durch 


taftete 

Fend im EifenbahnersKafinofaal einen Kul⸗ 
furfilmabend, der bei den zahlreich in Kaxrez⸗ 
nice ſtationſerten Elſenbahnern ſehr viel Une 
Hang. fand, Der KofKreiswart, Pg, Were 
ner Kanjer, ſprach einige einleitende Worte; 
alsdann, wurden die Filme „Das Olympiſche 
Stadion“, „Stilauf und „Hitlek⸗Jugend⸗Küämpfe 


in N: vorgeführt. Zu dieſem Film ab 
der Kdd.rKreisiportwart Könſch einige Ere 
läuterungen. 


Am 20. März 1941 veranstaltet die NSG 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ im ſelben 
Saal einen zweiten Kulturfilmabend. Mit bles 
ſen beiden Beranftaltungen wird in Kareznſee 
eine Reihe weiterer Kdcß.⸗Abende eröffnet, bie 
dort zu einem dringenden Bedürfnis geworben 
find. In Karczuſce find laufend viele Eiſen⸗ 
bahner jtationiert, die tagsüber eine nicht immer 
leichte und verantwortufgevolle Willht zu er⸗ 
füllen haben, denen mit dieſen Abenden nun 
einige Stunden der inneren Entspannung und 
Erholung geboten werden. 


Neuigkeiten aus Pabianice 


Heldenehrung 

B. Der Heldenfriedhof auf dem Schlltzenplatz 
in Pabianice war am vergangenen Sonntags 
vormittag die Stätte einer ſchlichten, dafür aber 
um fo eindrucksvolleren eier, die die Wehr⸗ 
Macht zum Heldengedenktäg veranstaltete. Die 
Gebentrebe hielt Ortsfommandant Major Hu ⸗ 
per tz. Anſchließend legten verſchledene Abord⸗ 
nungen, darunter die der Wehrmacht und Pars 
tei, hng nieber. Auf der eier fah 
malig Vertreter des NS.⸗Rrieger 
ſchmückem Dienſtanzug. 


man erjte 
undes in 


Morgen erſte Chorprobe 

B. Die erfte Singftunde des Pablanicer 
Stadihors Inn Mittwoch, den 19. d. M, Im 
„Süngerfaal“ In der Ulbert-Breyer-Strahe ſtatt. 
Pflicht der Sünger und Sängerinnen, bie jeiners 
ſelt auf der Grilndungsverſammlung ihren Beir 
titt zum Chor erklärt haben, ift es, zu diefer 
Chorprobe zu erſchelnen. Darüber hinaus Hn: 
nen auch andere ftimmbegabte deutſche Männer 
und Frauen, die dem Chor beizutreten wine 
ſchen, erſcheinen, um ſich in die Mliglieverliſte 
eintragen zu laſſen. 


Dichterleſung 

B. Die Partei veranſtaltet im Rahmen der 
1 a Kulturtage am 10, d. M. 19.90 Uhr, 
in Verbindung mit der NSG. „Kraft durch 
Freude“ im Saal in der Tuſchiner Straße 1, 
einen Dichterabend, auf dem der Dichter Theor 
dor Jacobs aus eigenen Werken leſen wird. 
Die muſttaliſche Geſtaltung des Abends wird 
von Studentinnen. 
erziehung, Berlin, durchgeführt. 


Probeverdunkelung 
B. In der Nacht vom 18, zum 19, Mürz wird 
im Bereich der Stadt Pabianice eine Probever⸗ 
dunkelung durchgeführt. Die Verdunkelung ber 
ginnt eine halbe Stunde nach Sonnenuntergan; 
und endet eine halbe Stunde vor Sonnenauſ⸗ 


gang. ollzelbeamte und Amtsträger des 
Reichsluſtſchutzbundes werden die Verdunke⸗ 
ſungsmaßnahmen überwachen. Wer fih eines 
Verſtoßes 


enen die Anordnung zuſchulden fon 
1 ſich Strafen a 5 


Vom Deutſchen Frauenwerk 
E. S. Am vergangenen Freitag ſprach Kreis: 
Ihulungsleiter Ho U Ah r* si 111 deutſchen 
rauen, im Nahen fueg SYS L 
Über das Erite, Zweite und das Reich Adolf 


men lüßt, 


et Kek für rut, 


Hitlers, Es wies zu Beginn feines Vortrags auf 
die Notwendigkeit der politiſchen Schulung ber 
beutihen Frau hin, die ihrem Manr al nur 
Kameradin, Hüterln des Herdes und Heimes 
fein müffe, ſondern auch treue Gefährtin in lel: 
nem Kampſe um bie Freiheit des Vaterlandes 
und die nationalſozialiſtiſche Weltanihauung, 
Dann gab ex einen klaren, anſchaulichen Eins 
blick in das Werden des beutihen Staates und 
pene in den Mittelpunkt feiner Ausführungen 
le großen Fübrergeſtalten des beutfhen Volkes 
und die Gründer feiner Reiche. Das neue Relch 
fel uns nicht geschenkt, ſondern mit ſchweren 
Opfern 1 worden, Daher ſei es unſere 
Aufgabe und heiligſte And es zu erhalten, 
Auch die deutſche Frau, beſonders hier im Often, 
fei berufen, an dein grohen Aufbauserk miizu⸗ 
arbeiten, damit der Oftpfeiler des Reiches ewig 
ftehe, Mit dem Liede! „Deulſchland, Heiliges 
KOT ſchloß dieſer eindrudsvolle Schulungs⸗ 
abend. 


Kalisch 


Sprechſtunden der DUF. für das „Mode⸗ 
ſchafſende Dandwerk“ 


„Der Kreisfachgruppenwalter und Orte 
e d oibl richtet ab 19. 
März 1041 jeden Mittwoch in der Zeit von 8 
bis 11 Uhr eine Bergtungsſtunde für die Hands 
werfobetriebe des Modeſchafſenden Handwerke 
und für alle Handwerker der Ortsgruppe Shia: 
11 5 auf der Kreiswaltung der He hen Ure 
citsfront, MbolfsHitler-Blah 2, ein, Aus⸗ 
fünfte werden unter anderem erteilt in allen 
fogialpolttifhen Fragen, Berrſebsgeſtaltung und 
Berufserzlehungmaßnahmen des Handwerks. 


Ostrowo 
Schankſteuererlaubnis für den Landtreſe 
Der Landrat erlich In feinem Amtsblatt 
eine Schankerlaubn \euierorbnung für ben 
Landkreis Oſtrowo, die am 1. April 1041 in 
Kraft tritt. 


Verbilligte Gaspreſſe 
Die Stadtwerke Oſtrowo haben für ihre Gas: 
abnehmer einen neuen Tarif eingeführt, pellen 
Preiſe fih nach der Anzahl der Wohn "mp 
lichten und eine Verbilligung im Gasbegug zur 
pol E 090 Die neuen Preſſe gelten ab 
„Apr! 
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Wie bereits in unferer Sonntagsausgabe 
berichtet, tamen am vergangenen Sonnabend 
auf Einladung der Wirkihaltsgruppe Gas- 
und Waſſerverſorgung in der Heihsgruppe 
Energlewirlſchaft in Kaliſch die Gaps und 
Waſſerſachleute aus dem Warthegau zu einer 
Tagung zuſammen. Um Nachmiklag wurden 
im neueröffneten „Peulſchen Haus“ verdie 
bene Fachteſerale gehalten. Die künftigen 
Mufgaben der Gasmirlihaft auf den nemerb, 
Daon unb inbultriellen Sektoren im Warthes 
land wurden in einem beſenders aufſchluß⸗ 
teigen Vortrag von Sberſugenieur Amelang, 
Breslau, behandelt, 


Wir ſtehen heute mitten in einer Neuauss 
rihlung det geſamten deulſchen Politit mit 
Bfidpunft nach dem Oſten. Die großzügige Uma 
und Neubeſiedlung dieſes durch den polniſchen 
Krieg fo ſchwer erkämpften deutſchen Bodens 
gibt allein con einen Begriff von dem Aus⸗ 
maß und der geſchichtlichen Tragweite einer 
wiriſchaftlichen Neuordnung. Eine extenſiv rins 
gestellte polniſche e nel konnte na⸗ 
ſurgemäß für volfswirtihaftlid übergeordnete 
Geſichtspunkſe in der Rationalifierung von Dies 
werbe, und Induſtrlezwelgen durch beſtmögliche 
Energieverſorgung fein Verſtändnis aufbringen, 
So ift es ertlärlich, daß abgeſehen von einigen 
Zentren des Wirtſchaftslebens im Warthegau, 
der allerdings vorerit noch rein agrarwiriſchaft⸗ 
lich ausgerichtet ip die newerbliche und indus 
ftrielle Gasverwendung bisher ſo gut wie unbes 
kannt war, 

Bei vornehmlich nur ſchwachen Werksbe⸗ 
laſtungen von 20—60%, wurde Bisher, sait 
von einigen Ausnahmen, hauptſächlich Daus: 
Haltigas mit einem Kopſperbrauch von häufig 
6—20 m? pro Einwohner und Jahr und einer Ges 
räteſättigung für Kochzwecke von etwa 90.—50% 
abgegeben. Die Zahl der Abnehmer deckt fih Aus 
meiſt mit der Zahl ver Hausanſchlüſſe. Dabei 
ſplelt die Gas- Innenbeleuchtung noch eine ſehr 

GL Rolle. Die kommende Elektrifigterung 
ürſte zu einer raſchen Schrumpfung des Leucht⸗ 
nasanteiles führen, der die bisher lian Thlechie 
und jahreszeitlich ſtark wechſelnde Werksbelaſtung 
noch ungünjtiger beeinfluſſen dürfte. Hinzu 
kommt der zu erwartende leilwelſe Verlust des 
Krafigasabjahes. Doch find die Möglichkeiten, 
neue Gasmotoren aufzustellen, vor allem im 
Gewerbe und in kommunalen Betrieben, Waller, 
werken, auch zur Ablöſung des Sauggasbetrie⸗ 
bes, find groß. ereina läßt ſich auch durch 
eine Kombination von Stadigas⸗ und Sauggas⸗ 
betrieb die Zeit des Kolsmangels bzw. Kots⸗ 
Überſchuſſes der Gaswerke in idealer Weije ibere 
brücken. Die Umſtellung von Itatlonären Diejels 
motoren auch im gewerblichen Betrieben auf 
Stadigas« baw. auf Dieſel⸗Gäsbelrleb nach dem 
neuelten Verfahren verdient beſondere Ber 
achtung. 

Auf der Suche nach neuen Abſaßz⸗ 
gebeten, die einen Ausgleich für den ein» 
gangs erwähnten Schrumpfüngsprozeß im Bes 
leuchtungsgas ergeben follen, Toll neben der 
kommenden fih ſehr ſtart auswirtenden Konſum⸗ 
verlagerung vom Licht zum Wärmeſpender 
im Haushalt auch dle gewerbliche und indus 
ftrielle Casverwendung, ſtärkſte Förderung er⸗ 
jahren. Jedoch wird nur durch eine voran⸗ 
gehende Intenfivietung der häuslichen Gasver⸗ 
lorqung erit jene Grundlaſt als Verſorgungs⸗ 
balis für gemeindliche Gaswerke geſchaſſen, die 
einen gewerblichen und industriellen Gasabſaß 
n weſenklich verbilligten, und gegenüber ſeſten 
Brenaſtoffen und Elektrizität konkurrenzfähigen 
Preſſen ermöglicht. 

Vor der Verwirklichung nennenswerter Ins 
duſtrieplanungen in dieſem Gau tt immer bie 
erite Frage nach Gas, Waſſer und Strom. Diefe 
Frundelemente, ohne die wir in der Wirtſchaft 
nicht eriltieren können, find die Vorausſezüng 
für das Unfehen von Gewerbes und Induitries 
zwelgen, welche auch in einem agrarwirtichaftlich 
ausgerichteten Gebiet as 04 find, Eine 
wichtige Rolle ſpielt hierbei die Tarifpoti, 
tif, Den Gaswerken dieſes neuen Reſchsgaues 
kaun mit den großen Erfahrungen im Allreich 
aufgewartet werden, wo man la aus ſtarren 
Tarljformen befteite, um zu einer lebendi⸗ 


Wirtschaft der L. J. 
Zukunftsaussichten der gewerblichen und industriellen Gasverwendung 


Umstellung der betrieblichen Feuerungsanlagen auf einen rauch- und rußfreien Brennstoff / Weitgehende Verbesserung der Rohrnetzverhältnisse 


gen, den Abſatz fördernden "Tarifreform, zu 
tommen, die es dem Abnehmer geſtattet, durch 
Aisch ge RAN eine geſteigerle teme 
niſche Leſſtung und damit eine Senkung der 
Vetriebskoſten zu erzielen, 
Zu den EAL stehniihen Vorausſetzun⸗ 
gen für den kommenden Gewerbe: und Indu⸗ 
triegasabjat gehört auch die Verbeſſerung 
det Rohrnehverhältniſſe. Notwendig 
werdende Druderhöhungen können nicht dess 
wegen als techniſch undurchführbar bezeichnet 
werden, weil ſchon N wie es porgelommen 
fein foll, Rohrnetzverluſte in der Größenordnun, 
bis zu 40% auftreten. Dann it es mirkli 
höchſte Zeit, 1 tobe Undichtigteiten zu 
LEN Zumeift ift die kommunale Straßen⸗ 
rohrnehlpinne nach Grun angelegt, die 
beim Bau des Gaswerkes als Leuchtgas⸗ und 
Kohgaslieferant für Ein, oder Zweilochkocher 


Geltung hatten, nicht aber für den beſcheiden⸗ 


ften Gewerbegasabſatz ausreſchen. Eine fritte 
weile Verjtürtung des Rohgneges nach neuzeit⸗ 
lichen kechniſchen Geſichtspunkten ift eine vor⸗ 
dringliche ORI Arbeit, die noch im 
Kriege im Intereſſe der Sicherung der Gasver⸗ 
ſorgung für aufzuſchließende Gewerbes und In⸗ 
duſtrlezweige begonnen werden folte: Wie 
ſchwer das ift, wenn nicht einmal Nohrnetzpläne 
oder wenigſtens Skizzen vorhanden ſind, liegt 
klar auf der Hand. 

Hinſichtlich der Geſtaltung des Ge⸗ 
werbetatijes hat ſich das deutſche Gasſach 
in Anlehnung an die in Verſorgungsgebieten 
der verſchledenſten Größe gemachten Ermitt⸗ 
lungen für den Zonentarif entschieden, wels 


Eigenbericht unseres nach Kalisch entsandten Mt,-Schriftleitungsmitgliedes 


cher guch induſtrielle Kleinabnehmer umſchließt. 
Erfahrungsgemäß weiſen auch im Altreich etwa 
80% der meiſten Gewerbes und Induſtrieab⸗ 
nehmer bei N Gaswerken nur -mos 
nalliche Verbräuche bis zu höchſtens 100 ebm 
auf, weitere 10 v. H. der Abnehmermengen bis 
zu höchſtens 200 cbm und nur die reitlichen 10 
v. 9, verbrauchen mehr als 200 ebm. Von den 
letzgenannten Abnehmern fällt wiederum ein 
Zeil mit verhältnismäßig hohen Verbrauchs⸗ 
mengen unter Sonderverträge, ſo daß für den 
zu bildenden allgemeinen Gewerbezonentarif in 
ur Linie die gewerblichen und induſtriellen 
Kleinabnehmer in Frage kommen, mit denen 
man es auch hier im Warthegau vorläufig noch 
zu kun haben wird. 

Die Zonenſeſlegung erfolgt nach den 
Beſtimmungen für die Tarifordnung für monat⸗ 
liche Abnahmemengen. Die Zonenpreisbildung 
ſelbſt erfolgt in Anlehnung an den Haushalts- 
regelverbrauchstarif und zwar ſoll der Preis der 
1. Zone des allgemeinen Gewerbetarſſes das 
arſthmetiſche Mittel aus den Preſſen der 1. und 
2; Zone des Haushaltstarſſes nicht überſchrei⸗ 
ten, Neben den Zonenpreſſen kann, folls eine 
Vertechnungsgebühr bzw. Zühlermiete bisher 
beſtand, eine ſolche auch weiterhin beibehalten 
werden. Es wird empfohlen, die Feſtlegung der 
er dorün men. 8 nach Eichleiſtung der Meſ⸗ 
fer vorzunehmen. Grundſätlich fott die Wertig⸗ 
teit det einzelnen Gewerbezweige Berüdfihtis 
gung finden. Gewerbeiparten, für die erſah⸗ 
mil er due gleiche Preiſe in Frage kommen, 
müſſen zuſammengefaßt werden, doch find nicht 
mehr als 4—5 Wertigleitsgruppen anzuſetzen. 


Dienstag, 18. März 1941 


a) Konditoreien, Raffechüufer, Frſſeure, DM 
liter, Klempner, Melallgewerbe, talk 
Denliſten; 2 

b) Seit dien, Drugereſen; 

È 1 51 Wäschereien; 

d) Brotbädereien, y 
ei fämtlichen Ubnabmegruppen einſchließ⸗ 

lich des Tarifes für das allgemeine Gewerbe, 
eihpfiehlt es ſich, von 1 bis 200 cbm eine Staſſe 
lung von mindeſteus 50 zu 50 ebm anzuſetzen, 
da Kleinverbraucher im Gewerbe angeregt wer 
den follen, auch größere Geräte auf Gas mau 
ſtellen, z. B. in der Fleiſcherei neben dem Rau 
herofen, der im Monat kaum ale als 100 ebm 
benötigt, auch den Fleiſchereikeſſel auf Gast 
fenerung umzubauen. 

Der weilgehendften Verwendung ber Edel“ 

wärme Gas bei allen Wärmeprozeſſen foe 
man gerade in einem Aufbaugeblet, wie es die 
neuen Reichsgaue des Oſtens An; auch behörde 
licherſeits vollſtes Verſtändnis entgegenbringen. 
denn es ift auch eine Forderung moderner 
Stäbtehngiene, daß die Feuerungsanlagen ges 
werblicher und induftrieller Beiriebe mellel 
ſehend auf einen rauch» und rußfreſen Brenm 
fleip ein erihtet werden müſſen. 

ie Zentrale für Gas» und Waſſerverwen; 
dung wird es ſich angelegen fein laffen, den 
Werken auch dieſes Gaues mit ihren reichen Era 
ſahrungen beratend zur Seile zu ſtehen. Das 
Gasſach im Wartheland ſteht am Anfang einer 
Entwicklung, die es wie felten in einem ans 
deren Gau des Großdeutſchen Reiches vor zue 
kunftsfrohe Aufgaben ſtellt. N 
Hans Mattern 


Ein neuer beachtlicher Faktor der deutschen Textilwirtschaft 


Vergangenheit, Gegenwart und Zweck des Textilraumes Litzmannstadt / Vortrag von Dr. Karl Weber 


In dem gutbeiekten Feſtſaal ber Ausſtellung 
and geſtern Kachmittag 6 Uhr der angefüns 
gte Vortrag des Präſidenſen der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Litzmannstadt, Dr. Kar! 
We beer, ſtatt, der über Vergangenheit, Gegen⸗ 
wart und Zweck des Textilraumes Lihmannitabt 
sprach. Die einleitenden Worte ſprach der 
Kreisobmann der DUF, Pg. Fri Walbler. 
Den Raum, in dem wir leben, haben, 
Deulſche erſchloſſen, haben Deulſche zu, einem 
Va en Wiriſchaftsraum gemacht. Und die 
ſeutſchen biejes Raumes find ſtolz darauf, nicht 
mit leeren Händen ins Reich gekommen zu fein, 
ſondern das Erbe der Bäler erhalten und bis 
MIN Letzten verteidigt zu haben. Sie find dem 
Führer dantbar dafür, daß er fle vor der völli⸗ 
en- Vernichtung von Gut und Leben bewahrt 
dat. Die Lißmannſtädter Wirtſchaft hat eine 
andere Entwicklung genommen als die 
Texlilinduſtrie des Altreichs, Hier entwigelte 
fi, im Gegenſaß zum Reich und anderen Stans 
ten, vor allem der mehrſtufige Betrieb, der 
überall dort feine Daſeſnsberechtigung hat und 
wachſen konnte, wo ein zollgeſchütztes Gebiet 
vorhanden war, und wo in einem rieſigen, mes 
nig erſchloſſenen Raum neue Broduffionsjtätten 
enkſtanden. Wohl mag hier und da der Voll⸗ 
betrieb die leßte Spezialifterung verhindert has 
ben, er zwang aber den Betriebsführer zu markt⸗ 
nahem Denten und Handeln, Die Talſache, daß im 
Jahre 1938 im Lißmannſtädler Induſtriebezirk 
in 90 Pollwerten rund 65 000 Arbeiter, das 
heiht, fett die Hälfte aller Textilarbeiter ber 
Ibang) war, zeigt die Bedeutung biefer Be⸗ 
Tn E für unfere Wirtſchaft. Gleihfalls 
eine Beſonderheit it die Ballung der In, 
duft rie in unjerem Raum, die wohl darauf 
zurückzuführen ift, daß vor 120 Jahren eben vor 
allem Textilhandwerker ins Land gerufen wur⸗ 
den und hd hier anſſedelten, deren Werkſtälten 
und Fabriten ſich im Laufe der Jahrzehnte 
immer weitere Betriebe und ſchließlich auch 
Unternehmen verwandter Induſtriezweige an⸗ 
ſchloſſen. N 
Im Gegenfak zum Weltkrieg kam die Ins 
duſtrie HE dem Solenfeldzug ſöfort wieder in 


Handwerkliches Baugewerbe zum Aufbau bereit! 


Das handwerkliche Bauhauptgewerbe, vereis 
nigt in der Baugewerks⸗Innung Litz⸗ 
mannftabt — welche ihrerfelts den ganzen Res 
glerungsbezirt Litzmannſtadt umfaht — hält 
demnächſt in den Tagungsräumen der Stadt 
Lihmannſtadt in der Straße der 6. Armee 
(Fremdenhof General Litzmann) feine erſte 
Vollverſammlung ab. 


Die in der Tagungsordnung angeſetzten Bor: 
träge verſprechen einen intereſſanten Rückblick 
auf die bisher unter deutſcher Verwaltung beim 
Gloßefnſaß des Baugewerbes erzielten Leiſtun⸗ 
gen, ſowie einen Ausblick auf die großen Auf: 

aben, die des Baugewerbes in der nächſten 
zukunft harren und die von dem anſäſſigen 
Baugewerbe durch den Einſatz der ſtraff gelelte⸗ 
ten und organſſatorſſch durchgebildeten Arbeits: 
e Di (Baugruppen) bewältigt werden 
önnen. 


Die Arbeitsgemeinſchaſten können den Ers 
ſorderniſſen des allmählichen Wiederauſbaues 
enlſprechend, Infolge ihrer einheitlichen, ber 
wüßhrten Leitung und Beweglichkeit schlagartig 
bori zu umfangreichen Arbeiten eingeſetzt were 
den, wo dies dringend erforderlich ift und ge: 
eben erſcheint. Die im letzten Jahre bis zur 
1 ausgeführten, umfangreichen Arbel⸗ 
den ſolcher Arbeitsgemeinihaften im Bauge- 


werbe — bei welchen einzelne Baugruppen Ges 
ſolgſchaften bis über 3000 Mann beſchäftigen — 
haben zur Genüge die Exiſtenzberechtigung die⸗ 
jer Baugruppen bewieſen. 

Es liegt auf der Hand, daß die fachliche Or- 
geraten des Baugewerbes bei den einzelnen 

etrieben dle ne Beratung für den 
Aufbau und die Bildung der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften hat und es muß zum beſſeren Verſtänd⸗ 
nis beſonders darauf hingewleſen werden, — 
eine ſolche Arbeitsgemeinihaft (Baugruppe 
ein homogenes Gebilde etwa gleichartiger Be⸗ 
irlebe fein muß, wenn fie eine gedelhliche Arbeit 
Teiften fol, 

Die in deg vergangenen Monaten durchge⸗ 
führten Aufgaben haben jedoch ergeben, daß 
mit den ſchoͤn vor dem Kriege im Warthegau 
anfäfligen und den inzwiſchen nach hier umge⸗ 
fiebelten Unternehmungen des Baugewerbes Je 
wohl fachlich, als au in ald auf Gerätes 
und Kapftalfapazität ganz erhebliche Leiſtun⸗ 
gen in der ſtraff organifierten pe der Baus 
gruppen vollbracht werden. Die ber Bauge⸗ 
werksinnung Litzmannſtadt angeſchloſſenen Uns 
ternehmungen des geſamten Reglerungsbezirtes 
Lihmannftadt find fir die kommenden neuen 
Aufgaben gerüstet; die einzelnen Betriebe Has 
ben Vorbereitungen getroffen, um jederzeit voll 
efnſaßfühig zu fein. 


Gang, und es begann der Wiederaufbau der 
Wirſſchaft in einer neuen, reinen Almoſphäre. 
Das Erbübel, der Polenzeit. die Preisſchere 
zwiſchen den Etzeuguſſſen der Landwirtschaft 
und der Induſtrie, iſt beſeitigt, der Arbeits⸗ 
frieden gewährleiſtet einen ungeſtörten Aufbau, 
die Eingliederung brachte Plan und Ordnun, 

in das Leben der Wiriſchaft. Der Verbrau 

der einhelmiſchen Faſer⸗ und Spinnſtoffe wurde 
einheitlich und auf die Dauer geregelt; die 
Preiskonktolle ſorgte dafür, daß keine Überge⸗ 
winne entstanden, und ſicherte anderſeits den 
RA Lohn für jede wirſſchaftliche Tätigteit, 
In den Wirtihaftsornanliationen trat die 
ſtraſſe deutſche Organifntion an die Stelle der 
unfruchtbaren arlamentswirtſchaft; an die 
Stelle des Klaſſenkampfes ift die Arbeitsge⸗ 
meinschaft getreten, 

Mit der RE HA Litzmannſtadts In 
das Großdeutſche Reich tauchten ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch ſofort Probleme auf. Für das 
Altreich bzw. für feine Terfilindujtrie ergab ſich 
zunächſt das Problem: „Was macht man 
mit Litzęmwannſtadt?“ Man ſprach von 
Stillegungen und A e und von 
einer Überſetzung der deulſchen Tertilinduftrie, 
die durch die Hereinnahme des Litzmannſtädter 
Gebiets angeblich noch vergrößert worden fet. 
Die Gemüter haben ſich inzwiſchen längſt bes 
ruhigt, denn es ift mühelos gelungen, an Ueus 
neter Stelle nachzuweiſen, a unfere Teztils 
induftrie für die Altreichsinduſtrie feine Fon 
turrenz bedeutet, weil die Kapazität I 
MWirtihaft bei einer Entfaltung der DOftgebiete 
bald zu klein wird. Darüber hinaus gelang es, 
die führenden Männer der Textilwirlſchaft mit, 
den künftigen Aufgaben Litzmannſtadts vertraut 
zu machen. 

Andere Probleme waren von weit größerer 
Bedeutung. Die Erfaſſung des ßolni⸗ 
ſchen und füdiſchen Vermögens war 
eine umfangreiche Aufgabe, die von der Haupt⸗ 
treuhandftelle Oft bearbeitet wird. Ein wirk⸗ 
liches Problem ift die Frage nach den ER 
dultionskoſten. ie, Erzeugungsbebinte 
jungen in ben SURT ion find nämlich erheb⸗ 
ich ungüuftiger als im Altreich, einmal Dess 
wegen, weil die Belriebe vielfah veraltet find, 
dann auch wegen der niedrigeren Leiſtung bes 
Arbeiters, der nicht die gute Schule und die 
ſorgfältige Ausbildung nenöffen hat, die für 
den Arbeiter im Altkeich feit langein Selbſt⸗ 
verſtändlichteit ift, Eine ganze Reihe von 
Standortfaktoren find wetere tſachen unſerer 
erhöhten Produktionskoſten. Es ift nicht daran 
H zweifeln, daß die Erjeugungsbedingungen im 
zauſe der Zeit weſenklich berbeſſert werden 
können, die Industrie bedarf jedoch bis zu jenen 
Zeitpunkt gewiſſer Schuß und Hllfsmaßngh⸗ 
men; foweit folme n Don der In⸗ 
duſtrie 0 5 oder von ben hieſigen Betreuungs⸗ 
ſtellen geleſſtet werden käunen, find fie bereits 
eingeleitet. Das Preis⸗Koſtenproblein muß in 
trien. Dieſes Mißverhältnis muß beſeitigt were 
en können. 

Ein welteres wichtiges Problem iſt das 
Lohnproblem. Der deutſche Werktällge iſt 
hier nicht nur Arbeiter, ſondern auch Soldat 
an der Oſtgrenze des Reiches, Et muß einen 
Lohn erhalten, der feine Arbeltsſreudigkeit ers 
höht, Es ift hierbei zu bedenken, daß in der 
deulſchen Tertilinbuftrie ganz allgemein die 
Löhne niedriger liegen als in anderen Indus 
tren.. HL LL LL muß befeitigt wer» 
en, die Textflinduſtrie muß in jeder Binig 
und aum bezüglich des Lohnes mit anderen Ins 
pemeget weltbewerbsfähig werden, ſonſt 
beſteht die Gefahr einer Abwanderung der Urs 
beiter in andere Inbuftelen. Auch bei uns kaun 
dieſes Problem jederzeit atut werden, und die 
Tertifinduftrie hat daher aht et dafür a 
ſorgen, daß eine ſolche Gefahr gebannt wird. 


Den beſonderen Erforderniſſen unferes Gebietes 
wird ein Lohntarif zum großen Teil gerecht 
werden, der ſetzt vorbereitet. wird. 

Damit kommen wir zu den Aufgaben 
unferer Wirtſchaft. Es gilt au rationalis 
fieren wo immer das möglich ijt: Die Ars 
beiter mälfen eine forgfältige Ausbildung erhal 
ten, um ihre Leiſtungen ſteigern zu können, et 
müſſen neueſte Maſchinen in neuen, modernen 
Gebäuden o werden. Wir müſſen er 
reichen, daß die Koſten für Dampftraſt und elet 
teifhen Strom auf ein Minimum herabgebrüd! 
werden, andere Rationalifierungsmahnahmeit 
VEL Kanalijatiom usw.) miji 
folgen, 

Auf dem Gebiete ber RE reoni 
Hat Litzmannſtadt bereits die eriten Schritte ges 
tan durch die Gründung der Jell⸗Garn Ad, 
und der e e G. m. b. Hå 
die Entwicklung der Flochenbaſf⸗ und Kunſt⸗ 
faferinduftrie geht weiter, und die Verbindun 
daun Landtoiriſchaft und Tertilinduftre win 

adith immer enger. Am gestrigen Tage ha 
das Merk der Baſtſaſer⸗Aufbereltungs⸗Oſt G. m. 
b. H. Mian) gemeldet, daß es die Bearbeitung 
von Baltfajern für die Jwede unferer Flocken 
baſtinduſtrie aufgenommen haf. Die Tertilr 
chemie wird ihre Werke erneuern und vers 
größern, die Teytilmaſchineninduſtrie 
wird nach Kriegsende beſondere Proſelte ner? 
wirklichen, die dazu verhelfen werden, Lit 
mannſtadts Bedeutung zu ſeſtigen. Daneben 
muß durch Entwicklung anderer Wirt 
ſchaftszweſge und durch, lere Wil 
eine orgaͤniſche Ergänzung unferer Wirtſchaft 
angeſtrebt ‚werben. 

Auch im Han vel gibt es noch fehi nlet zu 
tun., In den abgelaufenen 10 Monaten ijt durch 
die Handelsaufbau Oft GmbH. Weſenkliches ger 
leiſtel worden, im Auge des wachfenden Bedarfs 
wird aber der Handel immer weiter ausgebail 
werden, und wir wollen in Zukunft hier einen 

andel haben, der V Art, Aufbau und Ger 
ſinnung durch und durch deutſch ijl. Desgleichen 
gilt es, im Handwerk vielfach von vorn anr 
Aufangen und einen leſſtungs fähigen, vielſeſtig 
ausgebildeten Nachwuchs zu schaffen.“ Ohne eln 
Auen großes Handwerk ift ja an eine Neuge⸗ 
altung unſerer Stadt kaum zu denken. 

„„Zur Löſung unſerer Probleme und zur, Er 
füllung unferer Aufgaben wird uns jeht [don 
wertvolle Hilfe geleiſtet und wird uns au 

in Zukunft die notwendige, Unterſtützung ne 
währt werden. Für die Teztilinduſtrie wird der 
Warenabſaß fein Problem mehr ſein, fe 
wird in der künftigen ene e ch 
Schwierigfeiten und Sſockungen, unabhängig 
von schwankenden Einflüffen und Geſchehniſſen 
des Tages verkaufen können; das gilt au ie 
nötigen Vorausſeßungen ſchafſen wird. Mit der 
Gründung der „Aliter“ Abſatzörderun, Rip 
mannſtädter Tertilinduftrieller GmbH. Ht ein 
Apparat für den zukünftigen Export geſchaſſen 


worden. 

Groß ift die Hilfe, die Induſtrie und Handel 
burd dle 100 V Banten en ge 
minder wi ijt es, da eiftungel@) 
Gelbr E "6 T 


die Ausfuhr, für die das dO Rei 


zur gung 
zeichen bi ‚ter 
lagerten 


zügige Planungen und Bauvorhaben werde, 
igen Erſchllehung unſeres ln dienen. 
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Eine pagende Szene aus dem Kölner Entſcheidungsſpiel um die deutſche Eishocen⸗ 


meilterihaft, das Nieherjee mit 221 (0:0, 0:0, 2:1) über Rotwelß, Berlin, 


ewani, 


(Schirner, Bander- Multipleg K) 


Befuch aus Leipzig und Breslau 


Am Wochenende wieder ein großes Baskettball=-Turnier In Litzmannſtadt 


Lihmannftabt hat fih im Basketball einen Na 
Men gemacht, denn die bisher befhidten Turniere 
patben alle gewonnen. Beſondero ſchön war kürzlich 
tt Erfolg in der Neicomelleitabt, ale unjere Union 
lannidalt Mar sogen die Univerfitäten Breslau, 
cipig und Jena Ta durhfeite. Dabel haben die 
R mannftäbter einen ſolch guten Eindruck hinter 
en, daß Breslau und Leipzig fi ſoſort 
HG extläzten, auh in Sipmannfiadt einmal gu 
pielen, Diefer Wunſch wird fekt ſchon erfüllt, denn 
Am Sonnabend und Sonntag wird in ber (nönen 
Tiba le des Giabibades abermals ein Turnier abe 
Hallen, an dem Lima nn sta, Pabia» 
Hie me und Breslau teilnehmen werden. 
lama wird jede Mannſchaft gegen jede jpielen, 
lo bak jeweils zwei Begegnungen am Sonnabend, 
n und am Abend des Sonntags ſtelgen 
en. 


Reichobahn⸗X S. — Sch. Union 97 5:12 
N Es war eln feines Handballſplel am Sonntag, 
ae ih Kelche bahn es B. und Union N 
Auf dem neuen Platz der Reichsbahn lieferten. Die 


Eine „Umarmung“ zwiſchen Pie tſch, Life 
Rc und Son, Königsberg. Ein me 
menthilb aus den grobari en Kämpfen unſerer 
idadi am 


iehten 


onntag in Litzmann 


(Aufnahme: Jastow) 


Unlon trat ohne Achenbach, Brafelmann und andere 
Spihenpteler an, Iie dafür aber ihren WH 
b HRL (hl eln. So tam es zu einer 
ver! NAA leihwertigen Auseinandetſegung, 
bel ber hon in der erſten, Halbzeit das nröhere 
Schuivermögen det Unſon fir einen Boriprung von 
7:2 forgte, Nachher kam auch die Reichsbahn etwas 
beffer zur IUH konnte aber an dem ſicheten Sieg 
der Untoniften nſchto andern. 


Pofen — Berlin im Tiſchtennis 


Berlins Tilhtenniofpiefer find zu, einem 
Stäbletanp] nad. Wolen singelaben morden, ber 
am 29. Märg in der Hauptftabt des Marihenattes 
veranfiattet wird. Die Farben der Neichshaupiftabt 
werben Kat, Schwager, Frau Richter und 
Gel. S u La vertreten, 


München Turnierfieger 


In der RöninsbernerDhpzsuhenhalte 
gab, eo am Sonntag ein Hallenhanbbalt“ 
urnier milne München, Wien, Prag, Poſen 
und Königsberg, 2000 Zuldauer erlebten Ipannende 
Kämpfe, die mit einer überraschung endeten. Ob. 
wohl Wien mit ftärkfter Befehung gekommen war 
und man in dieler Mannschaft den Favoriten fah, 
mußten bie Donaufiibter bem Turnieren dad ben 
Mündenern überlaffen, Die Wiener mußten fid von 
Königsberg fogar noch auf den dritten Plaß ver 
weifen fallen, und awar durch einen 9:7 (5.0 Steg 
der Oftpreuhen, Der Endſtaud des Turniers war 
feinender: L ünden 21 Wuntie, 2. Königsberg 
5:2 Bunkle, 8, Wien 5:3 Hunke, 4. Pran 2:6 Wa 
5. Poſen 0:8 Punkte, München THIS feinen Verluft: 
punkt durch einen 4:4 gegen Wien ein, während Kör 
nigsberg den Mündenern mit 5:8 unlerlag. 


Brein und Vogt auf Trainingsurlaub 


Der deutſche Haan pd DO Jean 
Kreih und fein Herausſorderer Richard Vogt, 
die beide den grauen Rod tragen, 
bevorſtehenden Titelkampf am 27. April in Ham. 
burg Tralningsurlaub erhalten, um ſich auf die wich. 
tige Entfheidung im deutſchen Boziport allg vor 
bereiten zu können, Kreiß trainiert wieder mit Eder 
und Bruch in Bennedenftein, während Vogt in Hamr 
burg die Arbeit mit den drei deulſchen Amateure 
metern Raeſchke, Schmidt und Baumgarlen aut: 
nimmt, 


Armfttong boxt nicht mehr 


Giner Jemen ge Bozer ber Welt hat mit 
Kachel e. ce hesnber, 
emfteöng, der zeitweile drei MWeltmeilters 
itet im Zehen, Boldt, und, Meltergemidt, anf 
h vereinigte, hat Tn feinen leten Rümpfen ml 
em Weltergewicht « Weltmeifter Bloic eine fo 
[ümere tunennertehtumg ezilen, bah im 
er Arzt die weitere Tatigkeit im Ring ünterlagte, 
um ihn vor Schäpſgungen ber Sehkraft zu bewahren. 


Spanien ſchlug Portugal 5:1 


In Bilbao ftanden fid vor 22.000 Juſchauern 
Spanien und Portugal in ihrem 1. Zube 


jaben für ihren 
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‚balländerfampf Jie Jana Nachdem nich biele bei, 
den Gegner am 12, Januar In Lilfabon 272 getrennt 
Batten, erwies fidh diesmal Spanien klar überlegen 
und fiegle verdient mit 5:1 (8:0), Dr, Bau wen 
(Köln) war dem Treffen, dem auch General Mose 
carbo, ber Führer des ſpänſſchen Sports, Deiwohnte, 
ein gerechter Leiter. Das war nicht Immer leicht, zus 
mal die _femperamentvollen Zuschauer an dem ber 
wegten Spiel jederzeit febhaflen Anteil nahmen. 


Gut, wenn man es weiß.. 


Die Spleltleibung im Winter darj ben 

besonderen Verhältniſſen angepaßt Jein, darf aber 
nicht gegen bie aan verjtoken, Die Schleverichber 
ehen während der kalten Jah 0 oft por bie 
rage gelten, wie welt eg zul) L ilt, bah einzelne 
Rannicaften in veränderter Splelttacht antreten. 
Un fih beftchen teine Bedenten gegen eine Belete 
dung mit Tralningsbfufen oder Klußlacken, ſolern 
die deutliche AUnterjheibung der Spleler dadurch 
nicht beeinträchtigt, wird. Dagegen ilt es un, WI, 
daß eſitzeine Spfeler ober ganze Mounſchaſten TR 
Ttainingsanzugen ſpielen, ba nach den Regeln das 
Tragen einer kürzen Sporthoſe vorgeihrleben ift: 
Dagegen dürfen Schlepsichter und Linienzichter auch 
in Zrainingsangligen amtieren, 

Der Spieleintritiin die n l att 
während bes Spieles ift leverzelt möglich, wenn die 
Mahuſchaft unvollftändt; W ift und wenn 
es ſich nicht um den Erlah eines infolge Berlehung 
ausgetretenen oder des felves verwleſenen Spielers 
handelt, Jede Mannſchafl hat das Recht, bas Spiel 
mit 01 Spielern durchzuführen, ein Schſedorſchler 
darf alfo einen Spieler NNT Aulpätfommens nich! 
zurlidwelſen, guch nicht mit ber RN daß 
er bejlen Splelausweſs noch nicht geprilſt babe. 


Sport in Kürze 


Am Sonnabend fano ein Weltfpiel der Bastett 
da dha HI. Eiymannltadt II gegen HI. Burg. 
ftatt T ftati. Die Sihmannftäbter gewannen hoch das 
Spiel (45:18). 

Bor 30000 Zuschauern fhlug_ am, Sonntag In 
Dresden der Dresdner GC, den FC. Schalfe TH mit 
42 (2:1) Toren, 


Der Unger Millas MLM der alo einer 
der beſten Mlitteiftredent ufer der Welt gilt, 
tonnte beim Iſta fr Hallenſporkſeſt am Soun⸗ 
tag in der Deutſchlandhalle in Berlin 16 gegen 
die deutſchen Spihenläufer über 3000 Meter 
Mi buri jepen. ati aie in einem grofje 
artigen Endkampf vor Kaindl. 

en 1000. Meter-Qauf holte fi, wie erwar⸗ 

tet, Har big vor Gleſen und Mallon. 
(Schirner, Zander⸗Multiplex⸗ R) 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Danzig. Der Ofen als Mörder. Der 
achtzehnjährige Landarbeiter Adolf Goehen in 
Ladekopp, im Kreſſe Großes Werder, wurde 
morgens in feinem Bett tot aufgefunden. Ex 
hatte am Abend vor dem Schlafengehen einen 
elſernen Ofen in feinem Zimmer geheizt, der 
nicht betriebsſertig war, Der junge Mann war 
Über die Unzulänglichteit des Oſens unterrſch⸗ 
let worden, hatte aber ſo ſchwere Folgen nicht 
bedacht. Er ift ausſtrömenden a e 
zum Opfer gefallen. Als ihn feine Arbeſtska⸗ 
meraben auffanden, alle Wiederbele⸗ 
bungsverſuche umſonſt. 

Tiegenhof. 450 Rinder tommen, In 
diefen Tagen trifft ein weiterer Transport 
weſtdeulſcher Kinder im Danziger Land ein, 
Es handelt ſich um 450 Buben und Mädel, die 
im Rahmen der erweiterten Kinderlandver⸗ 
ſchigung in. verjhiebenen Orten des Kreiſes 
Großes Werder Unterkunft finden werben, 


waren 


Graudenz. Polniſche Dienſtmagd 
ſch lug mit heißem Bügeleiſen. Rohe 
Ausſchreſtungen gegenüber ihrer deutſchen 


Hausherrin ließ ſich die polniſche Dienſtmagd 
Kaſiemira Oled. aus Lindenthal zu Schulden 
tommen. Berechtigte Zurechtweiſungen ihrer 
Arbeitgeberſn beantwortete die O. damit, daß 
fie dieſer mit einem heißen Bügeleifen mehrere 
Schläge auf den Kopf verjehte und dadurch ers 
hebliche Verletzungen zufügte. Dieſe Untat 
wurde nun vom Amtsgericht mit 18 Monaten 
Gefängnis, ohne Antechnung der Unter: 
ſuchungshaft, geſühnt. 


k. Warſchau, Angler mülfen Angier 
tarten besitzen. Um den Fiſchſtand, der 
Gewäſſer im Generalgouvernement zu ſchützen, 
wurden jetzt neue Verordnungen herausgegeben, 
nach denen jeder Angler eine Anglerkarte haben 
muß, Wer den Anglerſport ohne Anglertarte 
betreibt, lit mit hohen Strafen zu rechnen. Je⸗ 
der Angler, ber eine Unglerlarte erwerben will, 
muß Mitglied des Anglervereins fein, Anglers 


Und es ijt dem Reitegger gar nimmer felte 
am, a) ber Ackerl damals ben weiten a U 
a Tal gewandert tit wegen der Lahn. Gar 
immer feltfam. 

Seltfam nur kommt es ihm letzt vor... daß 
er einmal auf der andern Geiten hat ſtehen 
Mögen... 


Biertes Kapitel 


1 wil es werden, und das Waſſer! 
lapi von der Hachtraufen auf den Boden, 
wenn der Schnee in der hethen Sonne welch 
wird und zum Rinnen 5 5 Sein Glugſen 
de hoffnungsfroh in die Kühe, in der Bare 
KI schafft. Mit feinen riejeinden Melodien 
ſchwingt das Herz der Bäuerin mit, Hin und 
Wieber wirft die Barbel einen ſchnellen Blick 
aus dem Fenſter, hinauf auf den mg auf dem 
e Wetterlürche ſtehl, ob der apere Fleck nicht 
och ſchon größer geworden it. 
Der Winter war ftreng, der Winter war 
art, aber ett wird wohl wieder die milde 
eil einfallen und es wird gut werden. Die 
Tien Monate, In denen der Schnee mit (hie 
en Hauben auf den 1 geſeſſen it 
und die Tenne drüben Ichier nimmer zu ſehen 
Reb vor lauter Hell ein, da At der graue 
ebel, und die dichten Schneewolten der Frau 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND] 
22, Fortſetzung. 


auf der Seele gerne mit all ihrer Sonnfofige 
teit. Wenn aber ein ſchöner Wintertag, aul: 
eltanden HL und die Sonne auf den Biden 
Ehneenaſſen asgtigent und geſunkelt hat, bann 
war auch die Barbel mit der Herbheit dieſes 
Landes ausgeſöhnt. 


Nur zu lang hat es gedauert, das ift fie nicht 
ewöhnt, Im März haben auf dem See fel 
ahelm immer TN die Veilchen geblüht, $ er 

aber ftürmt der Winter noch einmal mit aller 
Wucht über die Berge hin, ſtreuk er noch cin: 
mal ſeine ganze Fülle Schnee auf das Land 
nieder, Daheim bauen fie ſchon längſt auf den 

IOa während fie hier noch mit den Schlern 
ber den Acker fahren. 


Milde Zelt eht ein, und wenn fie vor bie 
Tür tritt, die Wind Stammerin, dann pir 
9 der warme Wind wohltuend über die Haut. 
Noch liegt wohl auf den Bergen tiefer Schnee, 
ballen ſich Über dem Dachſtein dichte Wolten⸗ 
malien, blauſchwarz und ſchwer, aber die ernte 
Wildheit des Winters Ift gebrochen. 

Hinter dem Haus auf dem Acker wird es 
auch ſchon braun. Die Erdſchollen ſtoßen vers 
einzelnt durch den Schnee. Es rleſelt von ben 

urchen nieber. Immer welter weicht ber 
dines gegen den Waldrand Welter auf der 
moorigen Wieje beugt ſich die Wetterlärde ger 


noſpen. 

Jeden Tag wandert die Barbara u dem 
Baum. Iſt ihr ein lieber Weg, und dle Sicht 
von dort aus am ſchönſten über die Täler. ft 
ihr lieb, wenn fie unter dem Baum ſteht. Mit 
wildem Greifen jhi der Wind nach den Hiten 
ter Lärche, wirft fie durcheſnander, und fie 
stemmt fih mit leiſem Stöhnen gegen ihn aud 
albi doch ermattet [einer Kraft nach Sie bricht 
auf mit ihren unzähligen Knospen und über. 
glüht mit einem freubigen Blühen aus tauſend 
und tauſend roten Blüten, 


Fajt alle Tage kommt der Walcher Tont 
jeht auf den Stammerhof. Er b mit dem 
Simon Stunden um Stunden zuſammen in ber 
Stube, de tjt ängſtlich 9 bah die zwei 
Männer nicht geſtört werden. Es milſſen wid: 
tige Dinge Eh die fie zu arbeiten haben; denn 
oji, wenn fie ihnen den Schnaps hinſtellt und 
die Gfäfer, ift es, daß fie fie abends wieder uns 
berührt forttragen fann vom Tſſch. Nur ein 
weniges zur Seite geſchoben ift er vielleicht. 


Manchmal geht die Stammerin in die arm ⸗ 
Jelige Stulſſerer-Keuſchen. Vom Mann noch 
immer keine Nachricht. Sie weiß nicht, die 
Frau, ob er lebt, oder ob er, wie hundert ans 
dere, ſtillſchweigend an die Wand geſtellt wor⸗ 
den HL Ob er irgendwo verſcharrt Hegt, vici 
leicht noch, fo hat ſie ple PAI nung, in einem 
Spital verwundet Legt, Gie ift ein gang klein 
wenig dS geworben, jeit fih die 
junge Frau nom Stammerhof um fie annimmt. 
Ein ganz klein wenig zuverſichtlicher. 


Hin und wieder kommt das Weih auch auf 
den Hof hinauf, Die Ahnin erwidert den 
Gruß ein wenig hochſahrend, ſonſt aber find fie 
alle freundlich mit ihr. Sie geht ſchon recht 
ſchwer, es wird wohl nimmer lang dauern und 
das Breizehnte liegt in den dünnen Windeln. 


gen den Wind, fie hat ſchon ganz große, bide 


karten werden von der Geftion nente 
in der Abteilung Handelsinſpettlon, Mirowſtl⸗ 
halle, ausgegeben, 

k. — Underung im Verlehr der 
Straßenbahnen und Omulbuſſe. Im 
TTT T mit der Vorverlegung der Por 
tigeiftunde verkehren in Warſchau die Strafen 
bahnen und Omnibuſſe normal bis 20 Uhr. 
Nach dieſer Zeit beſtehen nur noch Verbindun⸗ 
gen mit den Vorſtädten und dies jede 30 Mis 
nuten. Im Stadtinnern verkehrt nur die 
Linie 9. 

k. — Polizeiſtunde vorverlegt. 
Die Polizeiſtunde wurde auf Verordnung des 
Chefs des Blſtrikts Warſchau für die polniſche 
Bevölkerung von 23 Uhr auf 20 Uhr vorverlegt. 
Im jüdiſchen Sperrgebiet wurde die Polſzel⸗ 
tunde von 21 Uhr auf 20 Uhr vorverlegt. Ra 
ende Polen, die nach 20 Uhr in Warſchau eitte 
lreſſen, f ben am Bahnbof Paſſterſcheine und 
mijjen auf dem kürzeſten Wege ihre Wohnun⸗ 
gen erreichen. 

k. — Warenverkehr im Bereih 
der Oſtbahn wieder zugelajjen. Wie 
wir erfahren, hat die Direktion der 0 dle 
Einſchränkung der Beförderung von Waren feg: 
licher Art mit der Oſtbahn auf dem Gebiete 
des Generalgouvernements vom Dezember 1940 
wieder aufgehoben. Die Beförderung von Was 
ren HL fomit wieder ohne Einſchränkungen zus 
gelaſſen und es ift auch jeht keine Erlaubnis 
mehr erforderlich, Im Verkehr mit dem Reich 
und den eingegliederten Ostgebieten ijt nach 
wie vor eine Erlaubnis zur Beförderung von 
Waren einzuholen. 

k. — Rattenbetümpfungsaltion. 
Nach der im Vorfahre durchgeführten Aktion, 
der Rattenbekämpfung in der Stadt Warſchau, 
wird dieje Aktion lept auch auf den Kreis Wars 
ſchau⸗Land ausgedehnt. Als erfter Tag, an 
dem das Rattengift ausgelegt werden fol, ift 
der 22, März angelegt. 


Die Mutter hat einmal geſchrieben aus dem 
Seghof, den Karl hätten fie bei fo einer heim 
lichen Sach einmal jaft erwilht, er wär ihnen 
aber noch rechtzeltig ausgefommen, und hätt' 
über die Grenze können nach Jugoflawien. Wie 
der Simon das dem Rottblchler erzählt, fhi 
telt der nur feinen Kopf dazu: 


„Ein Unſinn is, ein hellſchter, wenn die 
janon ‚Strei anane jo unvorfihtig find. Kunnt 
hön noch daheim fein, wenn's eln blſſel mit 
Vorſicht drangingerten. Ich fag nix gegen die, 
die wirklich ſich eing ſetzt haben, Bei 1 bie 
was Ernjtes auf dem 9 60195 haben, bei denen 
hat's einen Sinn, wenn fie abpaſchen. Aber bie 
andern, des geht mit... wir brauchen bie 
Leut da. Über der 10 | drüber find ſie uns 
u nix mehr nutz. Wir brauchen einen joden 
a .. Schau, wenn ich ſo tappert wär, Simon, 
mich hätten ſie auch ſchon längst dertuſſchen 
können. Aber ich mach doch denen nit bie Freud, 
daß fie mi von meim” Hof abfühen können. Der 
verkommert mir derweil, Einen Knecht tragt's 
nit, und die Frau allein dermacht's nit, wenn 
ich nit da bin, und der Milli, der is halt no 
Hung. So heibt's halt auſpaſſen!“ 


Die Wieſen werden grün, die Sagt auf ben 
Beben wüchſt mit jungen, ftarfen Halmen im 
en Sommer, Voll erblüht find die moorigen 
Wieſen hinter dem Haus, auf denen bie ſtarken 
Pferde laufen. Wie ein ſchönes, buntes Halse 
tuch liegt die Wieſen unter dex Wetterlärche 
ausgebreitet, Man möchte es [hier bei einem 
ipfel heben und zu fih auflupfen, denkt die 
tanımerin oft, wenn fie den Blick aus dem 
Küſchenſenſter zu ihrem Baum wirft, Die Lärche 
jefber ift überzogen mit einem feinen grünen 


Schleier, und Ihre Aſte [haufen im Wind und 
winken damit. 
ortſetung folgt 


A. Liebert & Co. 


Hoch, und Tiefbauunternehmen 


Lißmannſtadt 

Büro: Adolf⸗Hitler⸗Straße 81 
Feruruf: 246.60 

Lager: Scharnhorſtſtraße 81 


R G Kms 
Hochbau 


Litzmannſtadt Liplandſtraße 1 


L. Liſſner 


Eifenbeton, Induſtrle, und Gomba 
Freitragende Holzkonftruktionen u. LE 
Garagenbauten mit Schweuktoren 


Jäger & Mühlnikel 


Stuck⸗ und Baugeſchäft 


Fernruf 218-01 Litzmannſtadt S SIE 115 
Geſchüäft 129-05 Danziger Straße 140 Pere e E 2 


Heinrich Manſon u. Söhne 


Hochbau — Tiefbau 
Beton und Eiſenbetonbau 


Adolf Klehr 


Brunnenbauunternehmen 
Brunnenbohrung u. Reparatur 


Litzmannſtadt, 
Oſtſtraße 36 
Fernruf: 155⸗95 


Litzmannſtadt 


Kurlandſtraße 5. 


Theodor Kohlmann 


Stein⸗ u. Betonwerfitatt 


Wilhelm Matz 


Tief⸗ und Hochbau 


Litzmannſtadt, 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 42 
Fernruf: 229-87 


Pabianice i Dultauer Straße 45 


Betonwarengeſchäft Friedrich Mertens 


p au Í R of) ert Hoch und Tiefbau, Elſenbeton 
| Straßen, Eifenbahn, Kanallſatlon uſw. 
> Baumeifterei und Baubüro Litzmannſtadt 
8 L b mann it a d t Straße der 8. Armee Nr. 19 Kontor: König⸗Heinrich⸗Str. 6 


Fernruf: 148:67 Fernruf: 15584 


hugo Milſch 


Baugeſchäft und mechaniſche Tiſchlerei 
Ausführung ſämtlicher Hochbauarbeiten 


Litzmannſtadt, Alexanderhofſtraße 103/105 
Fernruf 188.25 


heinrich Moſch 


hochbau 


Alexanderhoſſtr. 231, Ruf 164-12 


Joham Reiger & Höhne 
Hochbau 


Litzmannſtadt 
Moltkeſtr. 20, Fernruf 18771 


Brunnenbauunternehmen und Tiefbohrungen 


Hermann Krönig 


Litzmannſtadt 
Gartenſtraße 29/1 Fernruf 227⸗57 


Pabianice 
Feldſtraße 48 
Ruf 348 


Calar Leidel .... avid Sortert 


Bauunternehmen in Tiefbohrungen an arteſiſchen Brunnen 
Reparaturen im Ort und auswärts 


Litzmannſtadt 
Buſchlinie 288, Fernruf 184-17 


hermann Krümpelmann 
hoch- und Tiefbau / Eifenbeton- und Skraßenbau 


Litzmannſtadt 
Gladbacher Str. 12 Fernruf 113:33 


Ing. Hugo Schubert 
Tiefbau, Beton- und Eiſenbetonbau 


Litzmannſtadt, Hermann-Göring-Str. 22 
Fernruf 162-80 


Alexander Schulz 
Baugeſchäft 


Litzmannſtadt, Elberfelder Str. 8 
Fernruf 139:50 


Julius Seifert u. Söhne 


God und Tiefbau, Biol. Kläranlagen 


Litzmannſtadt 


Von⸗Einem⸗Str. 6/8 Fernruf 148-58 


Friedrich Wilhelm Broſer 


Dampjkejjeleinmauerungen Fabrikſchornſteinbau 
Litzmannſtadt 
Breslauer Straße 62a 
Fernruf: 121.28 


Architekt Guſtav Simm 


Hochbau 


Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Str. 177 


Fernruf 264⸗07 


Bruno Buchenhain 


Brunnenbau 
Gegründet 1880 


Litzmannſtadt 
Danziger Straße 99 
Fernruf: 160.24 


Ing. J. Jahler 


Hoch-, Tief- u. Eiſenbetonbau 


Litzmannſtadt, Kurfürſtenſtr. 23 
Fernruf 153-80 
Berlin⸗Biesdorf, Königsallee 86 


Albert Weber 


Hochbau, Eiſenbetonbau 


Litzmannſtadt 
Ludendorffſtraße 46 
Fernruf 15477 


Franz Thoß & Co. 
Hoch-, Tief- u. Eiſenbetonbau 
Litzmannſtadt 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 165 
Fernruf 14614 


Bauing. Karl Dorowjti 


Baumeiſter 


Bauunternehmung 


Führt ſämtliche Arbeiten aus: Neubau, ſowie Umbauten 
Hoh, Tief, Bet: i, Eiſenbeton⸗ und Straßenbau 
Litzmannſtadt, techn. Büro, Kurfürſtenſtraße 7, Ruf 161-01 


Hoch-, Tief: und Straßen bauunternehmen 


Franz Derſcheid 


Litzmannſtadt 
General⸗Litzmann⸗Straße 91 Ruf: 22754, Privat 228-44 


Brunnenbauunternehmen 


Karl Buchenhain 


Litzmannſtadt 
Straße der 8. Armee 278 
Fernruf 187⸗50 


Otto Reiter 


Hochbau⸗Anternehmen 


Zgierz, Kreis Litzmannſtadt 
Krumme Straße 55 5 Fernruf 18 


M. Richters Erben 


Hochbau⸗Unternehmen 


Litzmannſtadt 


Fernruf 242-71 5 Gladbacher Str. 9 


Sumite Karl Reichel 


Tſefbau⸗ Unternehmen 


Fernruf 158-52 Litzmannſtadt Danziger Str. 7 


Edmund Rathe 


Hoch⸗ und Tiefbau » Eifenbetonkonjtruktfonen 
Maurer Zimmer Tſſchlerarbeiten njw. 


Fernruf 143-64 Litzmannſtadt Flottwellſtt. 10 


Karl Pa 


Flieſenarbeiten 


Litzmannſtadt 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 228 
Fernruf 261-82 und 142.82 


B. N. Freigang 


Hoch bauunternehmen 


Litzmannſtadt 
Vom⸗Stein⸗Straße 4 
Fernruf 13055 


Hertwig & Gröger 
komm. Verwalter d. F. Blochowicz & Przeſnicli 
Hoh, Tief u. Straßenbau / Betonwerk 


Sieradz, Fernruf 26 


FP 
Baustöff-Grosshandlung 


Karl Foerster, Litzmannstadt 


Horst-Wessel-Straße 228 Fernsprecher: 261-82 und 142-82 


Mosnikplatten, Wandplatien, Buukerumik, 
Steinzeugröhren, Kachelöfen,- Klinker, Zement, 
Gips, Kalk, Leichihauplatien und andere 
Baustoffe, Duuerbrundöſen 

Gas- und Kohlen - Herde 


Ausführung aller Plattenverlegearbeiten 


Dachpappenfabrik 
Max Hundtke 


komm, Verwalter d. Fa. Scharf und Reiss 
Litzmannstadt, General Litzmann Straße 113a, Fernruf 137-05 


Eingenes Anschlußgleis 


Ausführungen uller Piluster-, Steinseiz- und 
Abschachiungsurheiten 


Fachgemüße Anlage von Fabrit⸗ und Privathöfen, Kleinſtein⸗ 
und Mofaifwege, Reparatur, Arbeſten kleinſter Art übernimmt 


Friedrich Gödecke, straten- und Tehau 


Ruf 15172 Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler-Straße 141 


ra. Georg Grass 


Inh. H. Remstedt & G. Grass 


Litzmannstadt Ruf 170.58 


J 


L 


Straße der 8, Armee 2 


Glas 


Per Grau 
Steinholzfußböden und Eſtriche 


Litzmannſtadt 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 158 Fernruf 27105 


Brunnenbau und Waſſerleitung 


Arno Hennig 


Litzmannſtadt 


Würzburger Straße 215 
Neuverglasungen und Reparaturen 


GLA Autoscheiben / Spiegel u. Möbelglaser 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserei 
A. MICHELSON, komm. Verw. 


(vorm. J. Candryk) 
Hermann-Göring-Straße 38 


Fernruf 231,87 


Ruf 188.18 


Jollerte Leitungen für Starkstromanlagen 


Wolfgang Roemer 
Kabelfabrib 


Litzmannſtadt Spinnlinie 243 Fernruf 146-70 


Kalk - Jement Gips 


ab Lager und in Waggonladungen 
empfehlen: 
Rosicki, Kawecki u. Co. 6. m. b. H. X.. Guftav_ Rarnewai 
Litzmannſtadt, Eiſernes Tor 17/19, Fernruf 21847 


Karl Fischer 
Mechanische Ziegelei 


Litzmannſtadt⸗Effingshauſen, Kalahariſtraße 30 
Büro: Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Str. 10, Ruf 219-03, 179.21 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 


Rohglas, Drahtglas u. Schaufenſterſcheiben 
empfiehlt die 


Flachglas -Großhandlung 


KARL FISCHER & (o. 


Litzmannſtadt Rudolf⸗Heß⸗Straße 10 Fernruf 219:08 


Buumaschinen, Kiesauibereitungs- Anlagen 
Baubedarf, Buumuleriul 
olabeschelinnnsmunnhluen für alle Zwecke 
Transportmittel Transporlunlagen 


Besuchen Sie. unsere Ausstellungsräume! 


Parkettfabrik 


Eugen John m William Stein || 


Alleinige Bezirksvertretung: 


Alexander Aier, Litzmannstadt 


Buschlinie 136 :-ı Ruf 126-58 


Holzpflasterwerk 


W. LUIS 


Komm. Verw. der Firma „ELIBOR“ 


1 Litzmannſtadt, Buſchlinie 70 Ruf 204-94 
Baumaterialien: Großhandel 
1 Zement 

i Kalk geiht und rodem 

i Gips 

! Dachpappe 

i e 

Hartpech 

l Karbolineum 


Holzſchutzanſtrich! 


Wir emplehlen 
für die kommende Baüsaison : 
Portland-Zemenit 
Bausiückkalk 
Hydraul. Kalk 
Stückgips 
Schumollesleine 
Schamoitelehm 
Oienkacheln 
Leichihauplaiten 
Tonrohre 
Duchpiunnen 
Dachpappe 
Oienbeschläge 
Stallienster eis. 
Furben 


Warenzentrale 


Schnitthölzer für das Baugewerbe 


Balken, Kanthölzer, Hobeldiele und Bretter 
in verschiedenen Stärken und Klassen 


Sägewerk Eugen Sitkiewicz 


Belchatow, Kreis Lask Ruf 32 


Holzlager: Litzmannstadt, Spinnlinie 223 Ruf 163-69 || 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Kowalfii = 


(Gottlieb Schmidt ) 
Litzmannſtadt, Heerſtraße 60 a, Ruf 150⸗98 


Dachpappen und Zubehör, Zement 


Gear. 1910 


der Deutschen Genossenschaften 


e. G. m. b. H. 


Litzmannstadt 
Hermann- Göring- Straße 47 Ruf 197-92 — 95 


Lager: General-Litzmann-Str. 85, Ruf 144-79 


Hlaser arbeiten 


Neubauten, Reparaturen, Spiegel- U. Glasschleiferel, Schaufensterschelben 


in allen Größen 
W. Schmidt 


Adolf-Hitler-Straße 20 


Glasermeister Fernruf 185-87 


EZ, 


Glasſchleiferei, Spiegelbekegerei und Sauglajerei 


| Oskar Kahlert 


Litzmannſtadt, Spinnlinie 109 Ruf 210 


übernimmt alle Arten Verglaſung mit Facetten⸗ Glas, 


Kathedral⸗, Ornament- Klar⸗, Roh: und Bauglas. 


me 


Kacheln und Zubehörteile 


J. Scheerschmidt & Co. 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 224 Ruf 141-24 


Farben ı.Malerbedarfsartikel 
für Gewerbe, Industrie und Haushalt 
führt 


Litzmannstadt, Spinnlinie 135, Ruf 162-64 


Baubeschläge, Stabeisen 


Nägel, Drähte, Landwirtschaftliche Geräte wie 
Ketten, Spaten, Schaufeln, Gabeln, Eimer usw. 


GEORG WEILBACH 


(friiher 8A 
Spinnlinie 235 :: Ruf 227-08 


Vetonrohre Marmor 
Trottoirplatten Beton⸗Moſajkſtufen 
Borten Drahtzäune⸗Geflechte u, Gewebe 
Betonſäulen T⸗Eiſenſäulen 


K Sementfuhbadenplatten Kies für Beton, Garten u. Filter 
ſowie ſämtliche Baumaterialien liefert 
Georg Mees & Söhne 
Aßzmannſtadt Breslauer Straße 82/34 Fernruf 152.43 
—— 


Farben und Lade 
Malerbedarfsartitel 
Haushaltartitel 
Zement 
Gips 


Kosel& Co. 


Gegründet im Jahre 1870 


Meilterhausitrahe 8 =: 


Schlämmkreide 
Bauſchutzſtoffe uſw. 


Inhaber 


Filipp Schweikerts Erben 


Litzmannſtapt 
Bermeuf 111.21 


stets auf Lager 


Komm. Verwalter 


Litzmannstadt 
Hohensteiner Straße 3, 
am Deutschlandplatz 


Baubeschläge 
Stab- und Langeisen 


Herbert Ramming 


Ruf 193-80 


aller Art 


ALBERT MAHR 
Schlageterstraße 74 


Baracken und Baumaschinen 


Fernruf 277.98 


Fahrräder 
Bereifungen 


Erwin Stibbe 


Fahrradteſle 


an Wiederverkäufer ſofort lieferbar durch Firma 


Aihmannſtadt, Adolf-Hitler⸗Straße 180, Ruf 245.00 


— — . — 
Berücfichtigt beim Einkauf unſere Inſerenten! 


Papierbindfaden 


Grosshandel 


mme 


nmn UT | 


Bertold Miller 


Vihmanuſlabt, Avolf⸗Oitler⸗Str. 174, Ruf 100.84 
iinn faaoti 


Heinrich Berg 


UHREN werden gut repariert 
bat 


Utzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 102a, Ruf 136-88 


Vernicklungen 


„ LAU! 
Jae EE H 208-26 


Armbanduhr verloren ag 
zwiſchen 16 u. 16,90 auf d. T 
von, Sullanow gur Melſterhaus⸗ 
straße Straßenbahn 1 u. 4. 

eh ORA 0 90 5 Mel. 
. e 7, 10, LB 


L N des Unton Nu- 
by o Lihmannſtadt⸗Effings⸗ 
haufen, Kalghariſtr. 30, verloren. 


2 Lebensmittel- und Moltereis 
karten verloren. Eleonore Meis 
ter, bN HE Adolf. Hit 
ſet⸗Straße 67, 


Lebenemft nd Geifentarten 
der Waleria Sierabjla, Ste 
ſtraße 2, verloren, 


Anmelbun; ur ee Ein⸗ 
wohnererfa| enh on der Kryſtyng 
Eltynſta, miſchü, Hermann 
Göring⸗Str. 16, verloren, 20490 


Regiſtrierkarte vom Arbeitsamt 


des Georg Pieſch, Meifterha: 
ſtraße 20, 152 0 i 10915 


L 
Anmeldung zur polizeilii ha Eins 
EANET der Glefania 
Wafiat, Aſtron, Gem, Alerans 
brow, verloren, 20503 


Voltsliſte, KIR, Sut, 


WAD der Wehrmacht des 
hait ipe Konftantinow, 
verloren, 


Ausweis der Deutfhen Wolls: 
tite, Wehrpaßſbeſcheinſgung, 
Neichsklelderkarte des Alfred Nes 
ring, Dorf Rombin, Gem. 
Alexandrow⸗Land, verloren 


Ausweis der Deutſchen olta: 
lijte Nr. 631811 des Alexander 
Schmidt, Pabianice, Iohannisitr. 
20, verloren. 


Üinmelbung gur pode Cim 
wohnererfalfung des Joſef Kun, 
Gem. dzew, 


Rypultowice, 
verloren, 


Fleiſchtarte des Stanſſlaw Adams 
cayt, Pabianice, Winkelſtraße 97, 
verloren, 
leiſchtarſe des Andreas Kus 
zewffi, Pabianice, Schloßſtr. 18, 
ſerloren. 
nmelbung zur polizeilichen Eins 
Giai der Hedwig Lue 
al, Pabianice, Hindenburgitt, 
verloren, 


Damenarmbanduhr, Double, Gee 
Nies eee e Halteftelle 
Kia verloren, egen Heloh, 
nung Gen, Litzmann⸗Str. 98, N 
A. Seller, abzugeben 2058 


LRA e 
Gier und Speiſetzi Nr. 162 
10.209, 16202 der Matthäus, 


Gecylie und Lil Milde, Page 
row 116, Gem, Wibzew, verloren. 


Frachtbriefe 
Eilfrachtbriefe 


einfach und doppelt 
Auch im Einzelverkauf 


ge: 


Firmeneindruck 


druckerei der „Litzmannſtädter Zeitung‘ 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Hof links. 


uf Wunſch 


Ruf 106-86 


Bekleidung 
Slain me 


ADOLF HITER 
STRASSEIGO 


DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 


I] 


HII 


Brunnenbau 


PHOTOKOPIERAPPARATE 


@trbtower 


Fern- 
Stadt- 


5 


Wie 


RIF genehmigt! 
Verkaufspreis 19 Rpt. 


Malerarbeiten 


E T eee AdrxKitlor-otu 40 
Muſikinſtrumente 


Die gute Einbaufsquelle 
A. J. Ostrowakta Bebel, Papier, Schtelbwaten, Großbandlung 218-40 
Au Alexander Hahn eller su. ss 


für Papier 


u. Ehrelbwarenhändier 


shädlingsbetä 


Roberto dt 


Treibriemen f 


Berufskittel⸗ Schürzen i A. S ile 1164-11 


bauergafle ö an der Hobenfteiner Ste. 144 


Joh.$-Behnhardt 


oo 7 


Litzmannstaat, Adolf-Hitler-Strasse 104a 
Reichert & Co., DRA Sh, 
Büromaſchinen, Vilrobebarf, Reparaturwerkſtatt 
Dachpappenfabri 
Elektro⸗Anlagen 
IST Gaci eilen 
Emailleſchilderl“ aad 1 
Umzüge: 
aal, Fußboden k 


Sonnenſchein B UL 


wirkt J 


In u. Subehörteile NBE wreierhausftroße 224. Auf 141-24 


n nanain Kalfetien, © apple, Ya WL. Wik. 
Schlu el Karl 1 Zinko, T Welterhausfte-1 09 "au 224-19 


winmannliabt, Q Pu 


aus Papier u. Hant Jowie Alifsugs- und 
Polſtergurte empfiohlt im Grohverfauf 


Ruf 
Achim Pahlen (Palinski) 
tommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Vereinigte Hondelsgeſellſchaft für Jute L 
und Lelnenerzeugung 
Adolf-Hitler⸗Straße 78 


nd Kupſerſchmlede Karl Albrecht, nb. u - 
S 238-46 


ifred Albrecht, Lihmannftadı, Snin, 


Büromaschinen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel und Zubehör 


xi 101-04 
S 238-32 


Spezial-Reparatur-Werkstatt 


Kommil f Re nde, tab, 
Eri f Neumann a 00 


General⸗Uihmann,Strahe 111 


241-55 
bor-phtsrbiahe li ut 226-43 
5205-53 
S. Jelin u. l. Rudomin A. G. 3 22007 


Spinnlinie 73 


ale Moy uud gemssbilden Suar, 
e been ee e :137- 89 
enn 
„van Beek soithe iw G 


Ing. Guften Heintz 


Vergilbte, graugewordene 
befleckte Wäſche 
wird ſchneeweiß! 


Game- chewüche 90 
Induftrle G. m. b. Hi. 2393-33 
Lismannftadt, Rut 


für Ofen J. Scheerschmidt & Co. 


"an b. Naon 4 6. Em 8 


Sihmannftadt, MpolfHltierStrahe 16 8 


138-41 


Rut 106-04 
C. Hartwig a.s. 


galt. 1856 


und Weſtandtelle GO Trommeln, 


1695-88 


vinti an Hl [e1Stzape 28 


133-30 
Lipmannitadt, Kre 


[der Str. 4, Ruf 278- 36 


ternehmen, bie) 
Ti GG Lufee f| 


mp fur U 
2 5 berget, 2 Ii 


Ri 
Ramelhoar, In allen Breiten and Giäeten Halen y 


(P 
aou Achim Pahlen otstes: 125-24 
GIN der Fiema Vereinigte Hanbelsgel. f. Jute u. Leinenetz. 


10 0 0 
I 


u N 16 5 | 
aL 


0 
\ 
gi 


N 
E 


u) 


aji 
1 Ot" e 
A = = | | . | 1 
T a all gen e Eo ee eee 
15T ll \ ; j 


son © 
Sec (TS | 


— 


ae 

| W 
L l g í 
1 -= z 


STE 
=S a a 


HUA 
n 
Mi 


Ag: 


EB.S 0 


TS MESSHTBMTERIEN -ANODEN-ELENENTE 5 
ae POSEN 


